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Die Starkregen vom 7. und  
8. Juni zeigten auf, wie wichtig 
der Hochwasserschutz ist –  
einiges ist bereits getan oder 
in Planung.

Rolf Spriessler-Brander

Die Regenfälle vom 7. und 8. Juni wer-
den wohl vielen noch lange in Erinne-
rung b leiben. D ass s ich d ie B ahnun-
terführung b eim F riedhof H örnli 
Richtung Grenzacher Zoll mit Wasser 
füllt, ist j a s o u ngewöhnlich n icht. 
Dass s ich a ber d ie B ettingerstrasse 
zwischen H irzenstrasse u nd B ahn-
übergang i n e inen F luss v erwandelt, 
weil der Bettingerbach bei seiner Ein-
dolung ü berläuft, d ass a n m ehreren 
Stellen i m B ettinger u nd R iehener 
Wald W asser w ie b ei e iner Q uelle 
spontan a us d em B oden q uillt u nd 
sich v öllig n eue W asserläufe s ucht 
oder d ass d ie T ramschienen b ei d er 
Fondation B eye ler v om S arasinpark 
her s o ü berflutet und verschlammt 
werden, d ass d as T ram n icht m ehr 
fahren kann, sind Phänomene, an die 
sich von früher her niemand erinnern 
kann.

Der Dienstag, der mit Spitzenwer-
ten von 7,5 Millimetern Wasser inner-
halb v on z ehn M inuten v on d er  
Regenmenge h er m it d em St arkrege-
nereignis v om v ergangenen Jahr v er-
gleichbar i st, b lieb v on d en A uswir-
kungen h er n och i m R ahmen. A m 
meisten b etroffen w ar i n R iehen d er 
Steingrubenweg, der viel Wasser vom 
Maienbühl her bekam und wo sich die 
dortigen Baugruben füllten. Auch der 
Aubach trat kurzzeitig über die Ufer.

Heftiges Gewitter  
am Mittwoch
Der Mittwoch hatte es dann aber in 

sich. Ab 13.15 Uhr entlud sich ein hef-
tiges G ewitter ü ber R iehen u nd B et-
tingen mit Spitzenwerten von bis zu 15 
Millimetern W asser p ro z ehn M inu-
ten. Laut Medienstelle des Justiz- und 
Sicherheitsdepartements standen die 
Berufsfeuerwehr und die M ilizfeuer-
wehr z wischen 1 4.30 U hr u nd 2 1.30 
Uhr i n R iehen u nd B ettingen 41 M al 
im Einsatz. Die Milizfeuerwehr leiste-
te laut dem Riehener Kommandanten 
Daniel Raas 34 Einsätze u nd war m it 
24 L euten d er R iehener/Bettinger 
Kompanie sowie 39 Leuten der Basler 
Kompanien p räsent. D iesmal w aren 
es i n R iehen v or a llem der B ettinger-
bach und der Immenbach, die für Pro-
bleme s orgten. E in Teil d es Wenken-
parks s tand u nter W asser u nd a m 
Eisenbahnweg konnte knapp verhin-
dert werden, dass der Immenbach die 
Bahnunterführung f luten k onnte. 
Das Wasser entlud sich bis ins Brühl, 
der B uskehrplatz a n d er H altestelle 
Bettingerstrasse w ar ü berflutet, i ns 
Dorfmuseum drang Wasser ein.

Der s chlimmste S chadensfall i n 
Bettingen b etraf e ine L iegenschaft 
am R ainweg, wo S chlamm eindrang, 
erzählt J akob B ertschmann, L eiter 
Aussendienst d er G emeinde B ettin-
gen. Bei rund zwanzig Häusern sei es 
zu Wassereinbrüchen gekommen, ei-
nen Schwerpunkt habe es im Speckler 
gegeben. D er F ünfeichenweg h abe 
sich in einen Bach verwandelt. Bei der 
Bettinger Badi sei die soeben erneuer-
te W asseraufbereitung b etroffen g e-
wesen. Dank kräftiger Unterstützung 
der Berufs- und Milizfeuerwehr sowie 
der B augeschäfte M orath u nd D urt-
schi, die sofort vor Ort gewesen seien, 
habe m an d ie S chäden i n G renzen 
halten können, lobt Bertschmann und 
fügt hinzu: «Im Vergleich mit anderen 

Drei Schauplätze am 8. Juni: die überschwemmte Bettingerstrasse knapp 
unterhalb der Hirzenstrasse, ein spontaner Wasserlauf im Mittelfeld und 
Wasserläufe im Wald oberhalb des Mittelfelds. Fotos: zVg
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Gegenden, w o e s v iel g rössere S chä-
den u nd s ogar Tote g egeben h at, h a-
ben w ir j a t rotz a llem g rosses G lück 
gehabt.»

«Vom Kanton allein gelassen»
Gemeinderätin C hristine K auf-

mann, die gemeinsam mit Guido Vo-
gel f ür d en H ochwasserschutz z u-
ständig i st, b emängelt d ie n ach w ie 
vor f ehlenden Gr undlagen a uf 
Kantons ebene. Der Kanton sei schon 
seit mehreren Jahren daran, gesetzli-
che Grundlagen zu schaffen. Es gehe 
unter a nderem d arum, d ie Z ustän-
digkeiten z wischen K anton u nd G e-
meinden zu regeln und einen Kosten-
teiler f ür Schutzmassnahmen z u 
definieren, erläutert Kaufmann. «Wir 
fühlen u ns d iesbezüglich v om K an-
ton schon etwas a llein gelassen», be-
merkt Christian Jann als Fachstellen-
leiter W asser u nd E ntsorgung d er 
Gemeinde Riehen dazu.

Bewährt h abe s ich, d ass d ie G e-
meinde am Steingrubenweg vier Käs-
ten d eponiert h abe, d ie j e e inen 
Laubrechen, einen Dolenheber sowie 
Warndreiecke z ur s icheren Ma rkie-
rung of fener D olen e nthalten. « Na-
türlich i st d amit n icht g emeint, d ass 
die A nwohner s ich s elber überlassen 
werden s ollen», b etont C hristine 
Kaufmann, a ber s o s ei e s m öglich, 
dass A nwohner, d ie j a s chon v or O rt 
seien, i n d en M inuten, d ie d ie H ilfs-
kräfte zur Anfahrt benötigten, bereits 
selber eingreifen könnten.

Anpassungen am Aubach
Verschiedene Ma ssnahmen w ur-

den i n d en v ergangenen J ahren a uch 
schon umgesetzt. Als Reaktion auf ein 
Starkregenereignis i m Jahr 2002 w ur-
de z um B eispiel b ei der Hungerbach-
halde u nterhalb d es S pielplatzes e in 
Erdwall g eschaffen u nd e ntlang d er 
Siedlungsgrenze d as T errain e rhöht 
und e ine H ecke g epflanzt, u m 
Schlamm z urückzuhalten. I m R ah-
men ei nes B odenfruchtbarkeitspro-
gramms w urden e rosionsgefährdete 
Flächen dauerbegrünt.

Als Reaktion auf das Starkregener-
eignis v om Juli 2014 w urden A npas-
sungen am Aubach vorgenommen. Im 
Zuge der z urzeit laufenden Bauarbei-
ten am Steingrubenweg werden prob-
lematische Zufahrten und Wegzugän-
ge s icherer g estaltet. O berhalb d es 
Kehrplatzes a m St eingrubenweg i st 
ein Einlaufbauwerk mit Sandfang ge-
plant, das noch diesen Sommer reali-
siert w erden s oll. E benfalls d iesen 
Sommer sollen die Einlaufrechen von 
Aubach, I mmenbach und B ettinger-
bach neu gemacht werden. Ein flache-
rer W inkel s oll d ie G efahr m indern, 
dass es durch Geschiebe und Geröll zu 
Verstopfungen und d amit z ur Ü ber-
schwemmung v on St rassen k ommt. 
Im Gebiet Maienbühl sucht man nach 

Möglichkeiten, das Wasser schon weit 
oben, noch im Wald, abzufangen.

Schon seit längerer Zeit laufen Ab-
klärungen u nd P lanungen z u e iner 
besseren Entwässerung des Moostals. 
Die h eutige D rainage i st v eraltet u nd 
ihre F unktionsfähigkeit f raglich. E in 
Vorprojekt für eine optimierte Draina-
ge i st n un i n A rbeit. W enn a lles g ut 
geht, k ann d as P rojekt 2 018 r ealisiert 
werden. Geplant ist auch, Retentionen 
zu s chaffen – a lso F lächen, w o plötz-
lich auftretendes Wasser aufgefangen 
und gebremst werden kann.

«Man m uss s ich s chon b ewusst 
sein, d ass u nsere L iegenschaftsent-
wässerung a uf F ünfjahresereignisse 
ausgelegt i st», e rläutert C hristian 
Jann. Eine absolute Sicherheit gebe es 
nicht und bei der Ergreifung von Mass-
nahmen s telle s ich a uch i mmer d ie 
Frage n ach d er V erhältnismässigkeit, 
also n ach dem K osten-Nutzen-Ver-
hältnis.

Das G ewitter v om 8 . J uni s ei e in 
aussergewöhnliches E reignis g ewe-
sen. Allerdings stelle man in den letz-
ten Jahren eine gewisse Häufung sol-
cher Ereignisse fest. Die Kapazität der 
Kanalisation an sich sei nicht das Pro-
blem, ergänzt Stephan Kohler, Abtei-
lungsleiter Werkdienste der G emein-
de R iehen. B esonders p roblematisch 
sei, wenn zum Beispiel der Boden wie 
im Moment schon derart gesättigt sei, 
dass er kein Wasser aufnehmen kön-
ne u nd s o d as g anze W asser n icht 
über ei nen g ewissen Z eitraum v er-
teilt, sondern in ganz kurzer Zeit an-

falle. Und gefährlich werde es immer 
dann, wenn es beim Ablauf des Was-
sers z u V erstopfungen k omme. D es-
halb sei der regelmässige und gewis-
senhafte Dolenunterhalt sehr wichtig.

Beratung wäre sinnvoll
Von entscheidender Bedeutung sei 

auch, d ass p rivate E igentümer i hre 
Liegenschaften optimal schützen, be-
tont Christine Kaufmann. Es sei sinn-

voll, s ich v on F achleuten o der a uch 
von der Gebäudeversicherung diesbe-
züglich beraten zu lassen. Und immer 
wieder s telle m an n ach S chadensfäl-
len f est, d ass H ochwasserschutzein-
richtungen in Gebäuden zwar vorhan-
den, aber nicht fachgerecht unterhalten 
seien, bemerkt Christian Jann. Oft feh-
le auch d as W issen. Und gerade auch 
deshalb sei eine Beratung durch Fach-
leute sehr sinnvoll.
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Mallorca-reise 60+ Ferien auf der Baleareninsel

Aus dem Grau in die Sonne

Etwa d rei D utzend S eniorinnen u nd 
Senioren stiegen Anfang Juni wohlbe-
halten u nd v oller s chöner E rlebnisse 
von d er M allorca-Reise 6 0+ a us d em 
Bus vor dem Landgasthof Riehen. Die 
Gemeinde R iehen h atte d iese R eise 
ausgeschrieben u nd d en B ustransfer 
zum F lughafen u nd z urück g espon-
sert. I n der r uhigen Bucht v on C any-
amel, w eit a b v om b erühmt-berüch-
tigten U rlaubsrummel M allorcas, 
erlebte d ie G ruppe i n e inem k omfor-
tablen H otel ei ne er holsame F erien-
woche. 

Während das Wetter in Riehen trüb 
und n ass w ar, h errschte i n M allorca 
schönstes F rühlingswetter. E rstaun-
lich viele Teilnehmer nahmen regelmä-
ssig am Ausflugs- und Wanderangebot 
teil. Wer mochte, hielt sich im Hotel und 
im D orf a uf o der w agte s ich i ns n och 

kühle Wasser des Pools oder des Mee-
res. Die bunten Wochenmärkte in Arta 
oder Calaradjada verleiteten zum Kauf 
eines S chnäppchens. W ährend ei ner 
Strandwan derung e ntlang d er K üste, 
durch W ald u nd D ünen, b oten s ich 
wunderschöne A usblicke a uf d as t ür-
kisblaue Meer. Ein Höhepunkt war die 
grosse I nselrundfahrt m it R eisebus, 
Schiff s owie h istorischem T ram u nd 
Zug. Unvergesslich bleibt die Passfahrt 
durch das felsige G ebirge der Serra de 
Tramuntana. 

Die Reise stand unter der umsich-
tigen Leitung von Josef Suter, der ein-
fühlsam auf die Bedürfnisse der Teil-
nehmenden ei nging u nd auftretende 
Probleme w ie f ehlende R eisepässe 
oder s tehengebliebene K offer s ouve-
rän löste.

Niklaus Schmid-Heimes

PeTiTioN Die 92-jährige Erika Stöckle hatte mit ihrem Begehren Erfolg

Weg frei zu Dorfkirche und Meierhof
Im Mai 2015 lancierte Erika 
Stöckle eine Petition für einen 
besseren Zugang zur Dorfkir-
che und zum Meierhof – so-
eben sind in diesem Bereich 
die Pflastersteine abgeschlif-
fen und damit besser begeh-
bar gemacht worden.

Rolf Spriessler-Brander

Erika St öckle i st 92 J ahre a lt u nd i n-
zwischen auf die Dienste eines Rolla-
tors angewiesen, w enn s ie s ich i ns 
Dorf begibt, was n icht selten der Fall 
ist. Sie ist treuer Gast am Mittagstisch 
im M eierhof, K undin d er B ibliothek 
und b esucht a uch g erne K urse u nd 
Vorträge. Auf ihrem Weg durchs Dorf 
ist i hr d ie P flästerung r und u m d ie 
Dorfkirche z unehmend n egativ a uf-
gefallen. D ie r unden, u nregelmässi-
gen W ackensteine m achten i hr m it 
dem Rollator g rosse M ühe und a uch 
viele a ndere ä ltere L eute, d ie n icht 
mehr so gut zu Fuss sind und sich zu-
weilen auch mit Rollstühlen und Elek-
trorollstühlen be wegen, be kundeten 
grosse Probleme. Da kam ihr die Idee, 
man k önne d och d ie P flastersteine 
abschleifen, w ie m an d as a uf d em 

Basler M ünsterplatz g emacht h abe, 
und d amit e inen w esentlich b esser 
passierbaren Weg z u D orfkirche u nd 
Meierhof schaffen.

Zur Petition geraten
Eine Gemeinderätin habe ihr zum 

Mittel d er P etition g eraten, u nd s o  
formulierte Erika Stöckle im Mai 2015 
ein s olches P apier u nd s ammelte  
binnen ei nem M onat ü ber h undert 
Unterschriften. Als Erika Stöckle ihre 
Petition am 23. Juni 2015 in Begleitung 
von S ozialdiakonin M onika K ölliker 
und M ittagsclub-Köchin Elisabeth 
Schwarzenbach b ei d er G emeinde 
einreichte, h abe e s n och n icht n ach 
einer schnellen Lösung getönt. Umso 
erfreuter sei sie gewesen, als ihr Moni-
ka Kölliker vor rund einem Monat per 
Telefon m itgeteilt h abe, d ass d ie A r-
beiten n un i m G ang s eien. S ie h abe 
sich u mgehend s elber d avon ü ber-
zeugt und den anwesenden Arbeitern 
schon ei nmal i hren p ersönlichen 
Dank ausgesprochen.

Die P etitionskommission u nter 
dem P räsidium v on S asha M azzotti 
hatte sich gegenüber dem Gemeinde-
rat mit Nachdruck für eine rasche Lö-
sung eingesetzt. M an w olle n icht 
mehr auf den Kanton warten, der Pla-
nungsideen f ür e ine U mgestaltung 
der Tramstation R iehen D orf i n A us-
sicht g estellt h abe, d a d ie e ntspre-

chende P lanung w ohl n och J ahre i n 
Anspruch n ehmen w erde. D ie A rbei-
ten, die auch das Flicken beschädigter 
Mörtelfugen und den Ersatz von Weg-
platten u mfassen, w urden d raufhin 
Mitte Mai in Angriff genommen.

Überrascht und dankbar
Irgendwie w undert sich die so be-

scheiden auftretende Seniorin schon, 
was s ie d a h abe b ewegen k önnen. 
Margrith Jaquet, die schon seit einem 
halben Jahrhundert im «Klösterli» di-
rekt neben der Dorfkirche wohnt, ha-
be sich im Nachhinein gefragt, w ieso 
man das nicht schon viel früher habe 
machen können. Sie sei sehr dankbar 
und f roh, s agt E rika St öckle, d ass s ie 
diese en tscheidende V erbesserung 
habe i n B ewegung s etzen u nd d amit 
vielen L euten, d ie m it R ollator, R oll-
stuhl oder Elektrorollstuhl unterwegs 
seien, habe mithelfen können, ihr Al-
ter leichter zu nehmen. Sie danke der 
Gemeinde für ihr finanzielles Engage-
ment in dieser Sache und lobt in die-
sem Z usammenhang a uch d ie B ro-
schüre Riehen 60+, die die Gemeinde 
nun schon in zweiter Auflage heraus-
gebracht habe. «60+ ist eine bedeuten-

de L ebenszeit, d ie n icht d urch K raft 
und Schnelligkeit, sondern durch Vo-
raussicht, A utorität u nd En tschluss-
kraft g eprägt w ird», s agt s ie u nd 
wünscht s ich: « Lassen S ie u ns d och 
die Zeit erleben und auch nutzen, die 
Gott u ns n och s chenkt, m it k larer 
Sicht auf das wirklich Wichtige.»

Erika Stöckle ist in den 1970er-Jah-
ren a us D eutschland i ns B erner  
Oberland gekommen, wo ihr Mann ei-
ne l eitende A ufgabe i n d er T huner-
seeregion ü bernahm. Z wei J ahre  
später wurde ihr Mann zum Vorsteher 
des D iakonissen-Mutterhauses St .
Chrischona berufen. Erika Stöckle war 
als B eschäftigungstherapeutin t ätig. 
Die Arbeit mit betagten Menschen ha-
be ihr damals sehr viel Freude bereitet. 
Nach der Pensionierung ihres Mannes 
zog das Paar an den Grenzacherweg in 
Riehen, w o m an a uf e ine g ute N ach-
barschaft h abe b auen d ürfen, u nd 
nach dem Tod ihres Mannes zog Erika 
Stöckle i n e ine A ltersresidenz a m E r-
lensträsschen, w o s ie s ich s ehr w ohl-
fühlt. Es sei eine schöne Gemeinschaft 
hier, in welcher man aufeinander ach-
te u nd v erschiedene E reignisse g e-
meinsam begehe.

eiNWoHNerraT Vor der Sitzung vom 22. Juni 2016

Geschäftsbericht 2015 im Zentrum
Die Gemeindepolitik im  
Allgemeinen steht in der  
Gemeindeparlamentssitzung 
vom kommenden Mittwoch 
im Fokus – es geht um den 
Geschäftsbericht und die  
Gemeinderechnung 2015.

Rolf Spriessler-Brander

Haupttraktandum d er J uni-Sitzung 
des Einwohnerrates vom kommenden 
Mittwoch ist der Geschäftsbericht 2015 
des Gemeinderates. Im Rahmen seiner 
Beratungen h at d as P arlament d ie 
Leistungsberichte d er s ieben P ro-
duktgruppen s owie d ie G emeinde-
rechnung 2 015 z u g enehmigen. D iese 
schliesst b ei N ettokosten v on 1 05,9 
Millionen Fr anken m it ei nem Ü ber-
schuss von 1,3 Millionen Franken. Das 
Budget 2015 war von einem Defizit von 
2,7 M illionen Fr anken a usgegangen. 
Hauptgrund für den besser als budge-
tierten A bschluss s ind h öhere St euer-
einnahmen, vor allem bei den Vermö-
gens- und Grundstückgewinnsteuern. 
Ausserdem konnten die Gesamtkosten 
der P roduktgruppen t iefer g ehalten 
werden als budgetiert.

Die v erschiedenen ei nwohnerrätli-
chen Kommissionen zeigen sich i n i h-
ren Berichten insgesamt zufrieden mit 
dem g emeinderätlichen G eschäftsbe-
richt. D ie G eschäftsprüfungskommis-
sion ( GPK) t hematisiert i n i hrem  
Bericht ei n weiteres Ma l d ie Mehrleis-
tungen u nd F erienguthaben d es G e-
meindepersonals. Dort sei zwar insge-
samt e ine T rendwende b ezüglich 
Auszahlung u nd G utschreibung v on 
Mehrleistungen s owie K umulierung 

von Ferienguthaben zu erkennen, doch 
werde s ich i m J ahr 2 016 n och z eigen 
müssen, wie nachhaltig sich die erfolg-
te Ä nderung des P ersonalreglements 
auswirken werde. 

Abläufe hinterfragt
Die GPK moniert weiterhin eine un-

sorgfältige Planung u nd u ngenügende 
Kontrolle d er A rbeiten z ur U mgestal-
tung d es D orfkerns, d eren S chlussab-
rechnung n ach w ie v or n icht v orliegt. 
Die GPK-Kritik bezieht sich auf die Ab-
wicklung d es P rojekts, d ie U mgestal-
tung a n s ich d ürfe a ls g elungen b e-
zeichnet werden. Thematisiert werden 
unter anderem auch die hohen Budget-
abweichungen im Schulbereich. Wieso 
sich die Budgetierung im Bereich der 1. 
bis 4. Klassen nicht analog zum Kanton 
1:1 übertragen lasse, werde von der Ver-
waltung gegenwärtig abgeklärt.

Die S achkommission P ublikums-
dienste, B ehörden u nd F inanzen 
(SPBF) freut sich über die soeben erar-
beitete neue Tourismus-Homepage der 
Gemeinde u nd v erlangt, d ass d iese 
auch mit mobilen Geräten gut nutzbar 
sein s oll. M it G enugtuung n immt d ie 
Kommission zur Kenntnis, dass der Ge-
meinderat n ach Ü berweisung d er S i-
cherheitsinitiative b eschlossen h at, 
dort ein künftiges Schwerpunktthema 
zu setzen.

Die S achkommission G esundheit 
und Soziales (SGS) stellt unter anderem 
fest, dass mit dem Bau des neuen Geri-
atriezentrums d er A dullam-Stiftung 
langfristig die bedarfsgerechte Anzahl 
an Pflege- und Geriatriespitalbetten in 
Riehen gehalten werden könne. Leider 
gebe es aber zu wenig Pflegeplätze mit 
geschütztem R ahmen f ür a n D emenz 
erkrankte Menschen in Riehen.

Die S achkommission B ildung u nd 
Familie (SBF) stellt fest, dass das wach-

sende A ngebot a n T agesstrukturplät-
zen i m S chul- u nd K indergartenbe-
reich m it d er N achfrage u ngefähr 
Schritt z u h alten v ermöge. E ngpässe 
gebe es a llerdings bei den Mittagsmo-
dulen.

Die S achkommission K ultur, F rei-
zeit u nd S port ( SKFS) b edauert d en 
Entscheid der Ausrichter des Stimmen-
Festivals, im Wenkenpark keine Open-
Air-Konzerte, s ondern n ur no ch Ko n-
zerte i n d er R eithalle d urchzuführen, 
und f ordert d ie P rüfung e iner n euen 
Ausrichtung m it a nderen K onzertver-
anstaltern. L obend e rwähnt w ird d er 
grosse E rfolg d er g egenwärtigen S on-
derausstellung « Merk- u nd m erker-
würdig. Im Wunderland» im Spielzeug-
museum.

Die Sachkommission Mobilität und 
Versorgung ( SMV) e rwähnt i n i hrem 
Bericht u nter a nderem d ie P arkplatz-
probleme i m Zusammenhang m it den 
zahlreichen B austellen i n R iehen u nd 
will s ich, i n Z usammenarbeit m it d er 
SSL, i ntensiv m it d em T hema H och-
wasser befassen.

Die Sachkommission Siedlung und 
Landschaft (SSL) schliesslich stellt fest, 
dass i n R iehen d er l angjährige T rend 
nach g rösseren W ohnungen u ngebro-
chen sei. Dass i n R iehen m it 26,4 P ro-
zent anteilmässig deutlich mehr Perso-
nen i m A lter über 6 4 Jahren lebten a ls 
in B asel ( 18,9 P rozent) w irke s ich a uf 
den Bestand von Alters- und Pflegehei-
men aus.

Mit dem G eschäftsbericht 2015 der 
Wärmeverbund R iehen A G z eigt s ich 
die S achkommission M obilität u nd 
Versorgung (SMV) in ihrem Bericht zu-
frieden. I nsgesamt z eichne s ich a uch 
finanziell eine Entwicklung in die rich-
tige R ichtung a b. I nzwischen w erden 
31 Prozent der Riehener Wohnbevölke-
rung mit Fernwärme versorgt.

Erika Stoeckle in ihrer Wohnung am Erlensträsschen.

Die abgeschliffene Pflästerung vor der Dorfkirche. Fotos: Rolf Spriessler-Brander

Die Riehener Seniorinnen und Senioren genossen das Frühlingswetter auf 
Mallorca sichtlich. Foto: zVg

Gemeinde 
Riehen
Sitzung vom 14. Juni 2016

In s einer S itzung v on D ienstag,  
14. Juni 2016, hat der Gemeinderat 
Riehen n eben a nderen G eschäf-
ten, d ie n och i n B earbeitung s te-
hen, von ei ner Zwischenpräsenta-
tion d er I BA B asel 2 020 K enntnis 
genommen sowie einen Kredit für 
zwei zusätzliche Scheinwerfer zur 
Ausleuchtung des Kunstrasenfelds 
auf der Sportanlage Grendelmatte 
gutgeheis sen:

IBA Basel 2020 informiert den Ge-
meinderat ü ber d en S tand d er 
Planung
Die G eschäftsführerin d er i nter-
nationalen B auausstellung B asel 
(IBA B asel 2 020), M onica L inder-
Guarnaccia, hat dem Gemeinderat 
im R ahmen ei ner Z wischenprä-
sentation d er I BA B asel 2 020 d ie 
Gelegenheit g egeben, s ich ü ber 
erste E rgebnisse z u d en K ernthe-
men «Landschaftsräume», «Stadt-
räume» und «Zusammen leben» zu 
informieren. B ei d er I BA B asel 
2020 m it ei nem Z eitfenster v on 
2010 bis 2020 steht die Umsetzung 
qualitativ h ochwertiger, m odell-
hafter Projekte z ur E ntwicklung 
der t rinationalen A gglomeration 
Basel im Vordergrund. Die öf fent-
liche Z wischenpräsentation er -
folgt am 17. September 2016 in der 
Voltahalle in Basel, gefolgt von ei-
ner grossen Zahl von Events in der 
trinationalen R egion b is z um 2 0. 
November 2016. 
 

Kunstrasenfeld a uf d er S portan-
lage Gr endelmatte s oll b esser 
ausgeleuchtet werden
In d en J ahren 2 004/05 i st d as 
Kunst rasenfeld auf der Sportanla-
ge erstellt u nd mit e iner m inima-
len Beleuchtung ausgestattet wor-
den. Dieser Zustand vermag heute 
nicht m ehr z u b efriedigen. D es-
halb s ollen z wei w eitere B eleuch-
tungskandelaber er stellt w erden. 
Der Gemeinderat hat hierfür einen 
Kredit i m U mfang v on 6 4‘000 
Franken gesprochen.

Riehen, 14. Juni 2016
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Rendez-vous mit … Thomas Jucker, Leiter des Freizeitzentrums Landauer

«Dafür bin ich heute noch dankbar»
«Ich werde 50 und das Landi nächstes 
Jahr 4 0», i nformiert T homas J ucker 
über d ie i n K ürze a nstehenden G e-
burtstage. S eit A ugust 2 011 l eitet e r 
das Fr eizeitzentrum L andauer, d as 
«Landi» e ben, f ührt e in 1 6-köpfiges 
Team und kümmert sich um Adminis-
tratives u nd K ulinarisches. J a, A us-
gleich zur Büroarbeit findet Jucker im 
«Kaffi Landi», wo er Speisen zu- oder 
vorbereitet u nd d ie G äste b ewirtet. 
«Das m acht m ir w irklich s ehr v iel 
Spass.» Die gelebte Abwechslung lässt 
berufliche Eintönigkeit gar n icht erst 
aufkommen.

Der direkte Kontakt zu den Kunden 
spielt für Thomas Jucker eine zentrale 
Rolle. Er erfährt d ie Bedürfnisse u nd 
Wünsche aus erster Hand und kann so 
direkt n eue I deen o der Verbesserun-
gen i n d as A ngebot e inbringen. B e-
reits jetzt g ibt es u mfangreiche Mög-
lichkeiten, seine Freizeit im Landi zu 
verbringen: D ie « Villa Kunterbunt» 
empfängt Kleinkinder ab drei Jahren, 
der S piel- u nd W erkraum s owie d ie 
Holzwerkstatt ( die ü brigens a uch E r-
wachsenen z ur Verfügung s teht) bie-
ten v or a llem P rimarschülern ei nen 
Rahmen für ihre Kreativität. Das «Jugi 
Landauer» richtet sich an Jugendliche 
ab z wölf Jahren. D rinnen w arten e in 
Töggelikasten, Billardtische oder eine 
Game-Ecke a uf s ie. D er A ussenbe-
reich kann für Fussball und Tischten-
nis g enutzt w erden. A ls b esonderen 
Service bietet das Landi Hilfestellung 
bei H ausaufgaben, L ehrstellensuche 
oder persönlichen Fragen. Über exter-
ne A nbieter k önnen H ip-Hop- o der 
Streetdance-Begeisterte a n i hren F ä-
higkeiten f eilen. A uch s tehen v er-
schiedene K urse u nd W orkshops z ur 
Auswahl: G ymnastik, D eutsch, T an-
zen, Töpferei – um nur einige heraus-
zupicken.

Thomas Jucker ist in Zürich gebo-
ren, hat den grössten Teil seiner Schul-
zeit bis zum Lehrabschluss jedoch in 
Riehen absolviert. Ursprünglich lern-
te er Chemielaborant, g ing später ins 
Gastgewerbe, w ar G erant e ines G olf-
clubs und in Amerika in einem Gross-
hotel beschäftigt. Der Quereinstieg in 
den s ozialen u nd p ädagogischen B e-
reich erfolgte über das Waisenhaus in 
Basel, wo er für den Aufbau der Tages-
strukturen verantwortlich war. «Par-
allel dazu a bsolvierte ich den Master 
in Sozialarbeit.»

Dank an Gemeinde und Crew
Nach fünf Jahren ging er nach Rie-

hen, wo 2011 der Posten des Landi-Lei-
ters frei wurde. «Ich habe mich bewor-
ben u nd den Job b ekommen», erzählt 
er mit sichtlicher Freude und fügt hin-

zu: « Dafür b in i ch h eute n och d ank-
bar.» B edanken m öchte s ich T homas 
Jucker bei der Gelegenheit auch für die 
«tolle Z usammenarbeit m it d er G e-
meinde» u nd d ie r egelmäs sige Un ter-
stützung. S elbstverständlich g eht e in 
grosser Dank ebenfalls an seine Crew, 
die i hm tagtäglich u nd i n a llen Berei-
chen zur Seite steht. Viele Leute kenne 
er v on f rüher, t eilweise n och v on d er 
Schule. S o l asse s ich i n a ngenehmem 
Rahmen N eues a usprobieren u nd d ie 
Lebendigkeit des A ngebotes bleibe er-
halten. Insgesamt sieht er das Freizeit-
zentrum «auf dem richtigen Weg».

Das Open Air Landauer mit promi-
nenten musikalischen Gästen wie Ni-
cole Bernegger und Roli Frei ist gerade 
erst über die Bühne gegangen, da steht 
schon d as n ächste H ighlight b evor. 
Das L andifest v on m orgen S amstag 
hat sich ganz dem T hema «Zeitreise» 
verschrieben. A b 1 4 U hr k önnen a n 
verschiedenen S pielständen E inbli-
cke in die Steinzeit oder ins alte Ägyp-
ten gewonnen oder d ie eigene R itter-
tauglichkeit getestet werden. Mit den 

Hippies k ehrt d ie F lower-Power-Ära 
der 60er- und 70er-Jahre zurück, Welt-
raum- und Roboter-Thematik decken 
schliesslich G egenwart u nd ( mögli-
che) Zukunft ab. Grössere Pläne – s ei 
es für das Landi oder sich selbst – gibt 
es bei Thomas Jucker hingegen nicht. 
«Im Moment bin ich richtig zufrieden 
hier», sagt er und fügt an: «Aktuell ist 
bei mir immer das Jetzt.»

Mehr Verständnis für Jugend
Was er s ich a ber w ünscht, w äre et-

was m ehr Verständnis f ür d ie h eutige 
Jugend, für die eben beispielsweise das 
Handy e lementar s ei. « Wir m üssen 
nicht a lles verstehen. Und w ir können 
nicht e rwarten, d ass d ie J ungen z um 
Spielen i n den Wald gehen», g ibt er z u 
bedenken. D er A ustausch s ei w ichtig. 
Und Toleranz. «Unsere Idealbilder von 
damals lassen sich nicht einfach auf die 
heutige Situation projizieren.» Nicht an 
Altem h ängen, s ondern of fen s ein f ür 
Neues: Das i st d as C redo v on T homas 
Jucker. «Den Tag m it Freude beginnen 
und dann schauen, was kommt.» Dazu 

gehöre auch, offen zu sein für mögliche 
Aus- u nd Weiterbildungen. D iese dem 
Leben zugewandte Einstellung habe er 
wohl von seiner Mutter übernommen: 
«‹Was i mmer g leich i st, w ird l angwei-
lig›, pflegte sie zu sagen.»

Seine Arbeit empfindet er als span-
nend u nd s timmig. « Es g ibt k einen 
Rollenwechsel zwischen Beruflichem 
und Privatem.» Er versuche, sich selbst 
gerecht z u w erden – u nd d as k lappt 
offensichtlich h ervorragend: « Hier 
kann ich einfach i mmer i ch s ein.» 
Thomas J ucker l ebt m it s einer F rau 
und seinem Sohn in Binningen. Trotz 
Vollzeitstelle f indet e r Z eit f ür s eine 
zahlreichen Interessen: die «sehr auf-
wendige» Gartenarbeit, Pilze suchen, 
mit dem Hund in der Natur unterwegs 
sein. « Und z wei K atzen h aben w ir 
auch n och», b etont d er L andi-Leiter. 
Das k lingt a us- u nd e rfüllend. T ho-
mas Jucker nickt. «Das Landi passt zu 
meinem r estlichen L eben», s agt er  
und m eint damit e twas g anz E infa-
ches: «Mein Hauptberuf ist meine Fa-
milie.» Antje Hentschel

schulweg Eltern von Primarschülern führten die Aktion «Lebendiges Verkehrsschild» durch

Achtung, Kinder!
Auf d en Q uartierstrassen R iehens 
wird i n d en n ächsten M onaten u nd 
Jahren, j e n ach St andort, v iel m ehr 
Verkehr als bisher rollen. Grund dafür 
ist d ie E rneuerung d er A chse B asel–
Riehen Gr enze, d ie p hasenweise z u 
einer Verkehrsverlagerung in ansons-
ten u mfahrene Q uartiere f ührt. A ls 
schwächste V erkehrsteilnehmer s ind 
Schulkinder am s tärksten v on d ieser 
Verlagerung b etroffen. St udien b ele-
gen, dass Grundschulkinder lediglich 
Geschwindigkeiten b is 3 0 K ilometer 
pro Stunde einigermassen richtig ein-
schätzen k önnen. A lles, w as s ich 
schneller b ewegt, w ird i n d er R egel 
falsch ei ngeschätzt. F atalerweise 
nehmen K inder a n, d ass s ich d iese 
Objekte weiter weg als tatsächlich be-
finden.  

Um m otorisierte V erkehrsteilneh-
mer darauf zu sensibilisieren, dass sie 
durch e ine S chulzone f ahren, f ührt 
der E lternrat W asserstelzen u nter 
Mithilfe der Eltern seit einigen Jahren 
die A ktion «L ebendiges V erkehrs-
schild» durch. Eltern stehen vor Schul-
beginn jeweils eine halbe St unde a m 
Strassenrand u nd h alten d ie v on d er 
Gemeinde freundlicherweise zur Ver-
fügung g estellten V erkehrsschilder 
«Tempo 3 0», « Achtung, K inder» o der 
«Schulzone» in der Hand. Die lebendi-
gen Verkehrsschilder haben erst kürz-
lich w ieder e ine H undertschaft v on 
Automobilisten d aran e rinnert, d ass 
ihr Arbeitsweg den Schulweg von Kin-
dern kreuzt. 

Die S childeraktion b ietet j ährlich 
Gelegenheit, r isikoreiche Ma növer z u 
beobachten. S o ü berholen A utos a m 
Grenzacherweg t rotz F ussgängerstrei-
fen den stehenden Bus bei durchgezoge-
ner M ittellinie o der s ie f ahren i n d er 
Tempo-30-Zone z u s chnell ( Morystra-
sse). In letzterem Fall sind auch jene El-
tern in der Pflicht, die ihre Kinder «noch 
rasch» zur Schule bringen wollen. Beob-
achtet w urde z udem e in A utomobilist, 
der ü ber e ine K reuzung z urücksetzte, 

das M obiltelefon a m O hr ( Wasserstel-
zenweg/Morystrasse). P ositiv a ufgefal-
len ist heuer, dass sich die Mehrheit der 
Verkehrsteilnehmer s ehr g ut a n d as 
deutlich s ignalisierte T empolimit v on 
40 Stundenkilometern am Grenzacher-
weg h ält. H ier w erden d ie A ktionsteil-
nehmer i m k ommenden J ahr l ediglich 
auf d ie S chulzone h inweisen u nd d ie 
Tempo-40-Schilder im Werkhof lassen.  
 Adriano Aebli für den 

 Elternrat Wasserstelzen 

Sprachrohr der Jugend
In d iesen T agen 
nimmt d as n eu 
gewählte Ju -
gendparlament 
von W eil a m 
Rhein s eine A r-
beit a uf. A uch 
wenn d ie B etei-
ligung et was 
niedriger w ar 
als b ei d er l etz-
ten W ahl v or 
zwei J ahren, so 

konnten die 56 aufgestellten Bewer-
berinnen u nd B ewerber d och z ahl-
reiche Jugendliche aus a llen weiter-
führenden S chulen d er St adt d azu 
animieren, i hre St imme a bzugeben 
und so eine Vertretung für ihre Inte-
ressen i n Weil a m R hein zu bestim-
men. 

Auf die 18 neu gewählten Jugend-
parlamentarierinnen u nd - parla-
mentarier k ommen nun v erantwor-
tungsvolle M onate z u. N ach d en 
ersten f ormalen H andlungen wie 
zum B eispiel der Wahl e ines Vorsit-
zenden, s ind d ie j ungen M enschen 
angehalten, Z iele u nd P rojekte z u 
finden, d ie d en A lltag v on K indern 
und Jugendlichen i n Weil a m R hein 
verbessern können. Dazu steht dem 
Jugendparlament s ogar ei n ei genes 
Budget z ur Verfügung, ü ber d essen 
Verwendung nach gemeinsamer Be-
ratung selbst entschieden wird.

Solch e in e hrenamtliches E nga-
gement j unger L eute, z umal auf 
kommunalpolitischer E bene, i st 
heutzutage leider nicht mehr selbst-
verständlich. Dabei war das Jugend-
parlament v on W eil a m R hein b ei 
seiner Gr ündung 1993 ei ne d er er s-
ten k ommunalpolitischen V ertre-
tungen von Jugendlichen überhaupt 
bei u ns i n B aden-Württemberg. E s 
trägt frühzeitig dazu bei, das demo-
kratische Verständnis d er J ugendli-
chen zu schulen und ihnen eine Teil-
habe a n d en p olitischen P rozessen 
und E ntscheidungen z u e rmögli-
chen. F ür m anche w ird i hre A rbeit 
im J ugendparlament d ann a uch z u 
einem K atalysator, s ich m it ei ner 
Partei z u i dentifizieren u nd d eren 
Ziele z um B eispiel i m G emeinderat 
zu vertreten.

Ich hoffe, dass sich auch zukünf-
tig junge Leute dafür begeistern las-
sen, sich für ihre Rechte und Interes-
sen e inzusetzen u nd d iese A rbeit 
entsprechend honoriert wird. In un-
serer heutigen Zeit, in der viele Akti-
vitäten um die Aufmerksamkeit und 
das E ngagement j unger L eute b uh-
len u nd g leichzeitig d ie F reizeitre-
serven immer stärker abnehmen, ist 
es f ür u ns a ls k inderfreundliche 
Kommune u mso w ichtiger, d iesen 
wichtigen B austein d er p olitischen 
Mitwirkung z u s tärken und die J u-
gendlichen m it i hren I deen u nd 
Wünschen ernst zu nehmen.

caRte Blanche

Wolfgang Dietz

Wolfgang D ietz i st s eit d em J ahr 
2000 Oberbürgermeister d er S tadt 
Weil am Rhein.

Thomas Jucker leitet seit knapp fünf Jahren das Landi. «Hier kann ich einfach immer ich sein», freut er sich.  
  Foto: Antje Hentschel

Die Teilnehmerin der Aktion «Lebendiges Verkehrsschild» steht nicht zu-
fällig an der  Kreuzung Morystrasse/Wasserstelzenweg: Hier sind Kinder 
und Automobilisten besonders gefordert.  Foto: Adriano Aebli
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imPRes sum

Konzert mit  
Riehener Pianistin
rz. D ie i n R iehen w ohnhafte j apani-
sche Pianistin Megumi Tanno gibt am 
Sonntag, 26. Juni, um 18 Uhr im Rah-
men der «Bau Art Basel» am Claragra-
ben 1 60 e in K onzert. I n « Elementa 
Mundi» m editiert s ie ü ber Bach a uf 
dem H ammerflügel. A uf d em P ro-
gramm s tehen Italienisches Konzert, 
Das W ohltemperierte K lavier, G old-
berg-Variationen u nd S infonia. D ie 
Rezitation übernimmt Johanna Bartz. 
Der Eintritt kostet 35 Franken (Vorbe-
stellung 3 0 F ranken, St udenten 2 0 
Franken). Vorbestellungen per E-Mail 
unter info@megumitanno.net. 

Erstpräsentation von 
Roni Horns Fotoarbeit
rz. In zwei Etappen widmet sich die Fon-
dation B eyeler i n d iesem J ahr d em v iel-
schichtigen O euvre d er a merikanischen 
Künstlerin Roni Horn. Seit Samstag wird 
im Souterrain «The Selected Gifts» (1974–
2015), e ine v ielteilige F otoarbeit d er 
Künstlerin, erstmals gezeigt. Am 1. Okto-
ber d ann e röffnet die Ausstellung R oni 
Horn, welche die im Juni aufgenommene 
Präsentation weiterführen wird. Die Aus-
stellung dauert bis zum 1. Januar 2017.

Roni H orn a rbeitet s eit d em B eginn 
ihrer K arriere E nde d er 1 970er-Jahre i n 
visuell u nd m ateriell d iversen M edien: 
Sie schafft Z eichnungen, F otografien, 
Texte, K ünstlerbücher u nd S kulpturen. 
Der b ewusste u nd d abei s pielerische 
Umgang m it Sprache u nd Text h at s tets 
eine wichtige Funktion.
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Kirchenzettel
vom 19. 6. 2016 bis 25. 6. 2016

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen 
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten:  Flüchtlingshilfe HEKS

Dorfkirche
So 10.00  Gottesdienst, Predigt: Pfarrerin 

Martina Holder, gemeinsamer  
Anfang mit dem Kinder- und  
Jugendträff Dorf, Kinderhüte im 
Pfarrsaal, Kirchenkaffee und  
Büchertisch  im Meierhofsaal

Mo  6.00 Morgengebet, Pfarrkapelle
Do 10.00 Ökumenischer Gottesdienst,  
  Pflegeheim zum Wendelin
 12.00 Mittagsclub Meierhof
 18.00 roundabout streetdance, Meierhof
Fr  6.00  Morgengebet, Dorfkirche
Sa 19.00  Jugendgottesdienst Surrounded, 

Meierhof

Kirchli Bettingen
Di 12.00  Mittagstisch im Café Wendelin
 21.45 Abendgebet für Bettingen
Do 19.00 Teenieclub Bettingen-Chrischona

Kornfeldkirche
Mo  9.15 Müttergebet
 12.00 Familienmittagstisch Kornfeld
 18.00  Roundabout,  

Tanzgruppe für Mädchen
Di 20.30 Gespräche für Männer am Feuer
Mi 20.00 Kornfeldforum
Do 12.00 Mittagsclub Kornfeld
 20.15 Kirchenchor Kornfeld

Andreashaus
So 10.00  Regenbogenfeier mit Taufe  

Gottesdienst für Klein und Gross 
mit Pfarrer Andreas Klaiber

Mi 14.30 Senioren-Kaffikränzli
Do  8.00 Bio-Stand
 18.00 Nachtessen für alle  
 19.15 Abendlob, Pfarrer Andreas Klaiber

Diakonissenhaus
So  9.30  Gottesdienst Pfrn. C. Bandixen,  

Direktorin Mission 21
Fr 17.00 Vesper zum Arbeits-Wochenschluss

Freie Evangelische Gemeinde Riehen 
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So 10.00  Kleingruppengottesdienst mit 

Schnupéro, Predigt von Frank  
Kepper, Bärentreff/Kidstreff

Di 14.30  Seniorenbibelstunde mit Frank 
Kepper über Johannes 18, 28–40: 
«Jesus wird von Pilatus verhört»

Fr 17.00 Heilungsgebet

St. Chrischona, ingo.meissner@chrischona.ch
So 10.00  CREA-Gottesdienst (Zentrum)
Di 19.30  Gebetskreis bei Gerbers in Bettingen
Do  6.00 Frühgebet (Gemeindesaal)  
 20.00 BibelTreff (Gemeindesaal)

Röm.-Kath. Kirche St. Franziskus 
 Aeussere Baselstrasse 168
So 11.15  Eucharistiefeier, musikalisch 

gestaltet vom Kirchenchor,  
anschliessend Franziskustreff im 
Pfarreiheim

Mo 17.00  Rosenkranzgebet
 18.00  Ökumenisches Taizégebet – offen 

für alle
Di 11.00  Wortgottesdienst mit Kommuni-

onfeier mit anschliessendem  
Mittagstisch, Anmeldung bei  
D. Moreno: Tel. 061 601 70 76

 19.00 Abendandacht (Kapelle)
Do  9.30  Eucharistiefeier mit anschliessen-

dem «Käffeli» im Pfarreiheim
Sa 17.30  Eucharistiefeier am Vorabend

Möchten auch Sie 
die Riehener Zeitung 
Woche für Woche 
in Ihrem Briefkasten?

Musikschule: 150 Kinder 

und Jugendliche feierten 

«Sudamerica de Fiesta»
SEITE 2

Konzert: Organist Tobias 

Lindner spielte das Bach-

Konzert Mendelssohns
SEITE 5

Showdown: Riehener 

Schachspieler träumen 

vom ersten Meistertitel
SEITE 13

Ausstellung: Gustave 

Courbets Bilder bis Januar 

in der Fondation Beyeler
SEITE 9

Reklameteil

9 771661 645008

3 7

Reklameteil

KESSLERGRUBE Bei einer Führung erklärten Roche und BASF, wie sie die Mischdeponie dekontaminieren wollen

Zwei Sanierungsmethoden – und beide sind nachhaltig

Während in der «Roche-Grube» die Arbeiten bereits begonnen haben (links), tut sich im Bereich der ehemaligen «Geigy-Grube» noch nichts. Fotos: Loris Vernarelli
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Jetzt die ersten 

Weisswürste

immer freitags frisch

Telefon 061 643 07 77

100% Natura-Qualität
DELIKATESSEN

FONDATION BEYELER

7. 9. 2014  – 18. 1. 2015
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Sa 27. Sept. 19 Uhr  Landgasthof

So 28. Sept. 17 Uhr Martinskirche

 Beethoven Tripel-Konzert 

Mozart Jupiter-Sinfonie

Vorverkauf Fr. 25.– 

 Abendkasse Fr. 30.–

Jugendl. bis 18 J. gratis

Vorverkauf:

www.phil-orchester-riehen.ch

Papeterie Wetzel und Infothek

Abendkasse 30 Min. vor Konzert

Philh. Orchester Riehen

MORDPROZESS

Abgewiesene Liebe

als Tatmotiv?

Der Prozess um die Tötung eines 

35-jährigen Mannes an der Raura-

cherstrasse in Riehen vor zwei Jahren 

beschäftigte diese Woche das Basler 

Strafgericht. In den ersten zwei Ver-

handlungstagen ging es vorab um die 

Klärung wichtiger Fragen. Was hat es 

mit dem Zettel, auf dem «Niemand 

verlässt mich» steht und bis jetzt ein-

zig klar ist, dass das Opfer ihn nicht 

geschrieben hat, auf sich? Warum be-

findet sich die DNA des mutmassli-

chen Täters darauf, aber auch jene des 

Opfers und der Ex-Frau? Weiter wurde 

diskutiert, wie viele Wohnungsschlüs-

sel die Ex-Frau, die ehemalige Freun-

din und der Beschuldigte wann vom 

Opfer erhalten haben. Neben dem To-

ten lag ein Bilderrahmen in Herzform 

ohne ein Foto darin. Ein Foto, das 

Opfer und Ex-Frau zeigt, lag daneben. 

Ebenso wurde über weitere Fotos ge-

sprochen. 

Ein zentrales Thema waren die 

Schuhe. Es gibt unterschiedliche An-

gaben, ob der Ermordete zu Hause im-

mer Schuhe trug oder nicht. An sei-

nem Todestag trug er in der Wohnung 

Strassenschuhe. Schlussendlich kam 

das Gericht der sexuellen Orientie-

rung des Opfers auf die Spur. Zwar 

sprachen die beiden Frauen, mit de-

nen das Opfer zusammen war, von 

geringem sexuellem Kontakt, ver-

neinten aber eine homosexuelle Aus-

richtung des Mannes. Dessen Schwes-

ter gab hingegen zu Protokoll, dass er 

bereits in seiner Jugend einmal homo-

sexuelle Erfahrungen gemacht haben 

soll und zumindest bisexuell sein 

könnte. Dem Beschuldigten wurde 

nachgewiesen, dass er einschlägige 

«Schwulen-Websites» aufgesucht ha-

be. Dieser bestritt diesen Vorwurf 

vehement, wie auch, dass er homose-

xuell sei. Zudem kam heraus, dass der 

Täter früher ab und zu beim Opfer 

übernachtet habe. 

Zugegeben hat er mittlerweile, 

dass er am Tatort war und dort beim 

Anblick der Leiche in Panik geriet. Er 

habe Angst bekommen, dass man ihn 

des Mordes beschuldigen könnte. Da-

her habe er alle möglichen Gegen-

stände zusammengerafft, an denen er 

Fingerabdrücke vermutete. Dies, ob-

wohl er wenige Momente zuvor beteu-

ert hatte, ständig Handschuhe getra-

gen zu haben, weil es an jenem 

Februartag sehr kalt war. Dem Täter 

eine Schuld klar nachzuweisen, wird 

in diesem Indizienprozess nicht ein-

fach. Das Gericht muss trotzdem ein 

Urteil fällen und wird es am Montag 

eröffnen. Die RZ berichtet in der 

nächsten Ausgabe über den Ausgang 

des Mordprozesses.

 
Fabian Schwarzenbach

Riehener Ze

er Zeitung

Der Chemiekonzern BASF 

steht in der Kritik, weil er sei-

nen Teil der Deponie Kessler-

grube in Grenzach-Wyhlen 

nicht ausheben, sondern 

«nur» einkapseln will. Laut 

dem Unternehmen sprechen 

aber gute Gründe für die 

billigere Variante. 

Loris Vernarelli

Auf dem westlichen Teil der Kessler-

grube, dem sogenannten Perimeter 1, 

sind die Vorbereitungsarbeiten schon 

weit fortgeschritten. Der Boden ist 

aufgewühlt, viele kleine und grössere 

Erdhügel türmen sich auf den rund 

14’000 Quadratmetern. Auf dem einzi-

gen freien Areal wird in Kürze eine 

kleine Containerstadt entstehen, in 

der die Bauleitung sowie ein Besu-

cherzentrum eingerichtet werden. «Es 

geht aber noch zwei Jahre, bis wir mit 

dem eigentlichen Aushub des Materi-

als beginnen können. Und weitere 

fünf, bis dieser Bereich der Grube sa-

niert ist», betont der Gesamtprojekt-

leiter der Roche, Richard Hürzeler. 

Diese lange Zeitspanne ist damit zu 

erklären, dass der Basler Pharma-

konzern seinen Teil der Deponie in 

Grenzach-Wyhlen vollständig aus-

heben und die kontaminierten Bo-

denschichten thermisch entsorgen 

(sprich verbrennen) will. 

Jenseits des Zauns, der die Perime-

ter 1 und 2 trennt, gibt es keine Bagger 

und keine Löcher. Alles scheint ruhig 

und friedlich, selbst die Kläranlage, 

die durch die Gemeinde Grenzach-

Wyhlen und die ansässige Industrie 

gemeinsam genutzt wird, brummt 

nur leise vor sich hin. Dort, wo bis vor 

wenigen Jahren grosse Fabrikgebäude 

standen, sind leere braune Flächen zu 

sehen. Verlassen sieht dieser Teil des 

BASF-Werkareals allerdings nicht 

aus, er ist sogar erstaunlich grün und 

gepflegt. Doch der friedliche Schein 

trügt: Wie im Perimeter 1 schlum-

mern auch hier einige Meter unter 

dem Boden Industrie-, Gewerbe- und 

Chemieabfälle zusammen mit Sied-

lungsabfällen, Aushub und Bauschutt 

(siehe Kasten). Das klingt alarmie-

rend, doch «bei der Kesslergrube han-

delt es sich keinesfalls um eine Son-

dermülldeponie wie in Bonfol oder 

Kölliken», versichert Livio Ulmann, 

Projektleiter des Chemiekonzerns. 

Es handle sich um eine sogenannte 

Mischdeponie.

Kontroll- und Pumpbrunnen 

im Dauerbetrieb

Aber auch eine Mischdeponie 

muss saniert werden, wenn sie un-

dicht ist und das Grundwasser belas-

tet. Dass die Arbeiten in diesem mehr 

als doppelt so grossen Teil der Altabla-

gerung Kesslergrube noch nicht be-

gonnen haben, lässt sich mit den un-

terschiedlichen Sanierungsmethoden 

erklären: Während die Roche beab-

sichtigt, ihren Perimeter vollständig 

auszuheben, plant die BASF den kon-

taminierten Boden komplett durch 

eine unterirdische Dichtwand und 

eine Oberflächenabdichtung einzu-

schliessen. Um sicherzustellen, dass 

alles dicht bleibt, werden Kontroll- 

und Pumpbrunnen eingesetzt – in 

dauerhaftem Betrieb. «Es sind beides 

nachhaltige Wege, die voll und ganz 

den gesetzlichen Regelungen entspre-

chen», betont Livio Ulmann. 

Diese Sicht der Dinge wird von 

mehreren Seiten jedoch stark bezwei-

felt. Namentlich die Bürgerinitiative 

Zukunftsforum Grenzach-Wyhlen so-

wie der Grenzacher Gemeinderat kön-

nen nicht nachvollziehen, weshalb die 

BASF eine andere, in ihren Augen we-

niger sichere Sanierungsmethode als 

die Roche gewählt hat (siehe RZ Nr. 31 

vom 31. Juli). Mitte August meldete 

sich auch der Gemeinderat Riehen zu 

Wort und forderte das Landratsdamt 

Lörrach auf, die vorgesehene Siche-

rung des Perimeters 2 zu überdenken 

und vom deutschen Chemieunter-

nehmen eine langfristige Lösung zu 

verlangen. Die Kritiker monieren, die 

BASF bevorzuge eine Billigvariante. 

Betrachtet man die nackten Zahlen, 

könnte man ihnen recht geben: Die 

Roche saniert fünf bis sechs Jahre lang 

für umgerechnet rund 290 Millionen 

Franken, die BASF anderthalb bis 

zwei Jahre für 34 Millionen Franken. 

Doch eins plus eins macht in diesem 

Fall nicht unbedingt zwei.

Geringere Schadstoffmengen 

im BASF-Teil

Die Gegebenheiten in den beiden 

Teilbereichen unterscheiden sich näm-

lich stark voneinander, wie Ulmann 

erklärt: «Untersuchungen der Schad-

stoffe im Grundwasser weisen auf klei-

nere Schadstoffmengen und eine ge-

ringere Schadstoffintensität im BASF-

Anteil der Kesslergrube hin. Ausserdem 

wird dieses Areal, das zweieinhalbmal 

grösser ist als Perimeter 1, heute als In-

dustriefläche genutzt. Schon alleine 

deshalb wäre ein Aushub, der mehr als 

zehn Jahre dauern würde, nicht sinn-

voll.» Die Einkapselung sei übrigens 

keine Idee des Konzerns gewesen, son-

dern die Empfehlung eines unabhängi-

gen Ingenieurbüros, sagt der Projekt-

leiter. Dieses hat aus einem weiteren 

Grund von einer Aushubvariante abge-

raten: Da sich der Perimeter 2 in unmit-

telbarer Nähe zum Rhein befindet, be-

steht aufgrund der langen Bauwand ein 

Risiko durch Aufbrechen und unkon-

trolliertes Einströmen von Flusswasser 

in die ausgehobene Grube. 

Bewilligt das Landratsamt Lörrach 

den Sanierungsplan – eine Entschei-

dung ist für Oktober vorgesehen – kann 

das Gelände ab 2017 ohne wesentliche 

Einschränkungen als Industrie- und 

Gewerbefläche weitergenutzt werden. 

Spätestens ab jenem Zeitpunkt kann 

die BASF die geplante Ansiedlungs-

strategie umsetzen. «Wir wollen Fir-

men die Möglichkeit geben, sich auf 

unserem Gelände niederzulassen und 

von unserer Infrastruktur zu profitie-

ren», erläutert Livio Ulmann. So soll 

das riesige Industrieareal wieder zum 

Leben erweckt werden.

Siedlungs- und Chemieabfälle

lov. Bei der Altablagerung Kesslergrube handelte es sich um eine Mischdeponie, 

in der sowohl Siedlungsabfälle, Aushub und Bauschutt als auch Industrie-, Ge-

werbe- und Chemieabfälle deponiert wurden. Verfüllt wurden die Gruben durch 

ortsansässige Industriebetriebe, Müllfuhrunternehmen und die Standortge-

meinde Grenzach-Wyhlen. Neben anderen Lieferanten lagerten auch die ortsan-

sässigen Unternehmen Hoffmann-La Roche AG (heute Roche Pharma AG) sowie 

Ciba-Geigy AG (heute BASF Grenzach GmbH) Chemieabfälle in der früheren 

Kiesgrube ein. Dabei handelte es sich unter anderem um feste, nicht brennbare 

Rückstände wie Filterhilfsmittel, Metallsalze, Bauschutt, Aschen, Schlacken und 

Filtrationsrückstände. Weitere Informationen unter http://kesslergrube.de.

SEITE 3

Riehener Zeitung
DIE WOCHENZEITUNG FÜR RIEHEN UND BETTINGEN

AZ 4125 Riehen 1

Ich abonniere die Riehener Zeitung

Name/Vorname: 

Adresse: 

Telefon: 

Unterschrift:

Abo-Bestellung
Jahresabo zum Preis von Fr. 80.– 

Riehener Zeitung
Abo-Service, Postfach 198
4125 Riehen 

Telefon  061 645 10 00 
inserate@riehener-zeitung.ch
www.riehener-zeitung.ch

Rosen pflegen!
Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Haushaltapparate + Küchen

ERÖFFNUNG neue Küchenausstellung
im neuen Gebäude, Mühlemattstrasse 28 in Oberwil

Mühlemattstrasse   25/28 
4104   Oberwil 
Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr
Sa 9.00 – 15.00 Uhr

baumannoberwil.ch
baumann-shop.ch

Tag der 
offenen Tür!

Fr 17. Juni
11 bis 18 Uhr

Sa 18. Juni
9 bis 15 Uhr

Tolle Preise
an unserem 

Wettbewerb zu 

gewinnen.

Gratis!
Wurst, Brot und 

1 Getränk für 

jeden Besucher.
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Gemeindebibliothek Riehen

Bücher-Flohmarkt
Romane, Kinderbücher, 

Sachbücher, CDs und DVDs
Wir räumen – Sie profitieren

Grosses Angebot 
zu günstigen Preisen

Samstag, 18. Juni 2016
10–14 Uhr

Bibliothek Dorf
Gleichzeitig können Sie Ihr Velo 

von Mitgliedern der Pfadi 
Pro Patria auf Hochglanz bringen 

lassen und sich mit köstlichen 
Crêpes stärken.

Wir freuen uns auf Sie
www.gemeindebibliothekriehen.ch

R
Z

0
41

19
8

Riehen... zauberhaft
Samstag, 18. Juni 2016, 14.00 Uhr
Das Landgut Bäumlihof
Führung mit Gabriele Pohlig

Haben Sie sich auch schon gefragt, was sich auf dem idyl-
lisch abseits der Strassen liegenden Bäumlihofareal zwi-
schen Riehen und Basel verbirgt? Das Bäumlihofgut ist bis 
heute weitgehend in Privatbesitz und samt seines Gartens 
ein Fundus historischer und architektonischer Sehenswür-
digkeiten. Für diese Führung öffnen uns die Besitzer die 
Tore, und wir haben Gelegenheit, vor Ort in die Geschichte 
des Guts einzutauchen und die unter Denkmalschutz ste-
hende Anlage mit ihren historischen Bauten zu besichtigen.

Treffpunkt: Gartentor am Ende der Lindenallee (Kleinriehen-
Promenade, Zugang ab Allmendstrasse), Riehen

Die Führung ist auf 25 Teilnehmer beschränkt. Anmeldung 
bis 16. Juni 2016 bei Gaspare Foderà, Dokumentationsstelle 
Riehen, Tel. 061 646 82 92 oder E-mail: 
gaspare.fodera@riehen.ch

Thematische Gästeführungen 2016

Weitere Informationen  
Dokumentationsstelle der Gemeinde Riehen
Wettsteinstrasse 1, CH-4125 Riehen 
Tel 061 646 82 92
gaspare.fodera@riehen.ch
www.riehen.ch
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Musikschule Riehen – Rössligasse 51 – Postfach – CH-4125 Riehen 
T +41 61 641 37 47 – msr@mab-bs.ch – www.musikschule-basel.ch 
 

Musikschule Riehen
  

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 
 
 
 
 

MUSIKSCHULE RIEHEN 
 

Wir haben noch freie Plätze: 
 

ELTERN-KIND-MUSIZIEREN 
ab 18 Monate bis 3.5 Jahre 

 
RHYTHMIK / MUSIKALISCHE 

FRÜHERZIEHUNG 
ab Vorkindergarten bis 1./2. Primar 

 
SINGKREIS 

1.+ 2. Kindergarten 
 

KINDERCHÖRE 
1. - 6. Primarstufe 

 
GEHÖRBIDLUNG 

1. - 6. Primarstufe 
 

Musikschule Riehen, Rössligasse 51 
Tel. 061 641 37 47 
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Riehen, Supperstrasse 22

In Ruhe und Stille habe ich mich von meiner Schwester verabschiedet

Madeleine Kalt-Bader
11. November 1940 – 31. Mai 2016

Es ist alles gesagt, was gesagt werden musste.
Was bleibt, ist die Erinnerung.

Hans Bader

Wir haben uns im engsten Familienkreise von ihr verabschiedet.

Traueradresse: Hans Bader, Hafengüterstrasse 4 D, 8805 Richterswil

Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln.

Psalm 23,1

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Vater, 
unserem Grossvater, Urgrossvater und Onkel

Hans Rüfenacht-Baltisperger
24. März 1923 – 9. Juni 2016

In stiller Trauer:
Hansjörg Rüfenacht-Michel
Lukas Rüfenacht und Nikolett Rangos
  mit Jonah
Matthias Rüfenacht
und Verwandte

Die Trauerfeier findet statt am Montag, dem 20. Juni 2016, um 14 Uhr in 
der Kapelle auf dem Gottesacker Riehen.

Traueradresse: H. Rüfenacht, Dinkelbergstrasse 27, 4125 Riehen

Hausflohmarkt/ 
Haushaltauflösung
Samstag, 25. Juni 2016, 10–16 Uhr
Morystrasse 44, Riehen
Geschirr / Teppiche / Antiquitäten / 
Dekoartikel / Haushaltwaren / Bilder / 
Kunst und vieles mehr. R

Z
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 Herr schicke was du willt‚ Wollest mit Freuden
 Ein Liebes oder Leides; Und wollest mit Leiden
 Ich bin vergnügt, dass beides Mich nicht überschütten!
 Aus deinen Händen quillt. Doch in der Mitten
  Liegt holdes Bescheiden’

  Eduard Mörike

Wir nehmen Abschied von unserer lieben

Judith Gessler
30. April 1927 – 7. Juni 2016

Nach einem reich erfüllten langen Leben hat sie nach 
kurzem Spitalaufenthalt in Riehen sterben dürfen.

 Luzius Gessler und Eva Maria Birkenmeier
 Johannes und Seraina Gessler
 Regula Gessler
 Verwandte und Freunde

Die Abdankung findet statt am Freitag, 17. Juni 2016 um 
15.30 Uhr in der Kornfeldkirche in Riehen, Kornfeldstrasse 51 
(Bus 34 ab Claraplatz, resp. ab Riehen Bahnhof, Haltestelle 
Lachenweg).

Anstelle von Blumenspenden gedenke man des  
Christlichen Friedensdienstes cfd Postcheckkonto 30-7924-5,  
Vermerk: Judith Gessler

Traueradresse: 
Regula Gessler, Mohrhaldenstrasse 133, 4125 Riehen

Gärtner übernimmt alle 
 Gartenarbeiten (Baumschnitt) 
zuverlässig und preiswert.
Telefon 079 425 08 25 R
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www.riehener-zeitung.ch

Abonnieren auch Sie 
 die Riehener Zeitung



AlexAnder ClAvel-Stiftung Der diesjährige Kulturförderpreis geht an Kostümdesigner und Performancekünstler Gwen van den Eijnde

Verkleidung als Verwandlung
Es war sicher das erste Mal in der Ge-
schichte der Villa Wenkenhof, dass ein 
Kentaur durch den Salon stapfte. A m 
Mittwochabend der vergangenen Wo-
che geschah es anlässlich der Überga-
be d es K ulturförderpreises d er A lex-
ander C lavel-Stiftung a n d en n ieder-
ländischen Ko stümdesigner u nd 
Performancekünstler G wen v an d en 
Eijnde. Der 1981 in Zierikzee Gebore-
ne, d er T extildesign i n R oubaix u nd 
Strasbourg studiert hat, liebt extrava-
gante K ostümierungen, i n d enen er  
auftritt u nd e ine A ura v on f antasti-
scher Spielerei verbreitet. Denn seine 
Verkleidungen s ind h och a rtifizielle 
Kreationen e twa « aus V intage-Stof-
fen, P apier-Cut-outs, B ändern u nd 
Schleifen, B lättern, W eihnachtsgir-
landen, d ie e ine Spannung z wischen 
Fertigem u nd U nfertigem, z wischen 
Eleganz u nd G roteske, z wischen 
Männlich u nd W eiblich er zeugen», 
wie St iftungsrätin K iki S eiler-Micha-
litsi in ihrer Laudatio sagte.

Kostümierungen erlauben Rollen-
spiele, i n d enen ei n t emporäres V er-
gessen d es f unktionierenden I chs 
möglich w ird, w enn s ie d er F antasie 
keine Zügel anlegen. Mut zum kühnen 
ästhetischen E xperiment i st d a g e-
fragt. Also stülpte sich van den Eijnde 
einen grossen Pferdekopf über seinen 
eigenen und stapfte und trabte auf ge-

stelzten b unten H olzsandalen d urch 
den S aal. S ein s pektakulärer A uftritt 
war ein spielerischer Verweis auf den 
Genius Loci, denn P ferde – d aran er-
innert zum Beispiel die Reithalle – ge-
hörten u ntrennbar z um L eben v on 
Alexander u nd Fanny C lavel. Und s o 
wurde sein Trab durch den Salon zum 
Aufeinandertreffen v on G egenwart 
und Vergangenheit, denn das porzel-
lanene R oss v or d em S piegel v errät 
noch etwas von der Vorliebe der eins-
tigen Hausbewohner.

Van d en E ijndes K reationen s ind 
keine M ode p rêt-à-porter. S ie b rau-
chen eine Kunstwelt, etwa das Theater, 
speziell die Oper, wie sie zum Beispiel 
Achim Freyer versteht, dessen Kostüm-
entwürfe d ie schmucklose Realität i n 
eine m ärchenhafte v erwandeln. V an 
den E ijnde g reift d ie I dee auf u nd 
schmückt sie weiter aus, denn betrach-
tet man i n seinem Buch «Evolution i s 
your d ream» seine Entwürfe, w ird ei-
nes klar: Sie wollen ganz bewusst keine 
Mode sein, die sich finanziell rechnet, 
sie s ind o hne S cheu s chönste « l’art 
pour l ’art», m anieriert-pittoreske 
Nutzlosigkeit, d ie dem er nsten L eben 
eine kapriziöse Show gegenüberstellt. 
Das Wort «Show» würde Gwen van den 
Eijnde w ohl n icht a ussprechen, d och 
barockes T heater i st e s s chon, w as e r 
da t reibt. B arockes T heater? « La dou-

kAlendArium riehen / bettingen
freitAg, 17. Juni

Jugi- und Landifest 2016
Am V orabend d es L andifests s teigt i m 
Freizeitzentrum L andauer d as J ugifest: 
Das Aussengelände steht ab 17.30 Uhr den 
Jugendlichen zur Verfügung. Es gibt einen 
Hotdog-Stand, ei ne Gr illiermöglichkeit, 
Getränke, Musik, Spiel und Spass.

Szenischer Rundgang
Beim I nzlinger Z oll w ird d ie b edrohliche 
Lage der Flüchtlinge im Zweiten Weltkrieg 
aufgezeigt. Startpunkt: Inzlinger Zoll (Bus 
35), 19 U hr; E ndpunkt: B usstation « In d er 
Au». Preis: Fr. 20.– bzw. Fr. 10.– für Schüler 
und Studenten. Wegen beschränkter Platz-
zahl bitte reservieren unter Tel. 061 641 40 
70 oder infothek-riehen@bluewin.ch.

Nachtbaden im Naturbad
Beleuchtetes Be cken, a ngenehmes B ade-
erlebnis d urch L ichtfarben. S chwimmen 
bis 2 3 U hr. E s s ind k eine a lkoholischen 
Getränke erlaubt, auch keine selbst mitge-
brachten ( Eingangskontrolle). B ei s ehr 
grossem A ndrang w ird d ie B esucherzahl 
begrenzt. Normaler Eintrittspreis.

SAmStAg, 18. Juni

Bücher-Flohmarkt 
Zu kaufen gibt es Romane, Kinderbücher, 
Sachbücher, CDs u nd DVDs. Gleichzeitig 
können S ie I hr V elo v on M itgliedern d er 
Pfadi P ro P atria a uf H ochglanz b ringen 
lassen u nd s ich m it k östlichen C rêpes 
stärken. 10–14 Uhr. Bibliothek Dorf, Basel-
strasse 12.

Riehen … zauberhaft 
Die Besitzer des Bäumlihofguts öffnen für 
die Führung von Gabriele Pohlig die Tore. 
Die T eilnehmer h aben G elegenheit, v or 
Ort i n d ie G eschichte des Guts einzutau-
chen. T reffpunkt: 1 4 U hr, G artentor a m 
Ende de r L indenallee ( Kleinriehen-Pro-
menade, Zugang ab A llmendstrasse). Die 
Führung ist auf 25 Teilnehmer beschränkt. 
Anmeldung b ei G aspare Fo derà, D oku-
mentationsstelle Riehen (Tel. 061 646 82 92 
oder gaspare.fodera@riehen.ch).

Landifest 2016
Das d iesjährige T hema l autet « Zeitreise 
im Landi». Von 14 bis 18 Uhr findet im Frei-
zeitzentrum L andauer d as t raditionelle 
Kinderfest mit spannenden und fantasie-
vollen Spiel- u nd verschiedenen Essstän-
den s tatt. D anach d ürfen s ich K lein u nd 
Gross auf ein leckeres Abendessen freuen. 
Die Fe stwirtschaft w ird a b 1 9.30 U hr 
durch die Livemusik der Band Little Chevy 
ergänzt. Der Eintritt ist frei.

SOnntAg, 19. Juni

Yoga im Naturbad
Kurs auf der Dachterrasse des Naturbads. 
9–10 U hr. 2 0 F ranken p ro L ektion, k eine 
Anmeldung er forderlich. B ei s chlechtem 
Wetter f indet der A nlass u nter dem Dach 
statt. Yogamatten w erden z ur Verfügung 
gestellt. D ie Teilnahme a m K urs i st a uch 
ohne Badbesuch möglich.

Lustiges Zaubertheater
Mitmach- und Zaubertheater für alle Kin-
der von 2 bis 12 Jahren mit Clown Hago aus 
Hamburg. Zauberei, Musik, Aktionen prä-
sentiert v om S chweiz-Deutschen K ünst-
lerverein « Wiese-Geister». 1 6 U hr, Ha us 
der Vereine (Baselstr.43, Riehen). Eintritt: 
7 F ranken. V orverkauf: I nfothek R iehen, 
Baselstr. 43.

Public Viewing
Das dritte Gruppenspiel der Schweizer Na-
tionalmannschaft a n d er F ussball-Euro-
pameisterschaft i n F rankreich s teht a n. 
Um 21 Uhr trifft die «Nati» in Lille auf den 
Gastgeber. Die Gemeinde Riehen, Schlipf@
work und die Migros Bank präsentieren in 
der Wettsteinanlage ab 20 U hr ein P ublic 
Viewing.

mOntAg, 20. Juni

Aqua-Rhythm
Intensive Wassergymnastik im brusttiefen 
Wasser des Naturbads zu Partymusik. Teil-
nahme g ratis, e xkl. S chwimmbadeintritt. 
Keine Anmeldung nötig. 18.30–19.20 Uhr.

Jugendmusik Riehen
«Fyrobe-Konzert» u m 18.30 U hr im G ar-
tenbad Bettingen. Eintritt Gartenbad Bet-
tingen: E rwachsene: 5 F ranken, K inder 2  
Franken. K ollekte z ugunsten d er J ugend-
musik.

dienStAg, 21. Juni

Turnen und Kaffee für Senioren
Seniorinnen und Senioren treffen sich je-
den Dienstag, 14.30 Uhr, in der Kornfeld-
kirche z um Turnen m it a nschliessendem 
gemütlichem K affee. S ie f reuen s ich a uf 
weitere T eilnehmerInnen. A uskunft b ei 
Margrit Jungen über Tel. 061 601 79 07.

Gemeinsam stricken
Stricken f ür Jung u nd A lt, von Socken bis 
zu P ullovern. A nleitung m öglich. T reff-
punkt j eden D ienstagnachmittag u m 
14.30 Uhr im Andreashaus (Keltenweg 41).

mittWOCh, 22. Juni

Rausverkauf
Die K inderkleiderbörse d es Fr auenver-
eins Riehen lädt zum traditionellen Raus-
verkauf ein. Verkauft werden K inderklei-
der u nd S pielsachen f ür n ur 2 F ranken. 
9–16 U hr, H interhof d es Fr auenvereins 
(Schopfgässchen 8). 

Schultheater
Die Klassen 6a und 6b des Burgschulhau-
ses p räsentieren d as S tück « Klassenfahrt 
ins U ngewisse». 1 9 U hr, B urgschulhaus 
(Burgstr. 51). Türöffnung: 18.30 Uhr.

«Aktiv! Im Sommer»: Pilates
Bewegungsangebot für alle. Wettsteinan-
lage, 19–19.50 Uhr. Teilnahme kostenlos.

Einwohnerratssitzung Riehen
Öffentliche Sitzung des Riehener Gemein-
deparlaments. G emeindehaus R iehen 
(Wettsteinstrasse 1). 19.30 Uhr.

dOnnerStAg, 23. Juni

«Aktiv! Im Sommer»: Tai Chi
Bewegungsangebot für alle. Wettsteinan-
lage, 19–20 Uhr. Teilnahme kostenlos.

Schultheater
Die Klassen 6a und 6b des Burgschulhau-
ses p räsentieren d as S tück « Klassenfahrt 
ins U ngewisse». 1 9 U hr, B urgschulhaus 
(Burgstr. 51). Türöffnung: 18.30 Uhr.

Singeasy goes Step: «tanzwerk»
Show der Steptanzschule «tanzwerk» von 
Sabine Freuler m it neuen Choreografien, 
die f ür d ie S teptanz-Schweizer-Meister-
schaft v om 2 5./26. J uni i n C ham e instu-
diert wurden. Singeisenhof. 19.30 Uhr.
Eintritt frei, Konsumation möglich.

SPielZeugmuSeum, dOrf- und 
rebbAumuSeum, bASelStrASSe 34

Dauerausstellungen: H istorisches S piel-
zeug; Riehener Alltagsgeschichte, Rebbau. 
Sonderausstellung: M erk- u nd m erker-
würdig. I m W underland. V erlängert b is 
11. Juli.
Bis 5 . S eptember: S ommer i m H of. Der 
Sommer h ält E inzug i ns M useum. B is 5 . 
September laden w ir in unseren w under-
schönen, ne u g estalteten I nnenhof z um 
«Sommer i m H of» e in, u m m it I hnen d ie 
warmen T age z u g eniessen u nd d en H of  
zu b eleben. G rosse u nd k leine B esuche-
rinnen und Besucher sind zum Verweilen, 
Schmökern u nd natürlich Spielen i m Hof 
eingeladen. Für A bkühlung s orgen Brun-
nenwasser und Glace. Der Hof ist während 
der regulären Öffnungszeiten geöffnet; der 
Eintritt in den Hof ist frei.
Sonntag, 19. Juni, 14–17 Uhr: Workshop. 
Optisches W underland – p hysikalische 
Phänomene. Wie en tstehen 3 D-Bilder? 
Was i st e igentlich L icht u nd w ie k önnen 
wir es beeinflussen? Und was hat ein Laser 
damit z u t un? Der Physiker T hilo Glatzel 
nimmt u ns m it auf eine spielerische E nt-
deckungsreise r und u m o ptische P häno-
mene aus der Welt der Physik. Ausprobie-
ren u nd E xperimentieren i st g efragt! E in 
stärkendes Z vieri i st a uf d ieser W issens-
expedition inbegriffen. Veranstaltung für 
Kinder von 6 bis 11 Jahren, Preis: Fr. 10.–, 
beschränkte Platzzahl, Anmeldung unter 
061 641 28 29 oder spielzeugmueum@rie-
hen.ch. Öffnungszeiten: Mo , M i–So 1 1–
17 Uhr, (Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 
28 29, www.spielzeugmuseumriehen.ch

fOndAtiOn beYeler 
bASelStrASSe 101

Dauerausstellung: S ammlung B eyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: A lexander C alder &  
Fischli/Weiss. Bis 4. September.
Rehbergerweg « 24 S tops». Zwischen d er 
Fondation Beyeler u nd dem V itra Campus 
in Weil am Rhein. www.24stops.info.
Anthax C ollection M arx u nd S ammlung 
Beyeler: W erke v on P ablo P icasso. Bis 
14. August.
Freitag, 1 7. J uni, 1 7–18 U hr: A rtist T alk 
with Douglas Gordon. The talk will be con-
ducted in English. Event included in muse-
um admission.
Samstag, 1 8. J uni, 1 7–21 U hr: « sun.
set». Elektronische Musik im Park der Fon-
dation Beyeler: Damian Lazarus. Preis: DJ 
Set im Park g ratis, ermässigter Eintritt ins 
Museum, f ür Young Art Club Members der 
Fondation Beyeler kostenlos.
Mittwoch, 22. Juni, 12 .30–13 Uhr: Kunst 
am Mittag. Bildbetrachtung Peter Fischli/
David W eiss – « Equilibres» ( 1984). Preis. 
Eintritt + Fr. 7.–.
Mittwoch, 2 2. J uni, 1 7–19 U hr: E infüh-
rung f ür L ehrpersonen. Geführter S pa-
ziergang i n schöner L andschaft f ür L ehr-
personen zu den Wegmarken des Projekts 
«24 Stops» am Rehbergerweg. Tickets aus-
schliesslich on line e rhältlich, T eilnehmer-
zahl b eschränkt. P reis: F r. 1 0.–. B esamm-
lung ab 16.45 Uhr Museumskasse Fondation 
Beyeler.
Mittwoch, 2 2. J uni, 1 8.30–20 U hr: A lex-
ander Calder & Fischli/Weiss. Fokus. Au-
torin S imone L appert w idmet s ich d en 
erzählerischen Elementen in den Werken 
von C alder & F ischli/Weiss u nd s tellt i h-
nen Lyrik- und Prosapassagen gegenüber. 
Preis. F r. 7.– z uzüglich z um M useumsein-
tritt, limitierte Platzzahl.

Öffnungszeiten: T äglich 1 0–18 U hr, m itt-
wochs bis 20 Uhr. Während der Art Basel ab 
11. bis e inschliesslich 19. Juni t äglich 9 –19 
Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 25.–, Jugend-
liche von 11–19 Jahren Fr. 6.–, Studierende 
bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder bis 10 Jahre und 
Art-Club-Mitglieder f rei. F amilienpass: 
Fr. 50.–. Inhaber des Oberrheinischen Mu-
seumspasses und C olour K ey: E intritt f rei. 
Mo 10–18 Uhr und Mi 17–20 Uhr vergüns-
tigter Ei ntritt. F ür S onderveranstaltungen 
und F ührungen A nmeldung e rforderlich: 
Tel.: 061 645 97 20 oder E-Mail: fuehrungen@ 
fondationbeyeler.ch. W eitere F ührungen, 
Informationen und Online-Vorverkauf un-
ter www.fondationbeyeler.ch

kunSt rAum riehen 
bASelStrASSe 71

Róza El-Hassan. Martha Rosler: Future’s 
Dialect. Ausstellung bis 3. Juli. 
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 11–
18 Uhr. Während der Art Basel (13.–19. Juni) 
11–18 Uhr. T elefon: 0 61 6 41 2 0 2 9. w ww.
kunstraumriehen.ch

gAlerie burgWerk 
burgStrASSe 160

Gade D iouf: E nergy C hannels. Ausstel-
lung bis 21. Juni. Der Künstler ist während 
der g esamten A usstellungsdauer a nwe-
send.
Sonntag, 21. Juni, 15–17 Uhr: Finissage.
Öffnungszeiten: 11–20 Uhr. Telefon: 061 641 
81 52. www.burgwerk.ch

gAlerie mOllWO 
gArtengASSe 10

Thomas B aumgärtel: « Glaub d och, w as 
Du w illst!» 3 0 J ahre B ananensprayer. 
Ausstellung bis 23. Juli.
Samstag, 1 8. J uni, 1 5 b is 1 8 U hr: A péro 
mit Thomas Baumgärtel.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr u nd n ach V ereinbarung. T elefon 0 61 
641 16 78. www.mollwo.ch. Erweiterte Öff-
nungszeiten während der Art Basel: Diens-
tag–Sonntag, 14.–19. Juni, 10 bis 20 Uhr.

gAlerie liliAn Andrée 
gArtengASSe 12

Daniel C lément – L es meubles précieux. 
Ausstellung bis 3. Juli.
Sonntag, 19. Juni, 13 bis 17 Uhr: Sonntags-
apéro.
Öffnungszeiten: M i–Fr 1 3–18 U hr, S a 1 1–
17 Uhr, So 13–16 Uhr. Während der Art Basel 
täglich 9 –19 U hr. T elefon 0 61 6 41 0 9 0 9, 
www.galerie-lilianandree.ch

OutdOOr

Permanente S kulpturenausstellung i m 
Umkreis der Galerien Mollwo und Lilian 
Andrée.

gAlerie henZe & ketterer & triebOld
WettSteinStrASSe 4

Deutscher E xpressionismus u nd K lassi-
sche Moderne. Ausstellung bis 27. August.
Öffnungszeiten: D i–Fr 1 0–12 u nd 1 4–18 
Uhr, S a 10–16 U hr. Wä hrend d er A rt B asel 
(14.–19. Juni) d urchgehend 10–18 U hr. Tel. 
061 641 77 77, www.henze-ketterer-triebold.ch

gAlerie mOnfregOlA 
bASelStrASSe 59

Jörg Shimon Schuldhess: From Jerusalem 
to Benares. Ausstellung bis 18. Juni.
Öffnungszeiten: D i–Fr 1 4–18.30 U hr, S a 
10–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30.

künStlerhAuS ClAire OChSner 
bASelStrASSe 88

Claire Ochsner: Kunst und Natur. Aus-
stellung bis 16. Oktober.
Samstag, 1 8. J uni, 1 4–16 U hr: C laire &  
Friends. Mit L ive-Musik, W ein, K affee 
und Kuchen.
Öffnungszeiten: Mi–So 11–18.30 Uhr. Tele-
fon 061 641 10 20, www.claire-ochsner.ch

gAlerie SChöneCk 
burgStrASSe 63

Originalgraphik. Werke von C hristo u nd 
Jeanne Claude, A ki Kuroda, David Lynch, 
Mario Merz, Jean Miotte, Joan Miró, Tony 
Soulié, A ntoni T àpies u nd a nderen. A us-
stellung bis 25. Juni.
Öffnungszeiten: D o u nd F r 1 1–18 U hr,  
Sa 11–16 Uhr.

AndeS-gAllerY 
bASelStrASSe 48

Sergio Moscona: Im Dickicht der Städte. 
Ausstellung bis 22. Juni.
Öffnungszeiten: D o 1 4–17 U hr, F r 1 0–12 
und 1 4-17 U hr, S a 1 0–16 U hr o der n ach  
Vereinbarung. www.andes-gallery.com

geiStliCh-diAkOniSCheS Zentrum 
SPitAlWeg 20

«GottesZeichen». Arabisch-christliche Kal-
ligrafien d es i rakischen K ünstlers M aa-
mun Kamran. Ausstellung bis 30. Juni.
Öffnungszeiten: Di–Sa 10–11.30 und 13.30–
17 U hr, E intritt f rei, I nformationen ü ber 
Telefon 0 61 6 45 4 5 4 5 u nd I nternet w ww.
diakonissen-riehen.ch

gedenkStätte für flüChtlinge 
inZlingerStrASSe 44

Gedenkstätte f ür F lüchtlinge i m e hema-
ligen Bahnwärterhaus.
Claus Schenk Graf von Stauffenberg und 
der U msturzversuch v om 2 0. J uli 1 944. 
Ausstellung bis 30. Juni.
Öffnungszeiten: t äglich 9 –17 U hr. S onder-
termine und F ührungen auf A nfrage.  
Telefon 061 645 96 50. Eintritt frei

WenkenPArk riehen

Französischer Ga rten u nd P ro-Specie-
Rara-Staudengarten zur Besichtigung ge-
öffnet. Bis 31. Oktober.
Öffnungszeiten: M ittwoch u nd S onntag 
11–18 U hr. E intritt f rei. ( Bei A nlässen i n  
der Villa bleibt der Garten geschlossen.)

nAtiOnAle beerenSAmmlung 
eCke mOhrhAldenStrASSe/
dinkelbergStrASSe, riehen

Beerensammlung v on P ro S pecie R ara m it 
alten und seltenen Beerensorten. Bis 9. Juli.
Samstag, 18. Juni, 9–12 Uhr: Tag der offe-
nen Tür. Tauchen Sie mit dem Pro Specie 
Rara-Beerenexperten Ma rtin Fr ei i n d ie 
köstliche W elt d er B eerenraritäten ei n. 
Eintritt frei, keine Anmeldung erforderlich.
Öffnungszeiten: S amstag 9 –12 U hr o der 
nach Vereinbarung.

SAmmlung friedhOf hörnli 
hörnliAllee 70

Dauerausstellung: «Memento mori».
Öffnungszeiten: j eden 1 . u nd 3 . S onntag  
im M onat 1 0–16 U hr. F ührungen f ür g e-
schlossene G ruppen a uf A nfrage. T elefon 
061 601 50 68.

AuSStellungen

Ihre Zeitung im Internet: 
www.riehener-zeitung.ch

Unter dem riesigen Pferdekopf steckt Gwen van den Eijnde.  Foto: Claudio Cassano, CC-Design

ceur de la vie» erlebte der Adel am Ver-
sailler H of d es S onnenkönigs L ouis 
XIV a ls e in a ufwendiges, n icht s elten 
frivoles Sic h-Verkleiden, u m d as s ein 
zu können, was später der Poet Arthur 
Rimbaud so formulierte: «Je est un aut-

re.» E infallsreich u nd k ühn b ekennt 
sich van den Eijnde zur Negation unse-
res f lottierenden I chs. S eine K reatio-
nen k ennen k eine ei ndeutige G e-
schlechterzuordnung; a llein s eine 
exotischen « Kopfbedeckungen» –  ne -

ben denen die Hüte der britischen Roy-
als fast banal aussehen – könnten auch 
von Mä nnern g etragen w erden. D ie 
müssten nur noch den Mut haben, sich 
als androgyne Wesen zu outen.

Nikolaus Cybinski
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Mo, 8. August, 21.30 Uhr
Ein Schweinchen namens Babe 
Regie: Chris Noonan, USA 1995, Dia, 89 Min., ab 8 J.
Das Waisenferkel Babe wird von der Schäferhündin des Farmers 
Hoggett adoptiert und entwickelt sich zum Ausnahmetalent im 
Schafehüten. Eine reizende Fabel mit Schwein und Witz in 
Dialektfassung.

Di, 9. August, 21.30 Uhr
Kongress der Pinguine 
Regie: Hans-Ulrich Schlumpf, CH 1993, D, 89 Min., ab 8 J. 
Riesige Pinguinkolonien leben an den Ufern einer überwältigenden 
Landschaft aus Eis und Schnee. Doch die Antarktis, ein realer und 
zugleich fiktiver Ort, wird zusehends von unserer Zivilisation zerstört. 

Mi, 10. August, 21.30 Uhr
Story of the weeping Camel 
Regie: Byambasuren Davaa & Luigi Falorni, D 2003,  
O/df, 91 Min., ab 12 J.
Dieser fein beobachtende Film voller fremdländischer Mysterien 
erzählt nicht nur die Geschichte einer Kamelmutter und ihres Jungen, 
sondern lässt auch erahnen, wie universell der grosse Wunsch nach 
Liebe und Geborgenheit ist.

Do, 11. August, 21.30 Uhr
Two Brothers 
Regie: Jean-Jacques Annaud, F 2004, O/df, 109 Min., ab 12 J.
Die Tigerbabys Kumal und Sangha werden früh getrennt. Als sie zu 
majestätischen Tigern herangewachsen sind, treffen sie zufällig  wieder 
aufeinander. Beide sollen in der Arena vor Publikum gegen einander 
kämpfen, aber die Brüder erkennen sich wieder … 

Fr, 12. August, 21.30 Uhr
Rango
Regie: Gore Verbinski, USA 2011, O/df, 107 Min., ab 8 J.
In dem staubtrockenen und humorgeladenen Action-Abenteuer fliegen 
den Zuschauern Gags, Bohnen und Blei um die Ohren, wenn ein 
Chamäleon mit Identitätskrise dem Traum seines Lebens hinterher-
rennt und sich als Retter eines von Bandidos terrorisierten Dörfchens 
erweist.

Sa, 13. August, 21.30 Uhr
Bombon el Perro  
Regie: Carlos Sorin, Arg 2004, O/df, 97 Min., ab 12 J.
Ein Mann kommt auf den Hund und entdeckt dabei das Leben neu. 
Carlos Sorin arbeitet mit Laiendarstellern, die dem Film eine rührende 
Echtheit verleihen, und verzichtet in seiner schlichten Erzählweise auf 
eine übertriebene Idealisierung der Hund-Mensch-Beziehung.

dorfkinoriehen präsentiert

Open-Air-Kino im August 2016

Ort  Dorfplatz Riehen 
Preis CHF 12.–, Mitglieder CHF 8.–, Gönner frei
Infos www.dorfkinoriehen.ch

Riehen-Bettingen
seit 1996 für Sie im Einsatz

Einladung zur  
Mitgliederversammlung

Dienstag, 21. Juni 2016
18.30 Uhr

Der Verein Surprise stellt sich vor und  
der Surprise-Strassenchor umrahmt  

die Versammlung musikalisch.

Zum Abschluss wird ein Apéro offeriert.

Im Bürgersaal des Gemeindehauses
Gäste sind herzlich willkommen R
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Räbesunntig
zʼRieche 

 

 im Schlipf
26. Juni 2016

10.00 – 18.00 Uhr 
 

10.00 Uhr:    Gottesdienst durch Pfarrer Dan Holder, mit 
                      Jodlermesse, vorgetragen durch die Stadt-Jodler 
     Basel-Riehen unter der Leitung von Heidi Langenegger
       bei schönem Wetter im Schlipf am Heissensteinweg, 
     bei schlechtem Wetter in der Dorfkirche 
 Auskunft Tel. 078 642 55 19 od. www. schlipfer.ch 

Busverbindung in den Schlipf ab 9.00 bis 15.00 Uhr, Haltestelle Ecke Lörracherstrasse / 
Weilstrasse  

Wyyguet Rinklin
Festbeiz und musikalische Unter-
haltung mit der Gesangssektion TVR
Gastclub: Stadt- Jodler Basel- Riehen 
Degustationsbar und Kellerführung mit 
Conny und Urs Rinklin 

Geniessen und degustieren bei Wein und Musik 

Veranstalter: Private Weinproduzenten unterstützt durch die 
Gemeinde Riehen 

Patronat:  Weinproduzentenverband Baselland R
Z
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Rausverkauf 
Kinderkleiderbörse
Wir verkaufen viele Kinderkleider und 
Spielsachen für nur Fr. 2.–

Mittwoch, 22. Juni 2016
Von 9.00 bis 16.00 Uhr

Im Hinterhof des Frauenvereins,
Schopfgässchen 8, Riehen

Brockenstube
20% Rabatt auf Alles

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. R
Z
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NACHTBADEN
2016

Freitag, 1. Juli 
Samstag, 6. AUGUST

Freitag, 19. August

Schwimmen bis 23.00 Uhr
Normaler Eintrittspreis
Fackelbeleuchtung
Beleuchtete Becken

www.naturbadriehen.ch
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Das Kinderhuus zem Glugger besteht seit 1983 im Hirshalm 45 in Riehen und 
bietet Tages betreuungsplätze für Kinder ab 18 Monaten bis zum Schuleintritt an.

Wir suchen per 1. September 2016 oder nach Vereinbarung

Fachfrau/-mann Betreuung Kinder (60–100%)
als Stellvertretung der Kinderhuusleiterin

Wir erwarten:
• abgeschlossenes Diplom als Fachfrau/-mann Betreuung EFZ Kinderbetreuung 

oder eine gleichwertige, in der Schweiz anerkannte pädagogische Ausbildung
• Berufserfahrung 
• Fröhlichkeit, Engagement, Offenheit, Flexibilität und Belastbarkeit
• Sozial- und Führungskompetenz, Teamgeist und Selbstständigkeit
• Beobachtungsgabe, Einfühlungsvermögen, Feingefühl, Kreativität
• planerische und organisatorische Fähigkeiten sowie gute PC-Kenntnisse
• eine Führungsausbildung oder Interesse, eine solche zu besuchen 

Ihre Aufgaben:
• bei Abwesenheit der Kitaleiterin übernehmen Sie die Führungsverantwortung
• Im Rahmen der stv. Leiterin übernehmen Sie die Verantwortung für die päda-

gogische, personelle und administrative Leitung des Betriebes sowie die opti-
male Auslastung der Kita

• Sie sind verantwortlich für die Personalplanung in der Kita
• Sie sind mitverantwortlich, dass interne und externe Anfragen sowie adminis-

trative Tätigkeiten kompetent erledigt werden
• Sie arbeiten in einem Teilpensum aktiv in der Kinderbetreuung
• Sie schaffen für die Kinder, die Eltern und das Team eine Atmosphäre, in der sie 

sich wohlfühlen

Wir bieten:
• eine abwechslungsreiche, verantwortungsvolle  Tätigkeit mit Freiraum, um die 

eigenen Fähigkeiten und Interessen einbringen zu können
• zeitgemässe Anstellungsbedingungen
• Weiterbildung
• ein motiviertes und fröhliches Team
• helle Räumlichkeiten und einen grossen Garten
• viele strahlende Kinderaugen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Foto, per Post oder E-Mail an:
Silvia Brändli, Präsidentin, Baselstrasse 70, 4125 Riehen,
E-Mail: silviabraendli@bluewin.ch

Besuchen Sie unsere Homepage: www.glugger.ch R
Z
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1.	 Peter	Wohlleben
	 Das	geheime	Leben	der	Bäume	
	 Natur	|	Ludwig	Verlag

	 	 	 2.	 Konrad	Beck
	 	 	 	 Durch	den	Gotthard.
	 	 	 	 Bau	und	Betrieb	
	 	 	 	 des	Gotthard-
	 	 	 	 Basistunnels
	 	 	 	 Comic	|	Atlantis	Verlag

3.	 Siliva	Aeschbach
	 Älterwerden	für	Anfängerinnen
	 Lebenshilfe	|	Wörterseh	Verlag

4.	 Giulia	Enders
	 Darm	mit	Charme
	 Gesundheit	|	Ullstein	Verlag

5.	 FC	Basel	Fanclub	
	 St.	Jakob	1975	(Hg.)	
	 Erfolg	isch	nid	alles	im	Lääbe
	 Fussball	|	Schwabe	Verlag

6.	 Heinz	Durrer,	Lukas	Landmann
		 Kostbarkeiten	der	Petite	
	 Camargue	Alsacienne
	 Elsass	|	Schwabe	Verlag

7.	 Unser	Weltrekord-
	 Tunnel	Gotthard	
	 Zahlen,	Fakten,	Geschichte,	
	 Menschen,	Ausflugstipps.	
	 Eisenbahn	|	Weltbildverlag

8.	 Michael	Lüders
	 Wer	den	Wind	sät	–	
	 Was	westliche	Politik	im	
	 Orient	anrichtet
	 Politik	|	C.	H.	Beck	Verlag

9.	 Sahra	Wagenknecht
	 Reichtum	ohne	Gier
	 Wirtschaft	|	Campus	Verlag

10.	 Michael	Koschmieder,	
	 Iris	Kürschner,	Freddy	Widmer
	 Wandern	in	der	Stadt	Basel
	 Wandern	|	Rotpunktverlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99	|	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

1.	 Donna	Leon
	 Ewige	Jugend.
	 Comissario	Brunettis	25.	Fall
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

2.	 Joël	Dicker
	 Die	Geschichte	der
	 Baltimores
	 Roman	|	Piper	Verlag

3.	 Martin	Walker
	 Eskapaden	–	Der	achte	Fall	
	 für	Bruno,	Chef	de	Police
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

4.	 Benedikt	Wells
	 Vom	Ende	der	Einsamkeit
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

5.	 Elke	Heidenreich
	 Alles	kein	Zufall
	 Kurze	Geschichten	|	Hanser	Verlag

6.	 Gabrielle	Alioth
	 Die	entwendete	Handschrift
	 Roman	|	Lenos	Verlag

7.	 Leta	Semadeni
	 Tamangur
	 Roman	|	Rotpunktverlag

8.	 Juli	Zeh
	 Unterleuten
	 Roman	|	Luchterhand	Verlag

9.	 John	Irving
	 Strasse	der	Wunder
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

	 	 	 10.	L.	S.	Hilton
	 	 	 	 Maestra
	 	 	 	 Krimi	|	Piper	Verlag
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Inserate in der RZ 
machen sich bezahlt.

um 17 Uhr ist Inserat- 
Annahmeschluss
Wir freuen uns auch über 
Aufträge, die schon früher 
bei uns eintreffen. 

Telefonisch, schriftlich, 
auch per Fax …
… nehmen wir gerne Ihre 
 Inserateaufträge entgegen.

Telefon 061 645 10 00
Fax 061 645 10 10

E-Mail  
inserate@riehener-zeitung.ch

www.riehener-zeitung.ch
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SOMMERAPÉRO Lebensträume@work mit gutem Geschäftsjahr 

Mittagstische und Catering beliebt

lov. D ie s onnendurchflutete Terrasse 
des R estaurants S chlipf@work w ar 
schon k urz n ach 18.30 U hr proppen-
voll. D en d ritten S ommerapéro d es 
Vereins Lebensträume@work wollten 
sich Sponsoren, Vertreter des Kantons 
und d er G emeinde R iehen s owie a ll 
jene Personen, die das soziale Projekt 
finanziell u nd i deell u nterstützen, 
keinesfalls en tgehen l assen. D och 
Präsidentin C atherine N ertz-Buxtorf 
und V izepräsidentin G iovanna C onti 
strahlten nicht nur wegen der grossen 
Resonanz a uf i hre E inladung ü ber 
beide Backen. Der Abgrund, dem sich 
der Verein vor zwei Jahren stark genä-
hert hat, ist jetzt ein ganzes Stück wei-
ter weg. «Es war ein sehr g utes Jahr», 
betonte Nertz-Buxtorf in ihrer kurzen 
Ansprache dann auch. «Dank kleiner, 
aber sicherer Schritte beginnt das Ge-
schäft in Riehen zu laufen.»

Und t atsächlich: D er v on H annes 
Fringeli geführte Betrieb an der Bahn-
hofstrasse hat laut Jahresbericht 2015 
kräftig z ugelegt. D er s teigende U m-
satz ist eng m it dem Erfolg von Cate-
rer@work verknüpft: Das Catering des 
Restaurants erfreut sich i mmer g rös-
serer Beliebtheit und die Zahl der täg-
lichen Mittagstische für Kinder konn-
te auf nahezu 300 verdoppelt werden. 
Zum Glück, ist man geneigt zu sagen, 
denn die nach wie vor defizitäre Gast-
stätte k ann h auptsächlich d ank M it-
tagstischen, A nlässen u nd C atering 
finanziert werden. «Uns fehlt a n d ie-
sem St andort d ie L aufkundschaft», 

räumt Giovanna Conti gegenüber der 
RZ e in. D ennoch s ei d as R estaurant 
wichtig a ls A ushängeschild u nd A r-
beitsplatz f ür di e P raktikantinnen 
und P raktikanten, d ie h ier i hre n eue 
Tätigkeit i n ei nem ü berschaubaren 
Umfeld erlernen könnten. Zur Erinne-
rung: Im Schlipf@work erhalten junge 
Menschen, d ie a us p hysischen o der 
psychischen G ründen b islang n icht 
die C hance h atten, i n d er B erufswelt 
Fuss z u f assen, e ine a uf e in J ahr b e-
fristete Arbeitsstelle.

Kaum sind die ersten grossen Fort-
schritte e rzielt, m uss d ie b isherige 
Strategie b ereits w ieder ü berdacht 
werden. «Wir sind vom eigenen Erfolg 
überholt w orden», s agt C onti u nd 
spricht d ie s teigende N achfrage b ei 
den Mittagstischen an, welche die Ka-
pazitäten d er b estehenden I nfra-
struktur z u s prengen b eginnt. D as 
Ziel f ür d ieses u nd w ohl a uch d as 
nächste Jahr werde deshalb sein, neue 
Wege z u f inden, u m e inen s anften 
Ausbau zu ermöglichen. Das Angebot 
an Praktikumsplätzen solle damit ge-
sichert, w enn n icht g ar ausgebaut 
werden. 

Wie m an s ieht, w ird d er A rbeits-
aufwand von Vorstand und Geschäfts-
führung i n n aher Z ukunft ni cht 
schrumpfen. D och we nn m an be -
denkt, d ass p ro J ahrgang i m S chnitt 
fünf v on z ehn P raktikanten d es 
Schlipf@work e ine L ehrstelle f inden, 
lohnt sich der enorme Einsatz allemal. 

Loris Vernarelli

«24 STOPS» Kunstwerke zwischen Fondation Beyeler und Vitra Design Museum sind installiert

Der Rehbergerweg ist nun vollständig
Jetzt i st es endlich so weit: Der Reh-
bergerweg i st k omplett. « 24 St ops», 
das W erk d es d eutschen K ünstlers 
Tobias Rehberger, ziert den Weg zwi-
schen d er F ondation B eyeler i n R ie-
hen u nd d em V itra D esign M useum 
in Weil a m R hein m it z wei D utzend 
Kunstwerken. Vor der E röffnung a m 
letzten S onntag s äumten l ediglich 
zwölf Werke den Weg. Die Fertigstel-
lung pünktlich z ur A rt-Basel-Woche 
interessierte d ann a uch e in b reites 
Publikum u nd v iele M edienschaf-
fende: R und 8 0 Journalisten a us d er 
ganzen Welt kamen nach Riehen, um 
sich d ie l änderübergreifende K unst 
genauer anzuschauen. 

Die B inationalität w ar auch das 
Hauptthema d es E röffnungsanlas-
ses. « Die Z eiten h aben s ich g eän-
dert», sagte Sam Keller, Direktor der 
Fondation B eyeler. « Früher h at u ns 
ein Krieg getrennt. Und heute stehen 
wir h ier u nd t eilen d en g leichen 
Raum, d ie g leiche K ultur. M it d er 
Kultur überwinden w ir diese Grenz-
barriere.» A uch d er K ünstler s elbst 
stellte den länderübergreifenden As-
pekt in den Vordergrund. Er verwies 
aber auch auf die Besonderheit seiner 
Werke. « Ich s chätze d ie V erbindung 
von A bstraktion un d F unktionali-
tät», sagte er in Bezug auf Werke wie 
das Bienenhaus oder das Fernrohr. 

Kritische Stimmen
Über 200 L eute wohnten dem E r-

öffnungsevent b ei u nd b egleiteten 
den Künstler beim Rundgang von der 
Fondation B eyeler b is z ur G renze. 
Vorab hatten sich aber auch kritische 
Geister z um R ehbergerweg g eäus-
sert. O b e in d erartiges P rojekt d enn 

aktuell sei i n Zeiten sich schliessen-
der Gr enzen, f ragte ei ner. D ie A nt-
wort kam postwendend: «Das Projekt 
wurde s chon v or e inigen J ahren g e-
plant, a ls d iese D iskussion n och 
nicht so aktuell w ar», s agte R ehber-
ger. Ausserdem habe Kunst die Mög-
lichkeit, Gr enzen z u ü berschreiten 
und eine Verbindung z wischen z wei 
sonst getrennten Orten herzustellen. 
Diese V erbindung d urch d ie K unst 
schätzt a uch d er R iehener G emein-
depräsident H ansjörg W ilde: « Ich 
war z war b ei d en e rsten S itzungen 

zum P rojekt e in w enig s keptisch, 
aber jetzt bin ich begeistert vom Re-
sultat. D iese V erbindung g ibt d en 
beiden St andorten W eil u nd R iehen 
zusätzliche A ttraktivität.» W ilde g e-
fallen b esonders d ie Werke « Wetter-
station» u nd «Vogelkäfige», d ie ganz 
am A nfang des Wegs b ei der Fonda-
tion B eyeler h ängen. G rosses L ob 
hatte der Gemeindepräsident für den 
Sponsor, die Swatch Group, parat, die 
den R ehbergerweg f inanziert hat. 
Symbolisch feierte sich d iese m it ei-
ner Ü berraschung b eim Z ollhaus i n 
Weil.

Temporärer 25. Stopp
Diese W oche s teht d ort n ämlich 

ein ü bergrosses U hrwerk ei ner K u-
ckucksuhr, das seitlich einem Stapel 
Baumstämmen g leicht. D as K unst-
werk i st a ber g leichzeitig ei n L aden, 
in dem die Swatch ihre eigens für den 
Rehbergerweg d esignte « Cuckoolus-
Uhr» verkauft. Angepriesen wird das 
temporäre K unstwerk a ls 2 5. St opp 
des K unstwegs. D ie E röffnung d es 
Ladens m arkierte den S chlusspunkt 
des g emeinsamen E röffnungsspa-
ziergangs mit dem Künstler. 

In Zolluniformen gekleidete Cate-
rer s ervierten B rezel u nd B ier u nd 
trugen z u e iner g elassenen St im-
mung z weier f reundschaftlicher 
Nachbarn b ei. A ls S innbild d afür 
standen der Gemeindepräsident von 
Riehen u nd d er O berbürgermeister 
von W eil a m R hein, d ie s ich g emüt-
lich bei einem Bier unterhielten. Da-
mit hatte der Rehbergerweg sein Ziel 
bereits erfüllt: Auf eine ungezwunge-
ne W eise d ie Gr enzen z u v erbinden 
und Barrieren zu öffnen.

Matthias Kempf

Rolf Fehlbaum, Verwaltungsrat des Unternehmens Vitra, Künstler Tobias 
Rehberger, Theodora Vischer und Sam Keller, Kuratorin und Direktor der 
Fondation Beyeler, (v.l.) wollten sich die Überraschung am Zollhaus Weil 
nicht entgehen lassen.   Fotos: Christian Kempf

Die Gastgeberinnen Giovanna Conti (links) und Catherine Nertz-Buxtorf 
haben allen Grund, zufrieden zu sein: Der Verein Lebensträume@work 
entwickelt sich gut. Foto: Loris Vernarelli

Das J uniwetter 
2016 m acht i m s el-
ben Stil weiter, wie 
der M ai a ufgehört 
hat: R egen, R egen, 
nichts a ls R egen! 
Dazu k ommen d ie 
täglichen N ach-
richten von unwet-
terartigen G ewit-

tern u nd Ü berschwemmungen a us 
der S chweiz u nd h alb M itteleuropa. 
Und der Schein trügt nicht, wir haben 
es z urzeit t atsächlich m it e iner a us-
serordentlichen Wetterlage zu tun.

Blickt m an i n d en k limatologi-
schen St atistiken z urück, s o m uss 
man b is i ns J ahr 1 999 z urückgehen, 
um e in ä hnlich f euchtes u nd u nwet-
terträchtiges J ahr z u f inden. W ir h a-
ben g erade d ie M onatsmitte h inter 
uns gelassen u nd bereits sind w ieder 
über 200 Liter Regen pro Quadratme-
ter ü ber d ie R egion B asel n iederge-
gangen. Das entspricht der normalen 
Regenmenge e ines du rchschnittli-
chen Junis und Julis zusammen!  Der 
Regenschirm i st z um t äglichen B e-

gleiter g eworden u nd d ie R egenwür-
mer w issen n icht m ehr, w o sie ihre 
Gänge graben können, wollen sie nicht 
elendiglich ertrinken.

Unsommerliche Wetterlage
Seit vielen Wochen wiederholt sich 

derselbe W itterungsablauf v on N eu-
em: Vom West- oder Nordwestatlantik 
drängt e in T iefdruckgebiet n ach d em 
andern mit seinen Regenfronten Rich-
tung Mitteleuropa und  verharrt dann 
tagelang über unseren Köpfen. Zu die-
ser Jahreszeit weitet sich im Normalfall 
das A zorenhoch v on S üdwesten h er 
Richtung S chweiz a us u nd d ie T iefs 
ziehen sich i hrerseits auf den Nordat-
lantik zurück. Dies bringt uns dann die 
willkommenen w armen b is h eissen 
Schönwetterperioden, d ie w ir m it Ba-
di- und Grillwetter gleichsetzen.

Dieses Jahr jedoch i st d as A zoren-
hoch zu s chwach, um s ich b eständig 
bis i n u nsere B reiten a uszudehnen. 
Das wiederum erleichtert nun den vom 
Atlantik her ständig von West nach Ost 
ziehenden T iefs, s ich d en W eg n ach 
Zentraleuropa zu bahnen und sich hier 

auszuregnen. D ie F olge d avon i st d as 
endlose R egenwetter, d as u ns s chon 
seit dem Frühling unentwegt begleitet. 
Die feuchten und relativ warmen Luft-
massen in Kombination mit dem som-
merlich h ohen S onnenstand – d azu 
genügen bereits d ie raren u nd k urzen 
Aufhellungen – führen zudem regional 
zu s chweren G ewittern w ie z um B ei-
spiel am 8. Juni in Riehen und Bettin-
gen.

Überflutungen zu erwarten
Der Unwetter-Juni 2016 bleibt s ich 

treu: V on D onnerstag a uf F reitag h at 
ein Unwettertief von der Region Basel 
bis z ur O stschweiz erneut heftige Re-
genfälle u nd G ewitter g ebracht. D ie 
grösste Gefahr geht dabei vom Starkre-
gen aus, denn die Böden sind verbrei-
tet gesättigt. Neue Überflutungen und 
Hochwasser sind zu erwarten. Und es 
ändert sich bis Sonntag nichts Grund-
sätzliches a n d iesem M uster. I mmer 
wieder ziehen Regengüsse und Gewit-
ter d urch. T äglich k ann e s i rgendwo 
regnen u nd k rachen, a ber i mmerhin 
sind a m Wochenende d ie R egenmen-
gen allgemein geringer und es kommt 
auch zu längeren Trockenpausen. 

Zum W ochenwechsel s teigt n ach 
heutigem Stand der Luftdruck an, wo-
durch es eigentlich trockener und son-
niger w erden s ollte. D as w ürde z um 

astronomischen S ommeranfang a m 
Dienstag, 2 1. J uni, Temperaturen v on 
20 b is ü ber 2 5 G rad b edeuten. D och 
noch ist diese Entwicklung nicht in tro-
ckenen T üchern, d enn ei n T ief ü ber 
Norditalien k önnte e s ü ber d ie A lpen 
nach M itteleuropa s chaffen u nd d em 

Sommer wieder einen Strich durch die 
Rechnung machen. Unwetterartige Re-
genfälle und starke Gewitter wären er-
neut möglich. Die genaue Zugbahn und 
Stärke des möglichen Unwettertiefs ist 
im Moment allerdings noch unklar. 

 Daniel Hernández

Der A utor h at e in M aster-Studium i n M eteorologie u nd G eografie a bge-
schlossen und betreibt an seinem Wohnort in Bettingen eine eigene private 
Wetterstation. Auf der Homepage w ww.meteodreiland.ch veröffentlicht er 
aktuelle lokale Wetterprognosen.

Das Wort zum Wetter: Der Sommermonat, der ins Wasser fiel

Eine für den Juni 2016 exemplarische Bodendruckkarte Europas – die ro-
ten Isobarenlinien zeigen ein Hochdruckgebiet (H), die blauen Isobaren-
linien ein Tiefdruckgebiet (T). Foto: zVg
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NACHRUF Zum Tod von Judith Gessler (1927–2016)

Für Friede und Gerechtigkeit

Sie w ar i mmer d a – p raktisch bis z u-
letzt: S ei e s a n M itgliederversamm-
lungen der SP Riehen, sei es an kanto-
nalen D elegiertenversammlungen 
oder an Standaktionen auf dem Riehe-
ner Dorfplatz. Judith G essler g ing je-
weils t ief über i hren Rollator gebückt 
und w ar g leichzeitig i mmer a ufrecht 
in i hrer g anzen P ersönlichkeit. S ie 
war b is z um S chluss h öchst p räsent 
mit ihren wachen Augen, ihrem klaren 
Verstand und ihrem offenen Herzen.

Judith Gessler ist am 30. April 1927 
zur Welt gekommen und hat in Riehen 
die K riegsjahre e rlebt. I hre F amilie 
hat i n d iesen Jahren jüdische F lücht-
linge b eherbergt. J udith w usste ü ber 
die Judenverfolgung Bescheid und es 
hat s ie g eprägt. D ie Ü berzeugung, 
dass s o e twas n ie m ehr p assieren 
durfte, h at s ie z ur F riedensarbeit g e-
führt. Als sie noch Primarlehrerin am 
Niederholzschulhaus i n R iehen w ar, 
lernte s ie ü ber d en R iehener P farrer 
Gottlieb W ieser d ie « Flüchtlingsmut-
ter» G ertrud K urz k ennen. M ehr a ls 
die eigentliche Flüchtlingsarbeit inte-
ressierte s ie a ber d ie A rbeitseinsätze 
des C hristlichen Fr iedensdienstes 
(CFD). Für d iesen engagierte s ie s ich 
viele Jahre als Präsidentin.

Mit Schalk erzählte sie mir einmal 
die Geschichte, w ie sie 1974 der Sozi-
aldemokratischen P artei b eigetreten 
ist. Sie lebte damals in Bern. Ein frei-
sinniger G esprächspartner f ragte J u-
dith G essler, w o s ie d enn p olitisch 
stehe. S ie a ntwortete: « Ja, w ohl i r-

gendwo in der Mitte – ich bin einfach 
für d en Fr ieden.» D er Fr eisinnige 
meinte: «Sie sind f ür den Frieden? Ja, 
dann sind Sie links.»

Neben d er Fr iedensarbeit h at s ie 
sich i mmer f ür G erechtigkeit e nga-
giert. D ass i hr u nd a llen S chweizer 
Frauen so lange das Stimm- und Wahl-
recht v erweigert w urde, emp fand s ie 
bereits a ls K ind a ls g rosse Ungerech-
tigkeit. Dies mag auch mit dem libera-
len Umfeld ihrer Familie zu tun gehabt 
haben: Ihr Vater Paul Gessler hat denn 
auch als Rektor des Mädchengymnasi-
ums a m Kohlenberg of fen Sympathie 
für seine Lehrerinnen gezeigt, als die-
se i n d en St reik t raten, n achdem d ie 
Schweizer Mä nner 1 959 d as Fr auen-
stimmrecht abgelehnt hatten.

Friede u nd G erechtigkeit w aren 
zentrale L eitgedanken d es g rossen 
Engagements von Judith Gessler. Die-
se Werte f ührten sie zur Sozialdemo-
kratie, sie waren aber gleichzeitig tief 
verwurzelt i n i hrer A useinanderset-
zung mit dem christlichen Glauben.

Am 7. Juni ist unsere Genossin Ju-
dith Gessler im Alter von über 89 Jah-
ren v erstorben. M it u nseren G edan-
ken sind wir bei Judiths Angehörigen. 
Wir sind t raurig – u nd w ir sind stolz, 
Judith i mmer a n u nserer S eite g e-
wusst z u h aben. I hr E ngagement f ür 
Frieden u nd G erechtigkeit wird u ns 
weiter antreiben.

Martin Leschhorn Strebel, 
Einwohnerrat und 

Co-Präsident der SP Riehen

CHoR BettiNgeN Der grösser gewordene Chor präsentierte «Let’s rock over the rainbow!»

Ein bunter musikalischer Tour d’Horizon

mf. «Nobili spettatori, udrete hor hora 
quattro belli humori!» Die gesungene 
Ankündigung dessen, was d ie «edlen 
Zuschauer» n un z u h ören b ekämen, 
war der f ulminante Auftakt des Kon-
zerts, d as d er C hor B ettingen i n d er 
praktisch vollen K irche St . Chrischo-
na z um Besten gab. Besagte e dle Zu-
schauer w aren d enn a uch g anz O hr, 
und zwar nicht nur beim ersten Stück, 
der « Capricciata a t re v oci» d es R e-
naissance-Komponisten A driano 
Banchieri, in der auch Hund und Kat-
ze z u W ort k ommen, s ondern b eim 
ganzen, s ehr b reit g efächerten P ro-
gramm «Let’s rock over the rainbow!», 
das e inen b unten B ogen v om 1 6. b is 
ins 21. Jahrhundert spannte.

Zuvor b egrüsste C laire T rächslin 
das P ublikum u nd s tellte d ie S opra-
nistin Andrea Suter, die bereits im vo-
rangehenden K onzert d es B ettinger 
Chors m itwirkte, s owie d en D irigen-
ten R iccardo B ovino v or. A usserdem 
erklärte s ie d as, w as d en a ufmerksa-
men B eobachtern b ereits aufgefallen 
war: N icht n ur d ie Z uschauerreihen 
waren voll; auch die Reihen des Chors 
sind dichter geworden. Man habe Zu-
wachs durch den Liederkranz Riehen 

erhalten, d er s ich v or K urzem a ufge-
löst hat, freute sich die Präsidentin des 
Chors. Dank der acht neuen Sängerin-
nen u nd S änger z ählt d er B ettinger 
Chor nun 26 Stimmen.

Nach dem ersten C horauftritt t rat 
Andrea Suter mit dem Solo «Quel sgu-
ardo s degnosetto» v on C laudio Mon-
teverdi vors Publikum und begeisterte 
mit ihrer kraftvollen Stimme und dem 
gefühlvollen Vortrag. Es folgten Werke 
aus v erschiedenen W eltgegenden, 
vom heiteren «Your shining eyes» über 
das voller Enthusiasmus vorgetragene 
«J’ai f ait u ne m aîtresse» bis z um v er-
schmitzten S olo « Der M usensohn» 
und d em w itzigen « El G rillo è b uon 
cantore».

Der Dirigent als Solist
In ei nem K lavierintermezzo b ril-

lierte nun der Dirigent, der auch oder 
in erster Linie Pianist ist. Dass hier ein 
Profi a m Werk w ar, z eigte b ereits d ie 
Geschwindigkeit des Chopin-Walzers 
Op. 18, a ber i nsbesondere d ie h inge-
bungsvolle I nterpretation v on S ibeli-
us’ « Elegiaco» u nd C hopins « Noc-
turne». O riginell w ar d er f liessende 
Übergang z um n ächsten S olostück, 

dem beeindruckenden «Wandl’ ich in 
dem Morgentau». Die bekannten Lie-
der «Au c lair d e l a lune» u nd « Der 
Mond i st a ufgegangen» k langen m it 
ihren u ngewohnten A rrangements 
noch g eheimnisvoller a ls s onst u nd 
ersteres hatte mit seinen t iefen Frau-
enstimmen b einahe ei nen j azzigen 
Einschlag. Als dann aber «Somewhere 
over the rainbow» ertönte und der t i-
telgebende Regenbogen in seiner vol-
len Pracht quasi zu sehen war, schien 
der H öhepunkt e rreicht. D as w ar s o 
schön u nd d ie St immen h armonier-
ten so gut, dass es das Finale hätte sein 
können.

Nichtsdestotrotz f olgten n och e i-
nige St ücke. V on d er e nglischen 
Volksweise über das Schubertlied bis 
zum f inalen « Rock f or f un» w urde 
noch ei nmal ei n B ogen ü ber Z eiten 
und St ile geschlagen und der begeis-
terte A pplaus a m S chluss v erlangte 
nach einer Zugabe. Als der letzte Ton 
von « Blue m oon» e benfalls v erklun-
gen war, die Sopranistin und der Diri-
gent v om C hor b eschenkt u nd s tolz 
beklatscht u nd d er l ang a nhaltende 
Applaus v erhallt, v erliess m an b e-
schwingt die Kirche.

Mit Hingabe und Musikalität präsentierte der Bettinger Chor sein vielfältiges Programm. Foto: Luc Decrauzat

Foto: Beda Baumgartner

gRAtUlAtioNeN

Bruno Caviola-Bressel  
zum 80. Geburtstag

rs. Heute Freitag feiert Bruno Caviola-
Brassel s einen 8 0. G eburtstag. A m 
17. Juni 1 936 g eboren, ü bernahm e r 
das Spenglerei-Geschäft seines Vaters 
und brachte es nach Basel. Zusammen 
mit s einer F rau z og e r d rei K inder 
gross. Inzwischen sind vier Enkel und 
vier Urenkel hinzugekommen. Bei gu-
ter G esundheit u nternimmt e r z u-
sammen m it s einer F rau i mmer w ie-
der u nd m it g rosser F reude R eisen 
auch i ns A usland. D ie R iehener Z ei-
tung gratuliert Bruno Caviola herzlich 

zum A chtzigsten u nd w ünscht i hm 
weiterhin v iel U nternehmungslust 
und gute Gesundheit.

Gertrud und Fortunato  
Pisan-Winterhalter zur 
diamantenen Hochzeit

rz. Am k ommenden D onnerstag, 
23. Juni, d ürfen F ortunato un d G er-
trud P isan-Winterhalter d as F est d er 
diamantenen H ochzeit fei ern. D ie 
Riehener Zeitung gratuliert dem Paar 
herzlich z um 6 0. H ochzeitstag u nd 
wünscht f ür d ie Z ukunft v iel G lück 
und Lebensfreude.

Gemeinde 
Riehen
Sitzung des Einwohnerrats

Mittwoch, 2 2. Juni 2 016, 19.30 U hr, 
im Gemeindehaus

Traktanden
1. Interpellationen
2. Geschäftsbericht
 a)  Eintretensvoten zum  

Geschäftsbericht als Ganzes
 b)  Bericht der Geschäftsprüfungs-

kommission
 c)  Bericht der Sachkommission zu 

den Leistungsberichten 
d) Detailberatung des Beschlus-
sesentwurfs (S. 78 des Hauptbe-
richts) und Beschlussfassung

3.  Wärmeverbund Riehen AG,  
Geschäftsbericht 2015

 a)  Mantelbericht des Gemeinde-
rats (Nr. 14-18.091.01)

 b)  Bericht der Sachkommission 
Mobilität und Versorgung 
(SMV) (Nr. 14-18.091.02)

4.  Bericht des Gemeinderats zum 
(altrechtlichen) Parlamentari-
schen Auftrag Peter A. Vogt/Bar-
bara Graham und Kons. betref-
fend Einführung eines eigenen 
Produktebereichs für die Struk-

turkosten der Gemeinde Riehen 
(Nr. 10-14.807.02) 

5.  Zweiter Bericht des Gemeinderats 
zum Anzug Jürg Sollberger und 
Kons. betreffend «Das Kapitel Erd-
wärme ist noch nicht abgeschlos-
sen» (Nr. 10-14.794.03)

6.  Bericht Kommission für Volk s-
anregungen und Petitionen zur 
Petition «Parkplatznot am Grenz-
acherweg» (Nr. 14-18.624.02)

7. Neue Anzüge
8. Mitteilungen

Der Präsident: Christian Griss

Ersatzwahl eines Mitglieds  
des Sozialhilfebeirats

Der Gemeinderat Riehen hat bis zum 
Ende der laufenden Legislaturperio-
de 2 014–2018 ( bis E nde A pril 2 018) 
anstelle der z urückgetretenen Sand-
ra Widmer

Adrian Stingelin

als Mitglied in den Sozialhilfebeirat 
gewählt.

Riehen, 24. Mai 2016 

Im Namen des Gemeinderats
Der Präsident: Hansjörg Wilde
Der Gemeindeverwalter:  
Andreas Schuppli

SCHReiBwettBeweRB

Der liebste Ort
rz. Im letzten Jahr schrieb die Redaktion 
des J ahrbuchs z 'Rieche d en e rsten 
Schreibwettbewerb a us u nd e rhielt 
mehrere D utzend E insendungen v on 
äusserst lesenswerten Texten zum The-
ma E ssen u nd Trinken. D er d iesjährige 
Schreibwettbewerb w idmet s ich d em 
Thema «Mein liebster Ort».

An welchem Ort in Riehen oder Bet-
tingen hältst du dich gerne auf? Es kann 
ein besonderer Platz im Wald sein, eine 
Stelle an einem Fluss oder in einer Badi, 
eine Spielstrasse, wo du dich mit deinen 
Freundinnen und Freunden t riffst oder 
eine Ecke in einer Bibliothek oder einem 
Museum, w o d u b esonders g erne v er-
weilst. O der a n j edem a nderen O rt a u-
sserhalb v on p rivaten W ohnräumen. 
Beschreibe diesen Ort so, dass sich auch 
Leute, die ihn nicht kennen, gut vorstel-
len k önnen, w as d ir d aran g efällt. D u 
kannst a uch b eschreiben, w as d u d ort 
am l iebsten t ust. W enn d u l ieber G e-
schichten erfindest, k annst du auch ei-
nen O rt e rfinden, d en d u d ir i n R iehen 
oder Bettingen wünschst und den es hier 
bis jetzt nicht gibt.

Teilnehmen k önnen S chülerinnen 
und S chüler d er 2 . b is 5 . P rimarschul-
klassen a us R iehen u nd B ettingen 
(Schuljahr 2015/16). Die Texte haben ei-
nen Umfang von max. 2500 Zeichen (in-
kl. L eerzeichen) o der v on m ax. z wei 
handgeschriebenen A4-Seiten. Abgabe-
termin i st d er 2 6. A ugust. Texte p er E -
Mail a n: S ibylle M eyrat, R edaktorin 
Jahrbuch z 'Rieche, r edaktion@zrieche.
ch. Texte in Papierform an: Schreibwett-
bewerb Jahrbuch z'Rieche, Dokumenta-
tionsstelle R iehen, W ettsteinstrasse 1 , 
4125 Riehen. Bitte auf jedem Text Vorna-
me, N ame, Telefonnummer u nd S chul-
klasse/Schulhaus des Kindes angeben. 

Bei F ragen g ibt S ibylle M eyrat, R e-
daktorin d es J ahrbuchs, A uskunft ( re-
daktion@zrieche.ch, Tel. 076 445 35 34).

Gute Stimmung am Public Viewing
lov. Viele Riehenerinnen und Riehener beschlossen am letzten Mittwoch, 
das zweite Spiel der Schweizer Nationalmannschaft an der Fussball-EM in 
Frankreich nicht im eigenen Wohnzimmer, sondern im Public-Viewing-Zelt 
in der Wettsteinanlage zu verfolgen. Entsprechend gut war die Stimmung 
und hoch die Vorfreude. Die Begegnung gegen Rumänien hätte ja schliess-
lich eine historische werden können. Mit einem Sieg wäre die Petkovic-Elf 
als erste Mannschaft des Turniers für die Achtelfinals qualifiziert gewesen. 
Der Konjunktiv verrät es: Die Geschichte muss mindestens noch vier Jahre 
warten. Das 1:1-Unentschieden ist aber keineswegs ein schlechtes Ergebnis, 
garantiert e s den S chweizern n ämlich m indestens R ang 3 i n der Tabelle, 
was z um Weiterkommen r eichen dürfte. G ewinnt d ie «Nati» ü bermorgen 
Sonntag das letzte Gruppenspiel in Lille gegen den Gastgeber (Anpfiff um 
21 Uhr), winkt sogar Platz eins und ein «leichter» Gegner in der ersten K.o.-
Runde. So heisst es gegen Frankreich wieder einmal: Hopp Schwiiz!
 Foto: Véronique Jaquet
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Tag der offenen Tür Die Baslerhofscheune in Bettingen wurde mit Begeisterung inspiziert

Neuer Begegnungsort erfolgreich getestet
mf. Jahrzehntelang bröckelte die Fas-
sade vor sich h in, monatelang w urde 
umgebaut. Doch das war einmal. Die 
Baslerhofscheune mitten in Bettingen 
erstrahlt i n n euem G lanz u nd e nt-
spricht trotz nigelnagelneuem Äusse-
ren – u nd Inneren – m ehr denn je ih-
rem ursprünglichen Erscheinungsbild 
aus dem 17. Jahrhundert. Dies musste 
gefeiert w erden u nd s o l ud d er G e-
meinderat B ettingen v ergangenen 

Samstag n icht n ur d ie D orfbevölke-
rung, sondern alle Interessierten zum 
Tag der offenen Tür ein.

Bereits kurz vor 10 Uhr umkreisten 
die ersten Gäste das Gebäude und nur 
einen M oment s päter h errschte b is 
zum Schluss um 18 Uhr ein stetes Kom-
men und Gehen. Nicht nur aus Bettin-
gen u nd d em b enachbarten R iehen 
kamen d ie B esucherinnen u nd B esu-
cher, s ondern a uch v on w eiter h er. 

Interesse d ürfte d as n eue S chmuck-
stück B ettingens n icht n ur i n A rchi-
tektenkreisen, s ondern b ei a ll j enen 
wecken, die auf der Suche nach Veran-
staltungsräumen mit moderner Infra-
struktur und altehrwürdigem Charme 
sind.

Wo man hinhörte, waren die Men-
schen des Lobes voll. Die Scheune mit 
der eindrucksvollen Dachkonstrukti-
on, der raffinierte Lift, der Tische und 
Stühle auf Knopfdruck hoch- und run-
terfährt, w as i mmer w ieder u nter 
staunenden Augen demonstriert wer-
den m usste, de r g emütliche A nnex-
bau, der an diesem Tag von den Kleins-
ten in Beschlag genommen wurde, die 
dort m it R uth A mmann s pielten u nd 
musizierten – all das stiess auf Begeis-
terung. S o s assen d enn d ie L eute i n 
Grüppchen z usammen, s chwatzten 
und l auschten d em A kkordeon- u nd 
E-Gitarre-Duo «Catch of the day». Der 
Wunsch der Gemeinde Bettingen – ein 
neuer B egegnungsort – s chien s ich 
schon am ersten Tag erfüllt zu haben.

Spendierfreudige  
Bettinger Dorfvereinigung
Ein Blickfang im einladenden Hof, 

wo G etränke, G lace u nd g rillierte 
Klöpfer a usgegeben w urden, i st d ie 
schmucke Grillstelle, die noch auf ihre 
Einweihung wartet. Sie hätte im Bud-
get keinen Platz mehr gehabt, konnte 
aber a ls g rosszügiges G eschenk d er 
Bettinger Dorfvereinigung – nicht der 
Bürgergemeinde, w ie i n d er l etzten 
RZ-Ausgabe i rrtümlicherweise a nge-

geben – doch noch realisiert werden.
«Machst du sowas?» Das sei er von 

einigen S eiten g efragt w orden, s agte 
Pfarrer St efan F ischer a ls E inleitung 
zur a ngekündigten S egnung d er 
Scheune. Nun, der reformierte Pfarrer 
scheute sich nicht vor einem eher bei 
den k atholischen Ko llegen ü blichen 
Ritus und machte es. Ohne Weihwas-
ser, a ber m it e iner s timmigen E rklä-
rung, w eshalb d ie a n der Brohegasse 
neue H ausnummer 4 s o p assend s ei: 

Nicht das 1. Haus am Platz könne eine 
Scheune sein, eine 2 möchte sie nicht 
auf d em R ücken h aben, d ie 3 s ei d ie 
göttliche Z ahl u nd t atsächlich s chon 
die Hausnummer des Kirchli – b leibe 
noch die 4, die Zahl der Himmelsrich-
tungen, J ahreszeiten u nd Elemente 
und damit die Zahl der Welt, des Irdi-
schen. Und die neue Hausnummer der 
Baslerhofscheune, die der Pfarrer zur 
Freude der A nwesenden eigenhändig 
an die Fassade schraubte.

Unicef-LabeL Die Gemeinde Riehen will auch in den kommenden vier Jahren «Kinderfreundliche Gemeinde» sein

So möchten Kinder Riehen verbessern
Beim Prozess der Rezertifizie-
rung Riehens als «Kinder-
freundliche Gemeinde» ist  
die Befragung von Primar-
schulkindern von grosser  
Bedeutung.

Loris Vernarelli

Die farbigen Zettel in den Händen der 
Schüler d er Klassen 6 b d er P rimar-
schulen W asserstelzen u nd H inter 
Gärten s ind v ollgeschrieben. E s g ibt 
offenbar einiges an Verbesserungspo-
tenzial i n i hrer G emeinde. D ie Fach-
leute der Verwaltung, die ebenfalls im 
Halbkreis P latz g enommen h aben, 
warten gespannt auf die Ausführun-
gen der jungen Beobachter. Ist Riehen 
vielleicht doch nicht so kinderfreund-
lich, w ie a llgemein a ngenommen?  
Sophie z um B eispiel k lagt ü ber Z iga-
rettenstummel u nd S cherben a uf 
Pausenplätzen, Simon über schmutzi-
ge öf fentliche W C-Anlagen. W o i m 
neuen D orfkern d er B ürgersteig a uf-
hört u nd d ie St rasse b eginnt, h aben 
auch nicht alle Kinder begriffen. Und 
mehr Fussballtore auf den Pausenhö-
fen wären vor allem aus Sicht der Bu-
ben ein echter Gewinn. 

Die sogenannten Expertengesprä-
che im Bürgersaal des Gemeindehau-
ses v on v ergangener Woche s ind Teil 
der A rbeiten f ür d ie R ezertifizierung 
Riehens a ls « Kinderfreundliche G e-
meinde» ( KFG) d urch U nicef. E s i st 
ziemlich g enau f ünf J ahre h er, d ass 
Riehen als eine der ersten Gemeinden 
der Schweiz mit dem Label des Kinder-
hilfswerks d er V ereinten N ationen 
ausgezeichnet w urde. N un w ill m an 
dieses u m v ier w eitere J ahre v erlän-
gern. Eine der Hauptbedingungen auf 
dem W eg z um L abel i st d amals w ie 
heute e ine B efragung v on K indern 
und Jugendlichen i n Form von Work-
shops oder Zukunftswerkstätten. Wie 
schon 2011 hat die Gemeinde das Kin-
derbüro B asel b eauftragt, d en P uls 
der k leinen B ewohnerinnen u nd B e-
wohner zu fühlen.

Bilanz der ersten vier Jahre
Der P rozess d er R ezertifizierung 

nutzt R iehens V erwaltung a ls G ele-
genheit, ei ne B ilanz d er er sten v ier 
Jahre m it d em K FG-Label z u z iehen. 
Welche Vorhaben konnten umgesetzt 
werden? Welche Stolpersteine gab es? 
«Der Blick zurück hilft uns, den Weg in 
die Zukunft zu sehen. Und die nächs-
ten Z iele z u f ormulieren», e rklärt 

Christian Lupp, A bteilungsleiter Kul-
tur, Freizeit und Sport bei der Gemein-
de Riehen. Dabei spielt die Befragung 
der P rimarschulkinder ei ne z entrale 
Rolle. Aus den z usammengetragenen 
Vorschlägen, Ideen u nd K ritiken, m it 
denen s ich d ie G emeindeverwaltung 
inhaltlich e benfalls auseinander-
setzt, w ird s chliesslich e in n euer  
Aktionsplan z ur F örderung d er K in-
derfreundlichkeit i n d er G emeinde 
verfasst, der im Herbst dem Gemein-
derat vorgelegt wird. Stimmt die Exe-
kutive dem Massnahmenpaket zu, ist 
Unicef w ieder an der Reihe: Eine De-
legation w ird sich nach R iehen bege-
ben, W orkshop u nd A ktionsplan b e-
urteilen und einen Bericht zuhanden 

der K FG-Prüfungskommission a uf-
setzen. D iese e ntscheidet d ann ü ber 
die Wiedervergabe des Labels.

 Inzwischen ist Joshua an der Reihe. 
Und e r h at e ine s chlagende Idee: e in 
Pausenkiosk f ür a ll j ene K inder, d ie 
das Znüni nicht von zu Hause mitneh-
men möchten. Im Angebot soll es kei-
ne Schokolade haben, aber dafür Äp-
fel, Silserli und Gummibärchen. «Das 
Essen soll erschwinglich sein und ein-
fach g ut s chmecken, e gal, o b e s g e-
sund ist oder nicht», betont der Schü-
ler. N icht n ur b ei i hm f ällt a uf, w ie 
rhetorisch gewandt die Zehn- und Elf-
jährigen i hre M einungen u nd V or-
schläge vertreten. Und diese sprudeln 
besonders b eim T hema «Bildung/Fa-

milie» n ur so a us i hnen h eraus: e ine 
Lektion Baseldeutsch, mehr Tischten-
nistische und gedeckte Sitzplatzgele-
genheiten, s päterer U nterrichtsbe-
ginn, Computerkurse. Die Tafeln sind 
mittlerweile m it f arbigen Z etteln 
übersät.

Der eineinhalbstündige Anlass war 
kurzweilig u nd a ufschlussreich. W e-
der K inder n och Erwachsene z eigten 
Berührungsängste, s ie d iskutierten 
offen ü ber C hancen u nd P robleme. 
Ehrlich und nie überheblich erklärten 
die E xperten d er R iehener V erwal-
tung, weshalb eine Idee nicht umsetz-
bar i st ( zum B eispiel d ie V ergrösse-
rung d es N aturbads). E s k am a ber 
auch v or, d ass s ie E mpfehlungen d er 
Primarschüler d ankend a nnahmen. 
So werden künftig zu schnell fahrende 
Fahrzeuglenker in der Begegnungszo-
ne im neuen Dorfkern gezielter auf ihr 
Fehlverhalten hingewiesen. 

Primarschüler und Fachleute der Gemeindeverwaltung sitzen im Halb-
kreis, während Cornelia Herrmann (links) und Regina Cantieni vom Kin-
derbüro Basel das weitere Vorgehen erklären. Fotos: Loris Vernarelli

In der frisch renovierten Baslerhofscheune tummelten sich den ganzen 
Tag über Interessierte von nah und fern. Fotos: Michèle Faller

Der Pfarrer als Handwerker: Stefan Fischer beim Anschrauben der neuen 
Hausnummer. 

Auf Plakaten haben die Klassen 6b der Primarschulen Wasserstelzen und 
Hinter Gärten ihr kinderfreundliches Riehen beschrieben. 

Deshalb gibt es  
das KFG-Label
lov. Die U nicef-Initiative « Kinder-
freundliche G emeinde» ( KFG) h at 
zum Ziel, d ie Umsetzung der K inder-
rechtskonvention a uf k ommunaler 
Ebene zu unterstützen. Sie fördert ge-
zielt Prozesse zur Steigerung der K in-
derfreundlichkeit u nd e rmöglicht e s 
Schweizer Gemeinden, eine Standort-
bestimmung zu diesem Thema durch-
zuführen. Anschliessend können sich 
die Gemeinden um das Label «Kinder-
freundliche G emeinde» b ewerben 
oder dieses wie beispielsweise Riehen 
erneut beantragen. Die Auszeichnung 
kommt in erster Linie den Kindern und 
Jugendlichen z ugute –  s ie ve rschafft 
aber auch der gesamten Gemeinde ei-
ne grössere Lebensqualität.
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Pfadi Pro Patria Nasses Biberweekend in Arth-Goldau

Mit Globi im Märchenland

Vergangene Woche f and d as z weite Bi-
berweekend d er P fadi P ro P atria s tatt. 
Die 1 5 m utigsten B iber m achten s ich 
auf, u m G lobi z u h elfen. E r h atte g e-
schrieben, d ass i m M ärchenland a lle 
Geschichten durcheinandergeraten wa-
ren. Um die Geschichten wieder in Ord-
nung z u b ringen, b at e r d ie B iber, d er 
beigelegten K arte z u f olgen u nd d as 
Märchenbuch zu finden.

Die K arte f ührte i n d en T ierpark 
Arth-Goldau, d en d ie j ungen P fadis 
nach e iner a ufregenden Z ugfahrt z ur 
Mittagszeit er reichten. D en g anzen 
Nachmittag konnten sie die frei herum-
laufenden Rehe füttern, die jungen Zie-
gen streicheln, den grossen Bären beob-
achten u nd d ie p rächtigen E ulen 
bestaunen. Neben den vielen Tieren, die 
es zu entdecken gab, durften sie aber das 
Märchenbuch n icht ve rgessen. W elch 

ein Glück, dass Biber so gute Spürnasen 
sind: Zwischen Stock u nd Stein fanden 
sie das Buch dann tatsächlich auch!

Nach dem Nachtessen trafen sich die 
Biber wieder mit Globi. Er gab ihnen den 
Auftrag, a m A bend e in M ärchen z u l e-
sen, um die Geschichten wieder in Ord-
nung z u b ringen. S o w urde « Rotkäpp-
chen» g elesen, w obei d em ei nen o der 
anderen B iber b ereits v or Mä rchenbe-
ginn d ie A ugen z ufielen . .. A m Morgen 
darauf g ing d as A benteuer w eiter. R ot-
käppchen erzählte, dass ihre Geschich-
te endlich wieder n ormal s ei u nd d ass 
das Ru mpelstilzchen h inter d em g an-
zen Schlamassel stecke. So beschlossen 
die B iber, d em R umpelstilzchen d as 
Handwerk zu legen. Mit vereinten Kräf-
ten k onnten s ie i hm d as Z auberpulver 
stehlen und das Märchenland retten.

Milena Petignat v/o Witchi

SiNGEaSY Drei Abende mit Stepptanz, Jazz und den Musikschulen

Das Festival für den Singeisenhof
rs. Nach der letztjährigen Jazz-Premi-
ere bietet d as d iesjährige « Singeasy», 
das vom 23. bis 25. Juni an drei Tagen 
über die Bühne im Singeisenhof geht, 
wiederum ei nen J azz-Abend. A m 
kommenden Freitag, 24. Juni, spielt ab 
20 Uhr zuerst das Alberto Garcia Trio 
zusammen mit dem Gitarristen Oliver 
Pellet u nd d anach d as N ina R eiter 

Quartett. Den Jazz-Abend organisiert 
das Kulturbüro Riehen in Zusammen-
arbeit mit dem Jazzcampus Basel.

«Singeasy goes Step»
Nach e injähriger P ause a m S ing-

easy zurück ist die in Riehen gegrün-
dete Stepptanzschule «tanzwerk», die 
inzwischen vom Pumpwerk Lange Er-

len a ufs D reispitzareal i n M ünchen-
stein umgezogen ist und immer noch 
einen b edeutenden M itgliederanteil 
aus Riehen aufweist. Die Schule unter 
der L eitung v on S abine F reuler p rä-
sentiert am kommenden Donnerstag, 
23. Juni, ab 19.30 Uhr auf der Singeasy-
Bühne ein buntes Programm mit Tän-
zerinnen und Tänzern aller Altersstu-
fen. H öhepunkte w erden d abei d ie 
Choreografien s ein, m it d enen d as 
«tanzwerk» a m 2 5./26. J uni a n d en 
Stepptanz-Schweizer-Meisterschaf-
ten in Cham teilnimmt.

Schaufenster  
der Musikschulen
Der Abschlussabend des diesjähri-

gen «Singeasy» präsentiert a m Sams-
tag, 25. Juni, ab 19 Uhr unter dem Titel 
«Easy G o!» e inen Q uerschnitt d urch 
das S chaffen d er R iehener M usik-
schulen. Die Musikschule «ton in ton» 
von Beat Forster hat aus der Schar sei-
ner rund hundert Musikschülerinnen 
und - schüler e in E nsemble f ormiert, 
das s ich s eit A nfang J ahr s chwer-
punktmässig m it d em C ha-Cha-Cha 
und s einen s päteren S tilverwandten 
auseinandersetzt u nd i m St il e iner 
Latin-Big-Band aufspielen wird.

Auch Big-Band-Musik mit viel Swing 
und s üdamerikanischem Touch  v er-

spricht d er A uftritt d er S chlagzeug- 
und Marimba-Schule SMEH, die mit 
ihren E nsembles « Bongo», « 5 a b 7 i» 
und «Tornado-Band» auftreten wird. 
Schulleiterin E dith H abraken s pielt 
ausserdem auch als Solistin.

Die M usikschule R iehen eröffnet 
ihren R eigen m it ei nem F euerwerk 
aus irischer Musik unter der Leitung 
von St efan H ulliger. « The G roove 
Connection» spielt unter der Leitung 
von A lex W äber i n z wei v erschiede-
nen Z usammensetzungen – a ls T rio 
an d rei C ajons u nd a ls P erkussions-
Sextett. Im gewohnten R ahmen t ritt 
die mittlerweile schon recht erfahre-
ne Musikschul-Band «The Gamblers» 
auf, die unter der Leitung von Oliver 
Friedli steht.

Neu f ormiert h at s ich d afür d ie 
von Urban Rieger geleitete Band des 
Gymnasiums B äumlihof. S ieben 
Sängerinnen u nd S änger a us d em 
GB-Chor w erden v on Violine, Blä-
sern, K eyboards, B ass u nd D rums 
begleitet und spielen Jazz-, Pop- und 
Rock-Titel aus fünfzig Jahren.

Alle d rei A bende f inden o pen a ir 
im Singeisenhof statt. Bei Regenwet-
ter werden d ie Konzerte i n den Bür-
gersaal des Gemeindehauses verlegt. 
Der E intritt i st f rei, f reiwillige K ol-
lekte.

EiNSatzübuNG Samariterverein Riehen und Milizfeuerwehr Riehen-Bettingen übten im Bädli

Verletzte nach Fritteusenbrand
Offiziell stand a m Dienstag vor einer 
Woche e ine « normale» Ko mpanie-
übung auf dem Programm der Miliz-
feuerwehr R iehen-Bettingen. D iese 
begann d enn a uch g anz g ewöhnlich 
mit d er B egrüssung, a ls a uf e inmal 
«Einsatz B ettinger B ädli» b efohlen 
wurde. N ach e inem i ntensiven E in-
satz a m N achmittag w egen d es U n-
wetters g ing e s a bends a lso e benso 
intensiv weiter. So rasch w ie möglich 
und e rlaubt f uhr d ie K ompanie v om 
Magazin a m B rünnlirain in  R iehen 
nach Bettingen an die Brohegasse, wo 
bereits R auch a us d em k leinen K iosk 
und d en G arderoben d es B ädlis a uf-
stieg. Die Fritteuse hatte Feuer gefan-
gen, so die Übungsannahme. Der Sa-
mariterverein R iehen h atte b ereits 
einige seiner Mitglieder und vier Mit-
arbeitende d es G artenbads a ls F igu-
rantinnen und Figuranten vorbereitet 
und g eschminkt; s ie w iesen u nter-
schiedliche V erletzungen a uf un d 
schrien teils laut um Hilfe. 

Die F euerwehrleute r ückten m it 

Druckleitungen u nter Atemschutz i n 
die Räume vor und suchten nach Ver-
missten. G leichzeitig s orgten s ie m it 
einem L üfter d afür, d ass d er R auch 
aus den Garderoben gedrückt wurde, 
um b essere L uft f ür d ie V ermissten 
und bessere Sicht f ür d ie Feuerwehr-
leute z u e rhalten. E ine d er A ufgaben 
der Feuerwehr war es, die Figuranten 
zu s uchen, z u b etreuen u nd a us d er 
Gefahrenzone z u b ergen, d abei d ie 
Verletzungen z u b eachten u nd d ie 
Verletzten korrekt an die Samariter zu 
übergeben, damit diese weiter betreu-
en k onnten. N ach 14 M inuten w aren 
alle z wölf « Opfer» g eborgen u nd d ie 
Einsatzübung wurde unter den Augen 
der B ettinger G emeinderätin E va B i-
land beendet.

In der anschliessenden Einsatzbe-
sprechung z eigte sich Sandro P fister, 
Vizekommandant der Milizfeuerwehr 
Riehen-Bettingen, z ufrieden m it d en 
erreichten Z eiten u nd d em E insatz-
willen d er b eteiligten F euerwehrleu-

te. Claude B rügger, V izepräsident d es 
Samaritervereins Riehen, lobte die ge-
zeigte Leistung ebenfalls und hob ins-
besondere den guten Umgang mit den 
«Verletzten» h ervor. P fister u nd B rüg-
ger bedankten sich ausserdem bei Joggi 
Bertschmann, Leiter Aussendienst der 
Gemeinde B ettingen, d er z ur Ü bung 
ins Gartenbad eingeladen hatte.

Je r und 30 A ngehörige beider Ein-
heiten und zehn Bettinger Gemeinde-
mitarbeitende w aren a n d iesem 
Abend i m B ädli a nwesend. Sie ü bten 
danach g emeinsam, w as n ach d er 
Übergabe v on V erletzten a n d ie S a-
mariter oder an die Sanität – oder vor 
deren E intreffen f ür d ie Feuerwehr-
leute – a n A ufgaben a nfällt: H erz-
druckmassage, Beatmung (BLS, basic 
life s upport), E insatz v on a utomati-
sierten e xternen D efibrillatoren 
(AED) a n Phantomen und das Vorge-
hen n ach A BCDE-Schema ( Airways, 
Breathing, Circulation, Disability, Ex-
posure – A temwege, A tmung, K reis-
lauf, n eurologische D efizite, P atient 
untersuchen), Bewusstlosenlagerung 
sowie V erbände. F ür d ie F euerwehr-
leute war es eine willkommene Aktu-
alisierung d es W issens, d a s ich a uch 
die V orgehensweise d er S anität i m-
mer weiterentwickelt.

Nach g etaner A rbeit g ing d er 
Abend i n den geselligen Teil über, z u 
dem a uch d er B ettinger G emeinde-
präsident Patrick G ötsch z ur Gruppe 
stiess. D ie M itglieder d es S amariter-
vereins u nd die A ngehörigen der M i-
lizfeuerwehr d urften W ürste v om 
Grill geniessen, welche die Gemeinde 
Bettingen g espendet h atte. D ie K u-
chen f ür d as D essertbuffet s teuerten 
Samariterinnen u nd Sa mariter b ei. 
Der Abend endete mit aufgefrischtem 
Wissen u nd er neuerten K ontakten 
zwischen Samariterverein und Miliz-
feuerwehr.

Ralph Schindel

Gute Laune trotz schlechtem Wetter: Die 15 Biber der Pfadfinder Pro Patria 
vor dem Lagerhaus.    Foto: Paula Schächinger v/o Silence

EVP Riehen tritt  
mit voller Liste an
rz. Die Mitglieder der EVP-Sektionen 
Basel und Riehen haben an ihren Ver-
sammlungen d en W ahlvorschlägen 
des W ahlteams z ugestimmt u nd d ie 
Listen d er Kandidaturen f ür d ie 
Grossratswahlen v erabschiedet. R ie-
hen w erde m it e iner v ollen L iste a n-
treten, um den Sitz der EVP-Grossrä-
tin Annemarie Pfeifer zu verteidigen, 
heisst e s i n ei ner M edienmitteilung. 
Auch in den städtischen Wahlkreisen 
seien s ehr g ut g efüllte L isten v erab-
schiedet w orden. Z udem h ätten d ie 
Mitglieder für diese Wahlkreise einer 
gemeinsamen L iste m it d er B DP B a-
sel-Stadt zugestimmt. 

Die E VP i st ü berzeugt, d urch d ie-
ses Zusammengehen neben dem bis-
herigen Sitz i n R iehen auch in d en 
städtischen W ahlkreisen w ieder d ie 
bei den letzten Wahlen verlorenen Sit-
ze zurückzuerobern. Mit den erwarte-
ten S itzgewinnen d er E VP w ie a uch 
der BDP werde die politische Mitte im 
Grossen Rat gestärkt, schreibt die Par-
tei im Communiqué.

 

Am Landifest 2016  
auf Zeitreise
rz. In d iesem J ahr h aben K lein u nd 
Gross die einmalige Gelegenheit, a m 
traditionellen Landifest an einer Zeit-
reise teilzunehmen. Morgen Samstag 
um 14 Uhr geht das Abenteuer los: Die 
Anwesenden werden mit fantasievol-
len S pielständen a uf e ine u nglaubli-
che Reise durch vergangene Zeitalter 
und in die Zukunft entführt. 

Dinosaurier, R oboter, Ä gypter, 
Steinzeitmenschen, H ippies, R itter, 
Astronauten u nd v iele F iguren m ehr 
werden b estimmt f ür e inen l ustigen 
und spannenden Nachmittag im Frei-
zeitzentrum L andauer s orgen. A b 1 8 
Uhr v ersorgt d ie F estwirtschaft d ie 
Besucherinnen u nd B esucher m it e i-
nem l eckeren A bendessen, b evor u m 
19.30 U hr d ie B and L ittle C hevy f ür 
den m usikalischen H öhepunkt de s 
Landifestes sorgen wird.

Für d ie Jugendlichen b eginnt d as 
Fest übrigens schon heute Abend. Ab 
17.30 U hr d ürfen s ie a m J ugendfest, 
das speziell auf ihre Bedürfnisse aus-
gerichtet ist, feiern.Die jüngste Formation des «tanzwerk» steppt einen Hexentanz. Fotos: zVg

Nach 14 Minuten waren alle zwölf «Verletzten» aus der brennenden  
Garderobe geborgen. Fotos: Heinz Steck

Beat Forsters «ton in ton» – hier am «Singeasy 2015» – gehört zu den  
Musikschulen, die am Samstag auftreten. 

Das Nina Reiter Quartett bestreitet den zweiten Teil des Jazz-Abends.
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Galerie BurGwerk Werke des Senegalesen Gade Diouf

Mensch, Natur, Energie

lov. «Ich b in m it d em t raditionellen 
Wissen u m d ie r ituellen K räfte d er 
Kolanuss a ufgewachsen, a ll d ies e r-
leuchtete meinen Weg, meine V isio-
nen und meine Kreativität», sagt Ga-
de D iouf. D er S enegalese, d er i n 
Riehen l ebt u nd a rbeitet, h at w äh-
rend seines Studiums begonnen, mit 
der Kolanuss a ls P igment z u experi-
mentieren und damit eine neue Per-
spektive i n d er z eitgenössischen 
Kunst gefunden. «In jedem Bild, das 
ich in Kola male, fange ich das zu dem 
Moment i n m einer U mgebung h err-
schende Klima w ie Luft und Tempe-
ratur u nd d en d araus en tstehenden 
Effekt i n m einen B ildern e in. J ede 
einzelne A rbeit ist eine Reise i n Zeit 
und R aum», b etont d er K ünstler. 

Noch bis z um 21. Juni z eigt e r i n der 
Ausstellung «Energy Channels» in der 
Galerie B urgwerk ( Burgstrasse 1 60) 
seine n eusten Werke. « Energy C han-
nels» sei ein P rojekt, das d ie z ahlrei-
chen F acetten, W ege u nd Z ustände 
von E nergiekanälen b erücksichtige, 
sagt Diouf gegenüber der RZ. Und er-
klärt: «Die Ausstellung hebt die spiri-
tuelle B eziehung z wischen M ensch 
und Natur hervor, besonders den Ver-
wandlungsprozess de r E lemente v on 
natürlichen Ressourcen v on s ichtbar 
zu unsichtbar und umgekehrt.»

Galerie Burgwerk: Gade Diouf, «Energy 
Channels». Die Öffnungszeiten sind von 
11 b is 2 0 U hr. D ie F inissage f indet a m 
Dienstag, 21. Juni, von 15 bis 17 Uhr statt.

konzert Posaunenchor Temperley aus Argentinien begeisterte in der Riehener Dorfkirche

Hinreissende Spielfreude 
kirchlifest BettinGen  Grosser Andrang in der Turnhalle

Gute Stimmung, tristes Wetter 

Während s einer 5 4-jährigen G e-
schichte war der Posaunenchor Tem-
perley n icht n ur e in M usikensemble, 
sondern vielmehr ein Sammelbecken 
für die Jugend im Umkreis der evange-
lischen K irche i n d iesem V orort d er 
argentinischen H auptstadt B uenos 
Aires. Jugendliche aus a llen Bevölke-
rungsschichten w urden ei ngeladen, 
zu musizieren. Mehrere dieser jungen 
Menschen haben sich für eine Karrie-
re a ls P rofimusiker e ntschieden, s o 
sind einige Teilnehmer der am Sonn-
tag i n R iehen z u E nde g egangenen 
Schweiz-Deutschland-Tournee a ls 
Solisten b ei n amhaften O rchestern 
engagiert, a ndere s ind a uf d em W eg 
dorthin. D ie « Amateure» p rofitieren 
von diesen, was sich an dem homoge-
nen Klang der Gruppe zeigt.

Rhythmisch prägnante Stücke
Zum Eingang erklang in der Dorf-

kirche d ie M otette v on H einrich 
Schütz «Jauchzet dem Herrn alle Welt» 
(Psalm 100). Sie wurde dargeboten in 
einem dem Werk und seiner Zeit ent-
sprechenden v okalen M usizierstil. 
Differenzierte D ynamik, perfekte In-
tonation u nd f ehlerfrei g espielte 
schnelle Passagen liessen das doppel-
chörige W erk « atmen» u nd z eigten 
schon am Anfang die hohe Professio-
nalität s owohl d er B läsergruppe a ls 
auch i hres L eiters M artin H uss, e in 
Argentinier mit deutsch-ungarischen 
Wurzeln. E r i st m it d em C hor a ufge-
wachsen, hat ihn in Argentinien über 
viele Jahre als Leiter entscheidend ge-
prägt und ist mit ihm auch nach seiner 
Berufung a ls L andesposaunenwart 
der Nordkirche noch eng verbunden. 
Er p flegt a ktiv d en A ustausch s einer 
deutschen und argentinischen Bläser 
über d ie K ontinente h inweg, w as 
deutlich a n d en M ecklenburgern z u 
sehen ist, die den argentinischen Chor 
auf d er Tournee b egleitet h aben. M it 
seiner u nvergleichlichen Moderation 
hat M artin H uss a uch i n R iehen d as 
Publikum i n d ie M usik m iteinbezo-
gen, sei es durch Klatschen der Rhyth-
men, d urch S ingen ( zwei C horäle) 
oder e infach m it d er A ufforderung, 
die A ugen z u s chliessen, u m den Re-
gen z u s püren. D as P ublikum w ar 
nicht wenig überrascht, nach der Mo-
tette u nd e inem C horal ( «Nun f reut 
euch liebe Christen G’mein») plötzlich 

mf. Gut möglich, dass der eine oder die 
andere sich am Sonntagmorgen ange-
sichts des strömenden Regens gefragt 
hat: Warum ausgerechnet heute? A n-
gesagt w ar n ämlich d as B ettinger 
Kirchlifest m it G ottesdienst a uf d em 
Schulhausplatz u nd B runch a uf d em 
Lindenplatz. N un f and a lles i n d er 
Turnhalle s tatt u nd m it e inem 
schmunzelnd vorgebrachten B ibelzi-
tat relativierte sich die Sache mit dem 
schlechten W etter w ieder: « Denn er  
lässt seine Sonne aufgehen über Böse 
und G ute u nd l ässt r egnen ü ber G e-
rechte u nd U ngerechte», l as P farrer 
Stefan Fischer u nd s prach a nschlies-
send i n s einer P redigt ü ber d as s alo-
monische Urteil – a lso ebenfalls über 
Gerechtigkeit. Musikalisch u mrahmt 
wurde der Gottesdienst durch den Po-
saunenchor des CVJM Riehen und den 
Kirchenchor Kornfeld.

Schon lange vor dem Segen zog den 
Kirchenbesuchern d er D uft v on g e-
bratenem Speck und Spiegeleiern um 
die Nase und entsprechend wurde die 
Freude a n dem reichhaltigen Brunch 
sogar noch von Vorfreude gekrönt. Ob 
«Cüpli» o der O vomaltine, E ier u nd 
Rösti, Kaffee und Kuchen, Konfitüren-
schnittchen o der E iskaffee – k ulina-
risch b lieben keine W ünsche of fen, 
was die zahlreichen Besucher ausgie-
big genossen.

Doch a uch f ür w eitere U nterhal-
tung war gesorgt. Kinder – k leine und 
auch schon ziemlich ausgewachsene – 
konnten i m S umoringen g egeneinan-
der a ntreten. M it m onströsen K ostü-
men, die den Körperumfang der Sumo-

ringer i mitieren, m assen s ich d ie 
Ringerinnen u nd R inger i n s chweiss-
treibenden und auch für die Lachmus-
keln s trapaziösen K ämpfen. D ie E r-
wachsenen holten sich den Nervenkit-
zel b ei d er V ersteigerung v on d rei 
Kostbarkeiten. G ekonnt p ries G uy 
Trächslin einen prächtigen Spiegel mit 
Goldrahmen, z wei B illette f ür e in 
Champions-League-Fussballspiel i n 
Basel und einen Segelflug an – und ver-
quantete a lles z u b eachtlichen P rei-
sen. W er l ieber s till g ewinnen w ollte, 
kaufte sich ein paar Lose bei der dieses 
Jahr erstmals veranstalteten Tombola 
und e rgatterte m it e twas G lück Wein, 
kunstvoll g enähte Taschen, S eife, O r-
chideen o der ei n N ackenkissen. D er 
gesamte Erlös des K irchlifests – a bge-
sehen v on d er K ollekte – k ommt d er 
Pfarrstelle Bettingen zugute.

Mit warmen Füssen ins kalte Wasser
lov. Im letzten August wurde die ganzjährig zugängige, kostenlose Kneippanlage im Immenbächlein in der Wettstein-
anlage eingeweiht. Am Donnerstag vor einer Woche fand unter kundiger Führung von Dorothée Siefert, Co-Präsiden-
tin d es K neippvereins B asel u nd U mgebung, d er S ommerauftakt s tatt. E in h albes D utzend M utiger, u nter i hnen 
Riehens Gemeindepräsident Hansjörg Wilde, stieg nach einer kurzen Aufwärmphase ins kalte Wasser und regte somit 
den Kreislauf an, stärkte die Abwehrkräfte und förderte die Durchblutung. Wer den inoffiziellen Saisonauftakt ver-
passt hat, muss sich nicht ärgern: Vom 20. Juli bis 24. August (jeweils mittwochs von 16 bis 17 Uhr) f indet ein Som-
merkurs für Kinder, Eltern und Grosseltern statt.  Foto: Loris Vernarelli

Dirigent Martin Huss bezog das Publikum mit ein. Foto: Philippe Jaquet

mitten i n L ateinamerika a ufzutau-
chen. A us A rgentinien u nd U ruguay 
wurden drei Werke gespielt, die für die 
Geschichte d es T angos s tehen: d er 
Candombe «Baile de los Morenos», der 
«Milonga de mis amores» und der mo-
derne T ango « Libertango» v on A stor 
Piazzolla. Alle Stücke w urden r hyth-
misch p rägnant w ie e in B andoneon, 
dynamisch h ervorragend u nd m it 
ausgelassener F reude g espielt. D as 
Publikum w urde g elegentlich a ls 
«Schlagzeug» engagiert.

Mit Leichtigkeit und Humor
Als zentrales Musikstück stand «El 

Pampero» a uf d em P rogramm. E s 
wurde eigens f ür d iesen P osaunen-
chor v om b ekannten K omponisten 
Reinhard Gramm (*1961) geschrieben 
und k ürzlich i n D resden a nlässlich 
des Deutschen Evangelischen Posau-
nentags mit rund 20’000 Teilnehmern 
uraufgeführt. D er a ls « Pampero» b e-
kannte S üdwestwind d er a rgentini-
schen Pampas entsteht, nachdem sich 
grosse Hitze in sehr feuchter Luft auf-
gebaut h at; d arauf f olgt G ewitter, 
Sturm, Regen,schliesslich der Frieden 
nach dem Sturm. Der Zyklus schliesst 
mit V ogelzwitschern u nd A ufblühen 
nach d em U nwetter. D ie M usik w ar 

derart ü berzeugend, d ass d ie v er-
schiedenen W etterlagen a m ei genen 
Körper s pürbar w aren. G egen E nde 
des K onzerts w urde « Mambo» v on 
Dámaso Perez P rado (1916–1989) aus 
Kuba gespielt. Das Wort «Mambo» hat 
seinen U rsprung i m K ongo u nd b e-
deutet « Gespräch m it d er G ottheit». 
Der R hythmus i st s ehr k ompliziert 
und schnell, eine grosse Herausforde-
rung f ür j eden B lechbläser – n icht 
aber für Martin Huss und seine Trup-
pe. Sie s pielten das St ück n icht n ur 
souverän, s ondern d azu n och m it 
Leichtigkeit u nd H umor; a uch h ier 
wurde das Publikum engagiert. 

Als l etztes St ück i m P rogramm 
wurde der Choral «Bleib bei mir, Herr» 
gesungen u nd g espielt. A ls Z ugabe 
nach de m s tehenden A pplaus w urde 
ein t emperamentvolles m exikani-
sches P otpourri g espielt. D ieses b e-
gann mit einer langsamen Prozession 
mit v ier reich bestückten S ombreros, 
mündete dann aber in atemberauben-
de Rhythmen. Zum Abschluss erklang 
der Schlusschoral der Johannespassi-
on v on J .S. B ach « Ach Herr l ass D ein 
Lieb’ Engelein ...». Es war mehr als ein 
Konzert, e s w ar e in E rlebnis, w eil e s 
die Zuhörer bewegt hat. 

Friedhelm Lotz

Es muss nicht immer «open air» sein: Die vielen Kirchlifest-Besucher  
genossen den Brunch auch in der Turnhalle. Fotos: Michèle Faller

Die Kinderattraktion des Bettinger 
Kirchlifests war das Sumoringen.

Die neuen Bilder des senegalesischen Künstlers Gade Diouf sind im  
wahrsten Sinne des Wortes «energiegeladen». Foto: zVg
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Der Verkauf Ihrer 
Liegenschaft

nicht in drei Wochen, aber zum
Marktwert für 1,5% plus MwSt

iff@reveag.ch Telefon 076 416 28 85

R
Z

0
41

18
7

 PUBLIC
VIEWING  
 PUBLIC
VIEWING  

   EM 2016   IN DER
WETTSTEINANLAGE

10. JUNI  - 10. JULI 

R
Z

0
41

2
0

8

Solvente Familie mit 
zwei Kleinkindern sucht zum Kaufen 

frei stehendes 

Ein- bis Zweifamilienhaus 
mit Garten auf Ende 2016.

In Birsfelden oder Grossraum Basel. 
Angebote bitte an 

acapra@bluewin.ch, 078 670 61 20. R
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Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte

VRD-Flohmarkt
am Samstag, 

23. September

auf dem 
Gemeindehaus-

Vorplatz
RZ012435

Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte

VRD-Flohmarkt
am Samstag, 

23. September

auf dem 
Gemeindehaus-

Vorplatz
RZ012435

Flohmarkt
Samstag, 25. Juni, 

9–16 Uhr

auf dem Gemeinde­
hausvorplatz
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Wanderverführer
Die schönsten Touren rund um Basel, Band 2 

Nach dem grossen Erfolg von Daniel Zahnos erstem «Wanderverführer» folgt nun der zweite Band: wieder 
mit 25 herrlichen Wanderungen zu zauberhaften Orten in der Nordwestschweiz, die mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln gut zu erreichen sind. Es locken wilde Schluchten, einsame Gipfel, lauschige Plätzchen, 
verträumte Flussläufe und vergessene Täler. Auf stillen Pfaden führt der Schriftsteller sprachgewandt zu 
Kostbarkeiten in malerischen Landstrichen, zum atemberaubenden Panorama auf die Hohe Winde oder 
zum jahrhundertealten Eichenhain beim idyllischen Schloss Wildenstein. Dieser schöne und reich bebil-
derte Band versammelt abenteuerliche Streifzüge und gemütliche Wanderungen – Genuss pur und eine 
Freude für jedes Entdeckerherz.

Daniel Zahno
Wanderverführer 
Die schönsten Touren rund um Basel, Band 2
122 Seiten, kartoniert
CHF 29.80 | EUR 29.80
ISBN 978-3-7245-2114-3

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

«Ein Geheimtipp für 
Wanderliebhaber»

V-ZUG Waschautomaten Adora SL/SLQ
             Wäschetrockner Adora TSWP/TLWP

Grosse Küchen-
ausstellung

Planung, Lieferung und
Montage durch den 
eigenen Kundenservice.

Reparaturen aller
Fabrikate.

700m2

Das Kompetenzcenter
für Haushaltsapparate
und Küchen!

             mit 50% Rabatt 
MIELE, Electrolux, BOSCH, Samsung, Bauknecht

Sensationelle Aktionen!

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag

9 – 12 / 13 – 18.15 Uhr

Samstag 9 – 12 Uhr

Mühlemattstrasse 25/28 • 4104 Oberwil • Tel. 061 405 11 66 • www.baumannoberwil.ch

Filiale: Breitenbach
Central 3
Tel. 061 783 72 72
Montag geschlossen

   

     

 U.Baumann AG
  

 

Die mit de

roote Auto

Haushaltsapparate + Küchen-Paradies
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Riehener Zeitung

Erfolgreich werben 

– in der …

Riehener Zeitung

Inserate in der RZ 
machen sich bezahlt.

um 17 Uhr ist Inserat-
Annahmeschluss
Wir freuen uns auch über 
Aufträge, die schon früher 
bei uns eintreffen. 

Telefonisch, schriftlich, 
auch per Fax …
… nehmen wir gerne Ihre 
 Inserateaufträge entgegen.

Telefon 061 645 10 00
Fax 061 645 10 10

E-Mail 
inserate@riehener-zeitung.ch

Leben zu Hause mit Demenz - 
Workshop für pflegende Angehörige 2016 

Folgende Themen werden praxisnah, in Kleingruppen bis max. 12 Personen,  
in 2.5 Stunden bearbeitet:  
   Unterschiede zwischen Alzheimer und anderen Demenzerkrankungen  
   Umgang mit herausforderndem Verhalten  
   Finden sinnvoller Beschäftigungen und Aktivitäten  
  Vorteilhafte Rahmenbedingungen und erleichternde Kommunikation 

Daten:    Mittwoch, 29.06.2016 

 

Zeit:   18.00 bis 20.30 Uhr  

 

Ort:  Güterstrasse 90, Basel  

 
 

 

Kursleitung:  Julia Rübesamen, Dipl. Pflegefachfrau AKP, HöFa 1, SVEB 1  

   Katrin Fritz, Sozialpädagogin und diplomierte Heimleiterin,  
  CAS Gerontologie 

Anmeldung:  Tel.: 061 205 55 77 oder Mail: empfang.basel@homeinstead.ch  
 
Der Workshop ist unentgeltlich und als Engagement von Home Instead zu  
verstehen, um pflegende Angehörige zu unterstützen.  

Home Instead Seniorendienste Basel, Güterstrasse 90, 4053 Basel 
Tel. 061 205 55 77, empfang.basel@homeinstead.ch, www.homeinstead.ch/basel 



VEREINE Generalversammlung des SSC Riehen

Gesunder Verein mit Talenten

BOGENSCHIESSEN Weltcup-Veranstaltung in Antalya

Schwache Qualifikation der Faber-Brüder

GIGATHLON Katrin Leumann mit Goldwurst-Power-Team auf Spitzenplatz

Mit viel Frauenpower auf Platz sechs

Neunzig M itglieder d es S ki- u nd 
Sportclubs Riehen trafen sich am ver-
gangenen Fr eitag i m L üschersaal i m 
Haus der Vereine in Riehen zur 23. Ge-
neralversammlung. Nach ei nem k ur-
zen A péro e röffneten d ie b eiden C o-
Präsidentinnen Verena R otach u nd 
Christina O chsner O ehen d ie V er-
sammlung pünktlich mit der Begrüs-
sung i nsbesondere d er s ieben a nwe-
senden E hrenmitglieder und d en 
Entschuldigungen v on g egen a chtzig 
Personen. 

Aus- u nd E intritte h ielten s ich i m 
vergangenen V ereinsjahr d ie W aage, 
sodass d er V erein i mmer n och 3 34 
Mitglieder zählen kann. Zwölf von ih-
nen konnten für ihre 25-jährige Zuge-
hörigkeit g eehrt w erden, d enn d iese 
sind schon damals der Skisektion des 
TV Riehen beigetreten, aus der heraus 
der SSC Riehen entstand.

Die J ahresberichte d er ei nzelnen 
Ressorts wurden allesamt genehmigt. 
Der Kassier konnte von einem ausge-
glichenen Kassenstand berichten und 
somit wurde dem Vorstand nach dem 
Revisorenbericht D écharge er teilt. 
Die i mmer n och b escheidenen M it-
gliederbeiträge mussten n icht erhöht 
werden, d a d as B udget f ür d as k om-
mende Vereinsjahr im ähnlichen Rah-
men a ufgestellt u nd g enehmigt w ur-
de. I m V orstand k am e s z u k einen 

Änderungen, insbesondere auch dank 
der um sichtigen F ührung d urch di e 
beiden Co-Präsidentinnen.

Mit d em T raktandum E hrungen, 
das w ie üblich und erfreulicherweise 
etwas mehr Zeit beanspruchte, wurde 
die GV abgeschlossen. Dank den Geld-
beiträgen aus der Kasse der Gönneror-
ganisation k onnten d ie s ehr g uten 
Leistungen, d ie d er B iathlon-Nach-
wuchs auf nationaler und internatio-
naler E bene g ezeigt h at, h onoriert 
werden. Am m eisten Applaus er hielt 
Seraina K önig f ür d ie E rringung d es 
Biathlon-Schweizer-Meister-Titels 
der Challenger Juniorinnen W15. Aber 
auch der weitere Biathlon-Nachwuchs 
mit A line K önig, A nnatina B ieri u nd 
Janick S chaub, d ie d em K lubvorbild 
Mario D older m it F leiss u nd K önnen 
nacheifern, konnte für seine Leistun-
gen die v erdiente Gr atulation en tge-
gennehmen. Der den Anwesenden als 
Auflockerung gezeigte Kurzfilm über 
die vom SSC Riehen organisierten Bi-
athlon-Wettkämpfe v om J anuar 2 016 
auf dem Notschrei fanden allseits Be-
wunderung.

Zum A bschluss w urde e in f eines 
Nachtessen a ufgetischt u nd d abei 
konnten bei a ngenehmer Atmosphä-
re a lte Er innerungen a usgetauscht 
werden. 

Werner Ueckert

SCHACH Schweizerische Mannschaftsmeisterschaft Nationalliga A und B

Schachgesellschaft Riehen mit einem Doppelschlag
Die SG Riehen I kam in der ersten Dop-
pelrunde dieser Saison zu zwei Siegen 
und k ann z ur S ommerpause a uf d en 
zweiten Zwischenrang vorrücken. Im 
Kampf um den Titel ist weiterhin alles 
offen. Fünf ( !) Mannschaften können 
sich noch Hoffnungen machen. Auch 
die z weite, d ritte u nd v ierte M ann-
schaft d er S G R iehen w aren e rfolg-
reich.

Zürich und Bodan besiegt
Gegen Réti Zürich galt es für die SG 

Riehen i m R ahmen der Nationalliga-
A-Meisterschaft zu Hause das Unent-
schieden d es Vorjahres v ergessen z u 
machen und die Gäste in die Schran-
ken zu weisen. Dies gelang denn auch 
souverän. D er R iehener S ieg w ar n ie 
gefährdet. Erfreulich, dass er so deut-
lich ausfiel und kein einziger Riehener 
seine Partie verlor.

Anschliessend g ing e s g leich a n 
den B odensee. D ie p raktisch a us-
schliesslich a us d eutschen Sp ielern 
bestehende M annschaft v on B odan 
Kreuzlingen w ar e ine h ärtere N uss, 
die es z u k nacken galt. Die K reuzlin-
ger h aben k einen a bsoluten Spitzen-
spieler, sind jedoch sehr homogen und 
spielen in fast der gleichen Formation 
seit v ielen J ahren z usammen. D er 
Kampf e ntwickelte s ich d enn a uch 
zäh. Zwar konnte Ioannis Georgiadis 
schon bald eine sehr vielversprechen-
de Stellung aufbauen, doch als Team-
leader Jörg Hickl i n einer komplizier-
ten St ellung e ine t aktische Wendung 
übersah, war plötzlich wieder alles of-
fen. N ach s echs St unden k onnte j e-
doch er freulicherweise O gnjen C vi-
tan v ermelden, d ass e r a ufgrund 
seiner s ubtilen E ndspielführung d en 
Mehrbauern in sehenswerter Weise zu 
einem V ollerfolg v erdichten k onnte, 
wodurch a uch d ieser M annschafts-
sieg sichergestellt war.

Dadurch konnte R iehen a uf den 
zweiten T abellenrang v orrücken. 
Zwar f ührt w eiterhin L uzern v erlust-

Ognjen Cvitan konnte seine beiden Partien gegen die SG Zürich und Bodan 
Kreuzlingen gewinnen. Fotos: Philippe Jaquet

Seraina König 
wird für ihren  
Biathlon-W15-
Schweizer-Meis-
ter-Titel geehrt.
Foto: zVg

rs. Die Riehener Bogenschützen Flo-
rian und Adrian Faber sind mit dem 
Schweizer N ationalteam s chwach 
ins W eltcupturnier v on A ntalya 
(Türkei) g estartet, w o e s a uch u m 
die l etzten Q uotenplätze f ür d ie 
Olympischen Spiele in Rio geht. Das 
Turnier b egann a m v ergangenen 
Montag mit den Qualifikationen der 
Männer mit d em o lympischen Re-
curve-Bogen und endet am Sonntag 
mit d en R ecurve-Finals d er W elt-
cupkonkurrenzen.

Florian F aber v erpasste i n d er 
Einzel-Qualifikation m it d em 1 09. 
Platz u nter 230 Schützen d ie Quali-
fikation für die Direktausscheidun-
gen um nur einen Punkt. Adrian Fa-
ber h ingegen w ar c hancenlos u nd 
kam n ur a uf P latz 1 93. A ls e inziger 
Schweizer k onnte s ich T homas R u-

fer a uf P latz 6 4 f ür d ie D irektaus-
scheidungen q ualifizieren, s chied 
dort a ber i n d er e rsten R unde a us 
und b elegt d amit d en 5 7. S chluss-
rang. Die Finals der Weltcupkonkur-
renz f inden er st a m k ommenden 
Sonntag statt.

Im Teamwettkampf verpasste die 
Schweiz m it d en s chwachen R esul-
taten von F lorian u nd Adrian Faber 
sowohl die Weltcup-Achtelfinals als 
auch d ie T eam-Ausscheidung u m 
die l etzten O lympia-Team-Quoten-
plätze. E in T eam-Quotenplatz b e-
deutet f ür e ine N ation a uch d rei 
Einzel-Quotenplätze.

Im Einzel-Wettbewerb u m d ie 
letzten E inzel-Quotenplätze f ür R io 
sind a lle d rei S chweizer n och i m 
Rennen. Die entscheidenden Runden 
werden heute Freitag geschossen.

Bogenschiessen, Weltcup, 3. Station,  
13.–19. Juni 2016, Antalya (Türkei)
Männer. Recurve. Einzel, Qualifikation: 1. 
Ku B onchan ( KOR) 6 86 ( 343/343), 2 . K im 
Woo Jin (KOR) 683 (341/342), 3. Lee Seungy-
un (KOR) 681 (341/340), 4. Atanu Das (IND) 
681 (339/342), 5. Wie Chun-Heng (TPE) 679 
(339/340), 6 . T aylor W orth ( AUS) 6 78 
(340/338), 7 . M auro N espoli ( ITA) 6 77 
(337/340), 8. Ernesto Boardman (MEX) 677 
(341/336); 6 4. Thomas R ufer ( SUI) 655 
(329/326), 1 04. B en A driaensen ( BEL) 6 46 
(325/321), 1 09. F lorian F aber ( SUI) 6 45 
(322/323), 1 93. A drian F aber ( SUI) 6 16 
(305/311). – 1 04 S chützen f ür D irektaus-
scheidungen q ualifiziert, 2 30 S chützen 
klassiert. – Direktausscheidung, 1 . Ru nde: 
Naoya Oniyama (JAP) s. Thomas Rufer (SUI) 
6:5 (10:9). – Teams. Qualifikation: 1. Korea 
2050, 2. USA 2027, 3. Chinesisch Taipeh 2014, 
4. Indien 2008, 5. Australien 2004, 6. Mexiko 
2003, 7. D eutschland 1 999, 8 . I talien 1 992; 
16. U kraine 1 965, 3 6. S chweiz 1 916. – 1 6 
Teams f ür A chtelfinals q ualifiziert. – 5 5 
Teams k lassiert.

rz. Die Riehener Mountainbikerin Kat-
rin Leumann hat am vergangenen Wo-
chenende im Gotthardgebiet für ihren 
Teamsponsor G oldwurst-Power d en 
Fünfer-Team-Wettkampf a m Gi gath-
lon b estritten. D abei h atte e s i m Vor-
feld e inige A ufregung g egeben. Z wei 
für d as T eam v orgesehen g ewesene 
Athleten f ielen v erletzt a us u nd e ine 
Athletin hatte sich für einen Weltcup-
anlass q ualifiziert. S o s tartete m an 
schliesslich m it C élestine Z immer-
mann ( Schwimmen), Sabrina Rossow 
(Inlineskating), Jan Schär (Strassenve-
lo), Sascha Gwerder (Laufstrecke) und 
Katrin Leumann (Mountainbike). Das 
Team v erlor z u B eginn v iel Z eit, w eil 
Célestine Zimmermann am ersten Tag 
laufen s tatt s chwimmen m usste ( das 
Wasser war wegen einem Gewitter ge-
sperrt), s etzte d ann a ber z u e iner 
grossartigen Aufholjagd von Platz 288 
auf Platz sechs an. Kein Team mit drei 
Frauen konnte sich so gut klassieren. 

Das Goldwurst-Power-Fünferteam mit Katrin Leumann (links) beim 
Zieleinlauf. Foto: zVg

Andreas Heimann wird Grossmeister
rz. Andreas Heimann befindet sich in 
blendender Form und hat in den letz-
ten M onaten g leich d rei Gr ossmeis-
ternormen nacheinander erzielt. Das 
bedeutet, d ass e r n un s chon f ünf 
Normen hat, gefordert sind lediglich 
drei. A m n ächsten K ongress d es 
Weltschachbundes FIDE im Septem-
ber wird ihm nun der Titel verliehen 
werden. Andreas Heimann ist damit 
der erste aus der Region stammende 
Grossmeister. E r i st i n Gr enzach-
Wyhlen aufgewachsen, seine schach-
liche Laufbahn hat er teilweise in der 
Schweiz absolviert, wo er seit einigen 
Jahren bei der SG Riehen spielt. Und 
natürlich m ehrheitlich i n D eutsch-
land. E r i st M itglied d es d eutschen 
Nationalkaders und spielt bei Baden-
Baden. Nach dem in Freiburg absol-
vierten Bachelorabschluss absolviert 
er momentan sein Masterstudium in 
Konstanz.

punktlos, d och h aben d ie L uzerner 
das s chwierigste S chlussprogramm 
aller M annschaften, s odass a lles of -
fen i st u nd s ich f ünf M annschaften 
noch T itelhoffnungen m achen k ön-
nen, darunter auch Riehen.

Im Abstiegssektor zeigt es sich wie 
allseitig a ngenommen, d ass S olo-
thurn z u schwach i st, u m sich i n der 
Nationalliga A halten zu k önnen. 
Doch w er w ird n eben d en S olothur-
nern d en G ang i n d ie N ationalliga B  
antreten m üssen? M öglicherweise 
die l etztjährige Ü berraschungs-
mannschaft von Echallens. I n d ieser 
Saison scheint i hr nicht w irklich v iel 
zu gelingen.

Erfolge in NLB und 1. Liga
Die SG Riehen II mit einem 8:0 ge-

gen Schlusslicht Lausanne war in der 
Nationalliga B ebenso erfolgreich wie 
die d ritte M annschaft i n d er 1 . L iga, 
die s ich g egen d as n ominell d eutlich 
stärkere Team von Basel durchzuset-
zen vermochte. Erfreulich ist auch der 
Sieg d er S G R iehen I V. E inzig d ie S G 
Riehen V, d ie g egen d en s ouveränen 
Tabellenführer B rugg I a nzutreten 
hatte, d er a n a llen B rettern d eutlich 
stärker b esetzt w ar, musste d ie S egel 
streichen. Peter Erismann

Schach, S chweizerische M annschafts-
meisterschaft, Saison 2016
Nationalliga A. 4. Runde: Luzern – Bodan 
Kreuzlingen 6 –2; E challens – S G Z ürich 
2,5–5,5; S G R iehen I – R éti Z ürich 6 –2 
(Hickl – S tojanovic r emis, H eimann – 
Degtjarew 1-0, Renet – Godena remis, Cvi-
tan – W yss 1-0, Buss – A ntognini remis, P. 
Grandadam – K appeler remis, G eorgiadis 
– Kriste 1-0, Schmidt-Schäffer – Haas 1–0); 
Genf – Winterthur 4-4; Solothurn – Wollis-
hofen 3–5. – 5. Runde: Solothurn – Luzern 
1,5–6,5; SG Zürich – W ollishofen 4 –4; Bo-
dan – S G R iehen I 3 ,5-4,5 ( Breder – H ei-
mann r emis, H ommeles – R enet r emis, 
Zeller – H ickl 1 –0, K ühn – C vitan 0 –1, 
Weindl – Brunner remis, Knödler – Georgi-
adis 0–1, Modler – Schmidt-Schäffer remis, 

Egle – Buss remis); Réti Zürich – Genf 3,5–
4,5; Winterthur – Echallens 6–2. – Ranglis-
te nach 5 Runden: 1. Luzern 10 (30,5), 2. SG 
Riehen I 8 (26), 3. SG Zürich 8 (25,5), 4. Win-
terthur 7 (24), 5. Genf 7 (23), 6. Wollishofen 
5 ( 18,5), 7. B odan K reuzlingen 3 ( 18,5), 8 . 
Réti Zürich 2 (14,5), 9. Echallens 0 (10,5), 10. 
Solothurn 0 (9). – Partien der 6. Runde (27. 
August): Luzern – Winterthur, SG Riehen I 
– Echallens, Bodan – SG Zürich, Solothurn 
– Genf, Wollishofen – Réti Zürich. – Partien 
der 7. Runde ( 28. August): G enf – Luzern, 
Echallens – S olothurn, W ollishofen – B o-
dan, SG Zürich – S G R iehen I, Réti Zürich 
– Winterthur.
Nationalliga B, West. 4. Runde: Schwarz-
Weiss Bern II – Bern 5–3; Therwil – Neuen-
burg 2 ,5–5,5; N yon – B ois-Gentil G enf 
5,5–2,5; V evey – T rubschachen 3 –5; S G 
Riehen II – Grand Echiquier Lausanne 8–0 
(Metz – Dimitriadis 1–0, Lutz – Montever-
de 1 -0, W erner – L aurella 1 -0, R iehle –  
Chauvin 1-0, S chwarz – R uchat 1-0, A lle-
mann 1 –0 f f, P érez 1 –0 f f, D ill 1 -0 f f). 
– Rangliste nach 4 Runden: 1. Neuenburg 
7 (19), 2. SG Riehen II 6 (20,5), 3. Trubscha-
chen 6 (18,5), 4. Bern 5 (18), 5. Nyon 5 (17), 
6. Schwarz-Weiss II 4 (17,5), 7. Bois-Gentil 
4 (17), 8 . Vevey 3 ( 15,5), 9. T herwil 0 ( 10), 
10. Grand E chiquier 0 ( 7). – P artien d er 
5. Runde ( 26. J uni): N euenburg – N yon, 
Therwil – S G R iehen I I, T rubschachen –  
Bern, Schwarz-Weiss II – Grand Echiquier, 
Vevey – Bois-Gentil. 
1. L iga, N ordwest. 4. R unde: B irseck – 
Sorab B asel 3 –5; B iel – B irsfelden/Beider 
Basel/Rössli 5–3; Court – Echiquier Brun-
trutain Porrentruy 4-4; SG Riehen III – Ba-
sel 5,5–2,5 (R. Staechelin – Schwing remis, 
Ditzler – D. Prill 0–1, Deubelbeiss – G. Prill 
1–0, P ing Pao – Melkumjanc remis, E rnst 
– G erschwiler 1–0, L a. Nägelin – J ost 1–0, 
Lu. Nägelin – Baumann r emis, B rait – T. 
Rosebrock 1 -0). – Rangliste n ach 4 R un-
den: 1. Sorab 7 (21,5), 2. Biel 7 (19,5), 3. SG 
Riehen III 5 (17), 4. Echiquier Bruntrutain 
5 (15,5), 5. Court 3 ( 14), 6. Birsfelden/Bei-
der Basel/Rössli 2 ( 16,5), 7. Birseck 2 ( 12), 
8. B asel 1 ( 12). – Partien d er 5 . R unde 
(25. Juni): Sorab – B iel, Birsfelden/Beider 
Basel/Rössli – S G R iehen I II, E chiquier 
Bruntrutain – Birseck, Court – Basel.
2. Liga: SG Riehen IV – Birseck 3,5-2,5
3. Liga: SG Riehen V – Brugg 1-5
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JUDO Internationales Winner-A-Turnier in Baar

Reichling mit Silber im Doppelpack

TAEKWONDO  Dutch Open Poomsae in Sittard-Geleen

Weiterer Erfolg für Maria Gilgen

Die 1 7-jährige R iehenerin C arina 
Reichling konnte letzten Sonntag a m 
internationalen J udo-Winner-A-Tur-
nier in Baar die Silbermedaille gleich 
im D oppelpack n ach H ause n ehmen 
und so an die Erfolge der letzten Tur-
niere anknüpfen.

In i hrer a ktuellen K ategorie U 18 
gewann sie bis und mit dem Halbfinal 
alle K ämpfe s ouverän m it d er Wer-
tung Ippon (höchste Wertung), schei-
terte d ann a ber i m F inal u nd w urde 
gute Zweite.

Da s ie n ächstes J ahr 1 8 J ahre a lt 
wird und dann nicht mehr bei den U18 
wird s tarten k önnen, k ämpft s ie b e-
reits seit einem Jahr regelmässig in der 
nächsthöheren A ltersklasse U 21, w o 
bis 20-Jährige mitmischen. Auch dort 
setzte sich die Riehener Spitzensport-
lerin b is z um H albfinal j eweils m it 
Ippon durch, musste sich aber wie be-
reits bei den U18 im Final geschlagen 
geben. Trotz den z wei Fi nalniederla-
gen zog Carina Reichling, die seit die-

sem J ahr d ie S wiss O lympic T alent 
Card n ational b esitzt, e ine p ositive 
Bilanz, hat sie doch weitere Kampfer-
fahrungen sammeln können.

In d er l etzten J uniwoche f indet 
noch das internationale Judo-Turnier 
in S indelfingen ( Deutschland) s tatt. 
Anschliessend sind drei Wochen Trai-
ningspause a ngesagt. I n d en S om-
merferien folgen dann ein nationales 
Trainingslager i n S umiswald m it d er 
Nationalmannschaft u nd im A ugust 
ein w eiteres T rainingslager m it d em 
regionalen L eistungszentrum J udo 
beider B asel m it i nternationaler B e-
teiligung in Izola (Slowenien).

Nach d en S ommerferien w ird a uf 
die Schweizer Einzelmeisterschaft fo-
kussiert, für die sich Carina Reichling 
bereits seit Längerem definitiv quali-
fiziert h at. S omit i st k ein A usruhen 
angesagt, sondern es stehen weiterhin 
rund z ehn T rainingseinheiten p ro 
Woche auf dem Programm.

Judo Sport Liestal

rz. Am vergangenen S amstag f and i n 
Sittard-Geleen i n H olland d as 1 4. 
Dutch Open statt. Mitglieder des sie-
benköpfigen T eams v on S wiss T aek-
wondo w aren d ie R iehenerin M aria 
Gilgen und der Riehener Mike Gilgen, 
der die Sportklasse der WBS im Bäum-
lihof b esucht. N ach g uter V orberei-
tung i m h eimischen D ojang a n d er 
Lörracherstrasse und dem Kadertrai-
ning i n M agglingen w ar d ie E rwar-
tung, Spitzenplätze zu erreichen, vor-
handen.

Mike Gi lgen s chied l eider b ei d en 
Junioren im  Q ualifikationsfinal g e-
gen d en E uropameister aus Holland 
aus. Besser erging es Maria Gilgen. Sie 
schaffte w ieder e in T opresultat b ei 
den Ma ster 1  u nd er reichte d en h er-
vorragenden dritten Platz hinter zwei 
Französinnen. Aufgrund i hrer L eis-
tungen b elegt Ma ria Gi lgen m omen-

tan den v ierten Platz i m Ranking der 
European T aekwondo U nion ( ETU), 
was ei ne a usserordentliche L eistung 
ist – u nd d ies s chon i m e rsten W ett-
kampfjahr, das sie mit dem Schweizer 
Nationalkader b estreitet. E ntspre-
chend z ufrieden ist de r R iehener 
Schulleiter D aniel L iederer m it d er 
Athletin. Am kommenden Wochenen-
de f indet d as l etzte A -Klasse-Turnier 
statt. In Wien, wo das 12. Austria Open 
Poomsae a usgetragen w ird, w erden 
Maria und Mike Gilgen wiederum am 
Start sein.

Ein weiterer Höhepunkt findet am 
Dienstag, 2 8. J uni, i m D ojang d er 
Taek wwondo-Schule Riehen statt. Die 
jährliche Sommerprüfung m it v or-
aussichtlich f ünfzig P rüflingen w ird 
unter d er L eitung v on Gr ossmeister 
René Bundeli (8. DAN WTF) durchge-
führt.

JUGENDTURNTAG I Mädchenriege Riehen erfolgreich

Ein rekordverdächtiger Jahrgang

JUGENDTURNTAG II Erfolge der Jugendriege TV Riehen

Spitzenresultate für den TV Riehen

Die Mädchenriege Riehen  
feierte am Jugendturntag des 
Turnverbandes Basel-Stadt, 
der in die Turnhalle verlegt 
werden musste, rekordver-
dächtige Erfolge.

Raquel Coscoñas

Am vergangenen Sonntag war es wie-
der so weit: 25 Sportlerinnen der Mäd-
chenriege R iehen v ersammelten s ich 
auf d em S portplatz B äumlihof, u m 
einmal m ehr b eim k antonalen J u-
gendturn- und Spieltag dabei zu sein, 
der a lljährlich v om Turnverband Ba-
sel-Stadt organisiert wird. Das Wetter 
spielte in diesem Jahr nicht mit, wes-
halb e in a ngepasstes P rogramm i n 
den T urnhallen s tattfinden m usste. 
Die Spiele fielen komplett aus.

Trotz R egen w aren d ie M ädchen 
top motiviert und voller Elan, denn das 
Motto lautete wie immer «Mitmachen 
und S pass h aben». Der g ute Z usam-
menhalt, d ie Z ielstrebigkeit, d as g e-
genseitige en gagierte A nfeuern u nd 
die tolle Unterstützung durch die Be-
treuerinnen trugen wesentlich zu den 
Erfolgen b ei. M it er stklassigen L eis-
tungen in der Einzel- und auch in der 
Vereinswertung d ominierte d ie Mä d-

chenriege Riehen bei der Rangverkün-
digung in den weiblichen Kategorien. 
In d er K ategorie K itu ( Kinderturnen) 
räumten die Riehener Mädchen gleich 
alle drei Podestplätze ab: Emily Sieber 
brillierte a uf d em e rsten, E mma St a-
ehelin a uf d em z weiten u nd R abea 
Feusi a uf d em d ritten Platz. G emein-
sam e rreichten d ie K itu-Kinder d er 
Turnerinnen R iehen d azu d en er sten 
und den zweiten Platz im Vereinswett-
kampf.

In der Kategorie C ging eine Einzel-
medaille a n d ie R iehener M ädchen. 
Siri Kirsch erreichte den ersten Platz. 
In der Vereinswertung klassierten sich 
die R iehenerinnen a uf d em z weiten 
und auf dem vierten Platz.

Auch i n d er K ategorie B g ing e in 
Podestplatz an die Mädchenriege Rie-
hen. A nna M iotto g ewann d en Wett-
kampf. Nicht weit dahinter folgte Lae-
titia Bevilacqua auf Platz vier. Und ein 
weiteres Mal durfte eine ganze Grup-
pe a ufs P odest. I n d er M annschafts-
wertung d er K ategorie B g ab e s d en 
dritten Platz.

Kurz n ach 1 5 Uhr t raten d ie 25 
Sportlerinnen m it i hren B etreuerin-
nen müde, a ber sehr z ufrieden, de n 
Heimweg a n. S chon a m M ontag k a-
men a lle w ieder i ns T raining i n d er 
Turnhalle E rlensträsschen u nd w ur-
den auch noch von den anderen Mäd-
chen gross gefeiert.

Vier Einzel- und drei Team-
siege gab es für die Jugendrie-
ge des TV Riehen am abge-
speckten Jugendturntag des 
Turnverbandes Basel-Stadt 
vom Sonntag.

Matthias Müller

Aufgrund d er W itterung m usste d er 
Jugendturn- und -spieltag in die Hal-
le verschoben werden. Die Spiele fie-
len d em s chlechten Wetter z um O p-
fer. Der Turnwettkampf b estand aus 
den fünf Disziplinen Risikosprint, Bi-
athlon, H andball- b eziehungsweise 
Medizinballwurf, S tandweitsprung 
und D auerlauf. W ie g ewohnt w aren 
die K inder m it g rösster Konzentrati-
on und Leidenschaft bei der Sache. Es 
war e in E rlebnis, d en K itu2 –  
 d ie J üngsten w aren d rei J ahre a lt –  
beim W ettkampf z uzuschauen. S ie 
liessen sich durch die tolle Stimmung 
in der Halle zu super Leistungen mo-
tivieren.

Auch d ie K inder d es T V R iehen 
lies sen sich von der kameradschaftli-
chen Stimmung anstecken und zeig-
ten e inige Sp itzenresultate. D aniel 
Konieczny stellte mit 2,25 Metern im 
Standweitsprung die Tagesbestweite 

auf. S ilas T hüring k onnte g leich i n 
drei Disziplinen die Maximalpunkt-
zahl 1000 erreichen. Diese Punktzahl 
erreichten a uch L ynn H auswirth 
(Wurf u nd B iathlon), I saia M iotto 
(Wurf u nd St andweitsprung), N ata-
lie K onieczny ( Wurf), S ami W epfer 
(Ausdauerlauf) und Cédric Reinhard 
(Biathlon). A m E nde d urfte d er T V 
Riehen ü ber n eun E inzelmedaillen 
und drei Teammedaillen jubeln. Zu-
oberst auf dem Podest standen Isaia 
Miotto, Daniel und Natalie Koniecz-
ny s owie S ilas T hüring. E inen z wei-
ten P latz er reichten A line K issling, 
Lynn H auswirth u nd C édric R ein-
hard. K omplettiert w urde d ie M e-
daillensammlung d urch L ynn B üh-
ler und Tobias Raskopf, die den drit-
ten Rang belegten.

In d rei K ategorien s tartete der T V 
Riehen a uch a ls T eam u nd k onnte 
dreimal gewinnen, wenn auch i n der 
Kategorie C ä usserst k napp, m it z wei 
Punkten Vorsprung auf die Mädchen-
riege R iehen. A m k ommenden W o-
chenende s teht m it d en B asler E in-
kampfmeisterschaften ei n w eiterer 
Anlass f ür d ie J ugend a uf d em P ro-
gramm. D ie W ettkämpfe f inden a uf 
der Gr endelmatte s tatt, a m S amstag 
zwischen 10.30 und 16.40 Uhr und am 
Sonntag z wischen 10 u nd 1 5.40 U hr. 
Zuschauer s ind w illkommen. E s g ibt 
eine Festwirtschaft.

spORT IN KüRzE

Schnelle Riehenerinnen 
am Frauenlauf in Bern

rz. Am Schweizer Fr auenlauf i n Bern 
vom vergangenen Sonntag haben bei 
guten Laufbedingungen laut Ranglis-
ten 18 Fr auen a us R iehen t eilgenom-
men. Schnellste Riehenerin war dabei 
Helen Sm ethurst, d ie d ie 10-Kilome-
ter-Distanz a uf e iner n eu g eführten 
Strecke in 45 Minuten 3 Sekunden ab-
solvierte und Sechste ihrer Altersklas-
se W 50 w urde. S echste der K ategorie 
W55 w urde Margret Nemeth i n einer 
Zeit von 48:05. Schnellste Riehenerin 
auf der 5-Kilometer-Strecke war W20-
Läuferin Reka Schweighofer in 24:44. 
Ruth W üest wurde b ei d en F rauen 
W60 tolle Fünfte.

Schweizer Frauenlauf, 12. Juni 2016, 
Bern, Riehener Resultate
Hauptstrecke (10 km). W40: 12. Christine 
Vicenzi ( Riehen) 4 5:28.5, 9 6. C ornelia 
Sommer (Riehen) 51:31.9, 115. Gaby Wun-
derle (Riehen) 52:17.1. – W45: 49. Cornelia 
Wingeier (Riehen) 50:25.7, 222. Jacqueline 
Wicky (Birsfelden/SSCR) 55:58.6. – W50: 6. 
Helen Smethurst (Riehen) 45:03.1, 41. An-
ne Bourquin (Riehen) 50:07.5, 307. Carola 
Herrmann ( Muttenz/SSCR) 5 9:37.7, 4 37. 
Claudia Peter (Riehen) 1:05:30.1. – W55: 6. 
Margret Nemeth (Riehen) 48:05.8, 192. Ka-
tharina Harder (Riehen) 1:03:48.3. – W60: 
45. U rsula W iederkehr ( Riehen) 5 9:31.9, 
101. Monica Wächter (Riehen) 1:07:52.2. – 
W65: 32. Verena R otach ( Riehen/SSCR) 
1:02:15.6. – W70: 11. H eide B aur T richak 
(Riehen) 1:07:35.8, 13. Ursula Ueckert (Ba-
sel/SSCR) 1:21:43.9.

Kurzstrecke (5 km). U16: 424. Janine Sep-
pi ( Riehen) 3 1:39.1. – W20: 69. R eka 
Schweighoffer ( Riehen) 2 4:44.3. – W45: 
370. Susanne Seppi ( Riehen) 31:40.5, 528. 
Nicole A eschbacher ( Riehen) 3 5:20.2. –  
W50: 121. Jacqueline Keller (SSCR) 28:19.8. 
– W55: 144. Eva Stingelin (Muttenz/SSCR) 
31:11.4. –  W6 0: 5.  Ruth W üest ( Riehen) 
25:16.8.

Mille Gruyère in Liestal

rs. An d er L okalausscheidung M ille 
Gruyère, ei nem n ationalen 1000-Me-
ter-Lauf-Wettbewerb f ür S chülerin-
nen u nd S chüler, v om M ittwoch v er-
gangener W oche a uf d em S portplatz 
Gitterli i n L iestal l ief J oël I ndlekofer 
(TV R iehen) b ei d en K naben M 14 i n 
einer Zeit von 3:10.58 auf den fünften 
Platz.
Mille Gruyère, 8. Juni 2016, Sportplatz 
Gitterli, Liestal
Schüler M14. 1000 m: 1. Ursin Saxer (Ger-
bersport) 3 :01.97, 2 . T om Fe lber ( LA T V 
Wolfwil) 3 :06.84, 3 . S amuel H äfelfinger 
(BTV S issach/LGO) 3 :09.15, 4 . V alentin 
Klaus (SC Liestal) 3:09.39, 5. Joël Indleko-
fer (TV Riehen) 3:10.58.

Fussball-Resultate

4. Liga, Gruppe 5:
FC Amicitia – FC Nordstern a 1:0
Junioren A, Promotion:
FC Amicitia a – FC Nordstern 3:0
Junioren B, Promotion:
FC Laufen – FC Amicitia a 2:2
Junioren B, 1. Stärkeklasse, Gruppe 4:
FC Amicitia b – FC Telegraph 5:7
Junioren C, Promotion:
FC Gelterkinden a – FC Amicitia a 1:7
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
FC Amicitia b – FC Stein a 4:3
Junioren D/9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
FC Amicitia b – FC Therwil b 8:4
Junioren D/9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 2:
FC Amicitia d – FC Laufen b 1:7
Senioren 30+, Regional, Gruppe 1:
FC Amicitia – VfR Kleinhüningen 2:0
Senioren 40+, Regional, Gruppe 1:
FC Amicitia – SC Novartis St. Johann 1:1
Senioren 50+, Gruppe 1:
FC Riehen a – FC Amicitia 0:0

Fussball-Vorschau

4. Liga, Gruppe 2:
So, 19. Juni, 11 Uhr, Rheinacker
US Bottecchia – FC Riehen II
Junioren C, Basler Cup. Final:
Sa, 18. Juni, 10.30 Uhr, Tannenbrunn Sissach
FC Reinach – FC Amicitia

Fussball-Tabellen

Fussballverband Nordwestschweiz,  
Saison 2015/16, Schlusstabellen
Junioren C , P romotion: 1. F C A micitia a 
11/33 (1) (57:9), 2. BSC Old Boys a 11/28 (4) 
(57:15), 3. SC Binningen a 11/27 (0) (44:16), 
4. F C P ratteln a 1 1/19 ( 3) ( 34:17), 5 . S V 
Sissach a 11/19 (7) (40:34), 6. FC Concordia 
Basel 1 1/16 ( 1) ( 46:46), 7 . F C R einach a  
11/16 ( 6) ( 35:25), 8 . S C D ornach 11/16 ( 8) 
(32:50), 9 . F C G elterkinden a 1 1/8 ( 4) 
(22:56), 10. FC Möhlin-Riburg/ACLI a 11/6 
(1) ( 13:57), 1 1. F C A rlesheim 1 1/6 ( 12) 
(26:52), 1 2. F C T herwil a 1 1/0 ( 2) (16:45). 
– A micitia steigt in die Meisterklasse auf; 
Möhlin-Riburg, A rlesheim u nd T herwil 
steigen ab.

Die Delegation der Mädchenriege Riehen am Katonalen Jugendturntag in 
den Sporthallen Bäumlihof. Foto: zVg

Karin Reichling (rechts) in ihrem Zweitrundenkampf der Kategorie U21 
am Turnier in Baar. Foto: zVg

Maria Gilgen  
mit Pokal am 

Dutch Open  
im holländischen 

Sittard-Geleen.
Foto: zVg

Die Jugendrieglerinnen und Jugendriegler des TV Riehen am Jugendturn-
tag in der Sporthalle Bäumlihof. Foto: zVg
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FUSSBALL Meisterschaft 3. Liga, Gruppe 2

Bedeutungslose Niederlage zum Schluss
Die 3:5-Heimniederlage des FC 
Amicitia I im letzten Meister-
schaftsspiel gegen Telegraph 
passt zur unglücklichen Saison 
im Jahr nach dem Abstieg.

Giuseppe Stabile

Der F C A micitia I I h at s ein l etztes 
Meisterschaftsspiel d er S aison z u 
Hause gegen T elegraph v erdient m it 
3:5 v erloren u nd b elegt z um S chluss 
den fünften Platz. Mit einem Sieg wäre 
noch Platz drei möglich gewesen. Den 
Gruppensieg u nd damit den Aufstieg 
in die 2. Liga Regional sicherte sich der 
FC B irsfelden I m it e inem 2 :0-Heim-
sieg über den FC Schwarz-Weiss, der-
weil d er l etzte v erbliebene K onkur-
rent u m d en G ruppensieg, d er S V 
Sissach b , b eim N K P osavina m it 4 :3 
verlor. Zusammen m it dem N K A lkar 
steigt d er S C M ünchenstein i n d ie 4 . 
Liga ab. Der 2:4-Sieg bei A lkar nützte 
den Münchensteinern nichts, weil die 
Transmontanos beim FC Birlik mit 0:5 
gewannen.

Gegen Telegraph begann A micitia 
schlecht. E inige A kteure s chienen 
sich geradezu i m Tiefschlaf z u befin-
den. Nach e iner h alben St unde f ühr-
ten die Gäste mit 0:3. Kurz vor der Pau-
se v erkürzte D ominik M ory a uf 1 :3. 
«Wir probierten ein neues System aus, 
das sehr offensiv ausgerichtet ist, und 
Telegraph hat uns mit schnell und gut 
vorgetragenen K ontern g ezeigt, d ass 
man sich keine Ballverluste erlauben 
darf», k ommentierte d er A micitia-
Trainer.

Nach d er P ause k onnten s ich d ie 
Riehener ei nige g ute M öglichkeiten 
erspielen u nd k amen a uf 2 :3 u nd 3 :4 
heran. C hancen z um A usgleichstref-
fer b lieben d ann a ber u ngenutzt w ie 
in j ener S zene, a ls d ie R iehener d as 
leere T or v erfehlten, n achdem d er 
Gästetorhüter e inen l angen B all u n-
terlaufen h atte. S tattdessen er zielte 
Telegraph zwei weitere Tore nach Eck-
bällen z um S chlussresultat v on 3 :5. 
Bei Amicitia kam der Athletik-Trainer 
Nicola M üller, e hemaliger S chweizer 
Meister im Speerwerfen, zum Einsatz, 
da die personelle Situation wegen vie-
len Verletzten sehr prekär war und das 
Team zwei Spieler an die zweite Mann-
schaft ausgeliehen hatte. In der kom-
menden S aison, d ie i m A ugust b e-

FUSSBALL Meisterschaft 3. Liga, Gruppe 1

Mit Kantersieg zum Klassenerhalt

FUSSBALL Die C-Junioren des FC Amicitia stehen im Basler-Cup-Final

Vor der Krönung einer tollen Saison

rs. Mit einem 1:8-Kantersieg beim FC 
Liestal l iess der FC Riehen II zum Ab-
schluss d er D rittligameisterschaft 
nicht d en H auch e ines Z weifels a m 
Klassenerhalt a ufkommen. M it ei ner 
Niederlage h ätten d ie R iehener – b ei 
gleichzeitigem Sieg von BCO Aleman-
nia über Gruppensieger Rossoneri und 
einem S ieg O berdorfs in Muttenz – 
nämlich i n d en s auren A pfel b eissen 
müssen. B CO A lemannia s chlug 
Rosso neri d enn a uch t atsächlich m it 
5:3, doch Oberdorf spielte in Muttenz 
nur 1:1 unentschieden und steigt nun 
– n ach d em l etztjährigen A bstieg a us 
der 2. Liga – zusammen mit Birsfelden 
II in die 4. Liga ab.

Im S piel v om v ergangenen S ams-
tagabend a uf d em S portplatz Gi tterli 
sorgten die Gäste schnell für klare Ver-
hältnisse. Bereits in der 9. Minute ging 
der FC Riehen in Führung. Dank einem 
lupenreinen H attrick von E ljmi S ha-
shivari hiess es zur Pause bereits 0:3.

Nach ei ner w eiteren Tordoublette 
durch J ohn M wafise W oloko u nd E r-
mir Amiti nach rund einer Stunde zog 
der FC Riehen auf 0:5 davon und damit 
war die Partie endgültig entschieden. 
Nach dem L iestaler E hrentreffer 
schraubten A rijanit R edzepi u nd 
zweimal B ylbl K rasniqi d as R esultat 

Die C-Junioren des FC Amicitia, sitzend von links: Ivan Tunjic, Martin Prdoka, Cédric Riedo, Maja Renfer, Zeno 
Lützenburger, David Egeler, Riccardo Scicchitano; stehend: Pablo Wühtrich (Coach), Jannik D`Alfonso (Assistent), 
Erich Bruhin, Enrico Davolglio, Jan Weisbach, Gedion Belachew, Yannis Urfer, Timon Burkhalter, Fabio Gil, Leo 
Cadalbert, Kevin Ramseyer (Trainer); hinterste Reihe: Dario Mansueto, Sandro Gogic, Jonas Stirnimann, Lion  
Seven, Cooper Hartmann, Samuel Gutmans, Vincent Kohler; es fehlt Yannis Gisler. Foto: zVg

rs. Morgen S amstag k önnen d ie C -
Junioren d es F C A micitia e ine p er-
fekte Saison krönen. Im Basler-Cup-
Final der C -Junioren t ritt d as Team 
um 1 0.30 U hr a uf d em S portplatz 
Tannenbrunn i n S issach g egen d en 
FC R einach a n. I n d er P romotions-
Meisterschaft h at d as T eam v on 

Trainer K evin Ra mseyer d ieses 
Frühjahr a lle e lf S piele g ewonnen, 
zuletzt i n G elterkinden g leich m it 
1:7, s ich m it d em P unktemaximum 
den G ruppensieg g eholt u nd s teigt 
damit i n d ie M eisterklasse a uf, d ie 
Coca-Cola-Junior-League C. Im Bas-
ler-Cup gelang d ie Finalqualifikati-

on m it e inem 6 :2-Halbfinalsieg a uf 
der Gr endelmatte g egen d en o ber-
klassigen S V M uttenz. D en F C R ei-
nach h aben d ie R iehener i n d er 
Meisterschaft z u H ause m it 4 :1 g e-
schlagen. D ennoch i st V orsicht g e-
boten – in einem Cupspiel ist immer 
alles möglich.

Nicht oft genug trafen die Amicitia-Spieler den Ball so, wie sie wollten – ein 
Schnappschuss aus dem Spiel gegen Türkgücü. Foto: Philippe Jaquet

ginnt, w ill das T eam w eiterhin a uf 
offensiven Fussball setzen, muss sich 
aber i n d er D efensive k lar s teigern, 
wenn e s e in W örtchen u m d en A uf-
stieg m itreden w ill. N ach e iner Trai-
ningspause b eginnt A nfang J uli d ie 
Vorbereitung m it dem er klärten Z iel, 
wieder i n d ie 2 . L iga r egional a ufzu-
steigen.

FC Amicitia I – FC Telegraph 3:5  (1:3)
Grendelmatte. – Tore: 1. Manuel Crain 0:1, 
16. Kevin Suter 0:2, 24. Kevin Suter 0:3, 39. 
Dominik Mory 1:3, 46. Benjamin Heutsch 
2:3 (Penalty), 53. Robin Weber 2:4, 55. Pas-
cal Märki 3 :4, 8 9. Manuel C rain 3 :5. – F C 
Amicitia I : S ven L ehmann; B enjamin 
Heutschi, B enedikt B regenzer, N oah 
Straumann, D ominik M ory ( 85. N icola 
Müller); F abian B ischof, S everin M anser, 

FUSSBALL Meisterschaft 3. Liga, Gruppe 3

«Zwai» als Fundament des Vereins
rs. Im G egensatz z ur er sten Ma nn-
schaft, die aus der 2. Liga abgestiegen 
war u nd e rfolglos d en d irekten W ie-
deraufstieg a ngestrebt h atte, i st d ie 
zweite M annschaft d es F C A micitia 
seit Jahren in der 3. Liga zu Hause und 
absolvierte e ine g ute S aison, d ie a m 
vergangenen S onntag m it e inem 2 :2 
im Heimspiel gegen den SV Muttenz b 
zu Ende ging. Nach einer torlosen ers-
ten Halbzeit gingen die Gäste in der 55. 
Minute i n F ührung, w orauf C armelo 
D’Amelio u mgehend a usglich. K urz 
danach brachte Giosue C arluccio m it 
seinem zweiten Tor des Spiels Muttenz 
gleich w ieder i n F ührung. D er A us-
gleich durch Carmelo D’Amelio fiel in 
der Nachspielzeit.

Die Freude a m Fussballspiel steht 
für d as « Zwai» e rklärtermassen i m 
Vordergrund. D er h arte K ern d es 
Teams – fast zwei Drittel des Kaders – 
spielte s chon b ei d en E -Junioren z u-
sammen. A ls « Jungs m it g oldigen 
Holzfüssen i n K ombination m it v iel 
Herz, ei ner gesunden Dosis Faulheit, 
genug I ntelligenz u nd d em B ewusst-
sein, in der sechstschlechtesten Fuss-
balliga d er S chweiz z u s pielen», b e-
schreibt ein Spieler die Truppe, die das 
Fundament des Vereins bilde, der stil-
le L eader s ei, d ie u nsichtbare St ütze, 
wenn e s s türme. M ittlerweile s ei d er 
Sturm v orbei u nd i m V erein s püre 
man wieder die Atmosphäre der guten 
alten J ahre, n icht z uletzt d ank d em 
«Zwei». Dieser Selbsteinschätzung gilt 
es nichts mehr hinzuzufügen. Ausser 
dass d er FC Amicitia I I d ie M eister-

schaft a uf d em s echsten G ruppen-
platz a bschliesst, e inen R ang h inter 
dem letztjährigen Absteiger FC Ober-
wil. Den Gruppensieg und damit den 
Aufstieg i n d ie 2 . L iga R egional h at 
sich der SC Dornach I I gesichert, m it 
deutlichem Vorsprung. I n d ie 4 . L iga 
absteigen müssen der SC Soleita Hof-
stetten, der zu Hause das Direktduell 
gegen den FC Laufen II mit 0 :3 verlo-
ren hat, und der FC Röschenz.

FC Amicitia II – SV Muttenz b 2:2 (0:0)
Grendelmatte. – Tore: 55. Giosue Carluccio 
0:1, 6 3. C armelo D’Amelio 1:1, 6 6. G iosue 
Carluccio 1:2, 91. Carmelo D’Amelio 2:2. – 
FC Amicitia II: Sascha Brack; Michael Sal-
visberg, P asquale S tramandino, R aphael 
Heizmann, Michael Leuenberger; Stefano 
Carrera, Michel Lehmann, Damiano Neg-
roni (70. Andrea Ruberti), Tolga Deniz (82. 
Pasquale Fo rgione); C arlo M attera, C ar-
melo D’ Amelio. – V erwarnungen: 3 8. 
Damiano Negroni, 67. Stefano Carrera, 69. 
Aytung Celep.

3. Liga, Gruppe 3 : 1. SC Dornach II 22/50 
(50) ( 73:29), 2 . S V M uttenz b 2 2/38 ( 65) 
(47:40), 3 . S C B inningen I I 2 2/36 ( 40) 
(60:58), 4 . F C M ünchenstein 2 2/34 ( 46) 
(51:39), 5. FC Oberwil 22/33 (63) (53:40), 6. 
FC Amicitia II 22/31 (50) (47:45), 7. FC All-
schwil II 22/31 (52) (51:45), 8. FC Aesch II 
22/28 ( 33) ( 47:50), 9 . F C L aufen I I 2 2/27 
(48) (38:50), 10. FC Breitenbach 22/27 (79) 
(46:64), 1 1. S C S oleita H ofstetten 2 2/23 
(38) ( 44:61), 1 2. F C R öschenz 2 2/11 ( 31) 
(33:69). – Dornach steigt in die 2. Liga Re-
gional auf; Soleita und Röschenz steigen in 
die 4. Liga ab.

Der FC Riehen im Vorwärtsgang – hier eine Szene aus dem Heimspiel gegen 
Muttenz. Foto: Philippe Jaquet

sogar noch bis zum Schlussstand von 
1:8 in die Höhe. Damit schliesst der FC 
Riehen die Drittligameisterschaft auf 
dem siebten Gruppenplatz ab.

FC Liestal II – FC Riehen I 1:8  (0:3)
Sportplatz G itterli. – T ore: 9 . E ljmi S ha-
shivari 0 :1, 3 4. E ljmi S hashivari 0 :2, 4 2. 
Eljmi S hashivari 0 :3, 5 8. J ohn M wafise 
Woloko 0:4, 61. Ermir Amiti 0:5, 64. Emma-
nuel Wandji 1:5, 75. Arjanit Redzepi 1:6, 80. 
Bylbyl Krasniqi 1:7, 85. Bylbyl Krasniqi 1:8. 
– FC Riehen I: Faton Xhemaili; Nasuf Ljut-
vijoski, Blerim L ika, Mentor U ka, L iridon 
Bajrami; E rmir A miti, A rjanit R edzepi; 
John M wafise W oloko, K enan A bazi ( 23. 
Valon S adiku); E ljmi S hashivari, J eton 
Abazi. – V erwarnungen: 3 2. S tephan 
Schaub, 44. Jeton Abazi, 45. Fabio Gisler.
3. L iga, G ruppe 1 : 1 . A C R ossoneri 2 2/56 
(28) ( 78:26), 2 . S V S issach a 2 2/50 ( 41) 
(66:23), 3. FC Wallbach 22/39 (42) (67:44), 
4. F C L aufenburg-Kaisten 2 2/36 ( 33) 
(59:56), 5. SV Muttenz a 22/34 (29) (43:39), 
6. F C M öhlin-Riburg/ACLI 2 2/33 ( 41) 
(49:49), 7. FC Riehen I 22/24 (128) (45:67), 
8. F C B ubendorf I I 2 2/21 ( 22) ( 40:59), 9 . 
BCO A lemannia B asel 2 2/21 ( 41) ( 40:55), 
10. FC L iestal I I 2 2/21 ( 51) ( 38:49), 11. FC 
Oberdorf 22/20 (55) (32:62), 12. FC Birsfel-
den II 22/11* (164) (37:65). – * Birsfelden II 
mit 1 2 P unkten S trafabzug. – R ossoneri 
steigt in die 2. Liga Regional auf; Oberdorf 
und Birsfelden II steigen in die 4. Liga ab.

Sandro Carollo; Gianni Saracista ( 61. Pa-
trick W ipfli); P ascal M ärki, L ukas W ipfli 
(77. J annik D’ Alfonso). – V erwarnungen: 
22. R obert G ray, 3 5. F lorian W inkler, 6 0. 
Ruben Cal, 92. Oliver Brogli.

3. Liga, Gruppe 2: 1. FC Birsfelden I 22/48 
(36) (63:18), 2 . SV S issach b 22/43 ( 82) 
(65:41), 3 . N K P osavina B asel 2 2/40 ( 49) 
(60:41), 4 . F C S chwarz-Weiss 2 2/40 ( 58) 
(39:25), 5. FC Amicitia I 22/39 (41) (61:39), 
6. F C T elegraph 2 2/30 ( 31) ( 53:57), 7 . F K 
Beograd 2 2/28 ( 77) ( 33:46), 8 . F C B irlik 
22/23 ( 62) ( 38:55), 9 . S C T ransmontanos 
Basel 22/21 (133) (35:54), 10. FC Türkgücü 
Basel 2 2/21* ( 212) ( 58:62), 1 1. S C M ün-
chenstein 22/20* (172) (45:53), 12. N K A l-
kar 2 2/9 ( 52) ( 34:93). – T ürkgücü u nd 
Münchenstein m it j e 6 S trafpunkten. – 
Birsfelden s teigt i n d ie 2 . L iga R egional 
auf; M ünchenstein u nd A lkar s teigen i n 
die 4. Liga ab.
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Basel erleben  
mit dem  
Pro Innerstadt 
 Geschenkbon

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen
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2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
• Transporte aller Art

• Lastwagen / Kipper
• Hebebühne /Sattelschlepper

• Mulden:

• Kran 12 Tonnen

•	Containertransporte

•	Umweltgerechte 
• Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

RZ039291

Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20

g-und-g.ch

Tel. 061 646 80 60

Tel. 061 755 50 80

Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar
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Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20

g-und-g.ch

Tel. 061 646 80 60

Tel. 061 755 50 80

Gerber & Güntlisberger AG
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Papeterie Wetzel
Inh. J. & I. Blattner
Schmiedgasse 14, 4125 Riehen

Bürobedarf, Zeichenmaterial,
Geschenk- und Bastelboutique
Copy Shop

Telefon 061 641 47 47 Fax 061 641 57 51
papwetzel@bluewin.ch  www.papwetzel.ch
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Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel, Tel. 061 681 33 20

Offizielle Vertretung
Funkuhren, Certina,
Mido, ORIS

Repariere  
Wand-, Tisch-,  
Armbanduhren etc.

RZ039498

Wohlgefühl in Perfektion durch Massanfertigung.

Walking - Trekking - Wandern.

www.custom-shoes.ch

Winkler OSM
Hammerstrasse 14
4058 Basel
Telefon 061 691 00 66
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 Bauspenglerei
 Flachdacharbeiten
 Kunststoffbedachungen
 Blitzschutzanlagen

  Sanitäre Anlagen
  Kundendienst
  Techn. Büro

 Erlensträsschen 48 061 641 16 40

Schranz AG Riehen

R
Z
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Es lese Basel!

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Liebe Rätselfreunde
rz. Mit d er h eutigen A usgabe l aden 
wir S ie w ieder h erzlich d azu e in, d ie 
Wortnüsse u nseres w öchentlichen 
Kreuzworträtsels z u k nacken. A m  
Ende des Monats, i n der R Z-Ausgabe 
Nr. 25 vom 24. J uni, p ublizieren w ir  
an d ieser St elle w ie ü blich e inen Ta-
lon, a uf d em S ie d ie L ösungswörter 

aller J uni-Rätsel ei ntragen k önnen. 
Vergessen Sie also nicht, die Lösungs-
wörter aufzubewahren.

Pro I nnerstadt v erlost j eden M onat 
je einen Gutschein im Wert von 100 und 
einen im Wert von 50 Franken.

Wir w ünschen I hnen v iel S pass  
beim L ösen d es K reuzworträtsels u nd 
viel Glück bei der Verlosung.

Lösungswort Nr. 24

zivilstaNd

Todesfälle Riehen 

Gessler, Judith Margaretha, geb. 1927, 
von B asel, i n R iehen, S chützenrain-
weg 1.
Rüfenacht-Baltisperger, Hans Jakob, 
geb. 1923, v on u nd i n R iehen, S chüt-
zengasse 60.

Geburten Riehen 

Büyüksari, Aram, Sohn des Büyüksa-
ri, A bdullah, von der T ürkei, u nd der 
Büyüksari, S idika, v on d er T ürkei, i n 
Riehen.

kaNtoNsblatt

Grundbuch Riehen

Rheintalweg 1 6, 1 8, 2 0, S E St WEP 
2430-2 (= 174/1000 a n P 2 430, 789 m², 
Wohnhaus m it A utoeinstellhalle), 
MEP 2430-7-19 und 2430-7-20 (= je 1/20 
an StWEP 2430-7 = 40/1000 an P 2430). 
Eigentum bisher: S erge Roger Meyer, 
in R iehen. E igentum n un:  Steffen 
Thieme u nd U lrike T hieme, b eide i n 
Bottmingen BL.
Obere Wenkenhofstrasse 33, S D StWEP 
2030-6 (= 145/1000 an P 2 030, 1738 m², 
Mehrfamilienhaus u nd A utoeinstell-
halle), St WEP 2 030-10 ( = 1 2/1000 a n P 
2030), M EP 2 030-13-5 u nd M EP 2 030-
13-6 ( = j e 1 /8 a n St WEP 2 030-13 =  
48/1000 a n P 2 030). E igentum b isher: 
Martina M argarete St ähle, i n R iehen. 
Eigentum nun: Annalies Trüeb und Urs 
Valentin Trüeb, beide in Riehen. 
Sperberweg 1 6, S D P 1 658, 6 50 m ², 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Béatrice 
Gutzwiller, i n St einach S G, u nd D ie-
ter Fi scher, i n S aint-Légier-La-Chié-
saz VD. Eigentum nun: Vikramaditya 
Bajpai u nd S eerat Surjit S ingh, b eide 
in Basel. 
Rütiring 6 1, S D St WEP 1 431-2 ( = 1 95/
1000 a n P 1431, 2330 m², Mehrfamilien-
haus, A utoeinstellhalle), St WEP 1 431-4 
(= 1 95/1000 a n P 1 431), M EP 1 431-6-5, 
MEP 1431-6-8 und MEP 1431-6-9 (= je 1/9 
an St WEP 1 431-6 = 4 5/1000 a n P 1 431). 
Eigentum b isher: R . S chweizer & C o., 
in Bottmingen BL. Eigentum nun: Sima-
rin AG, in Bottmingen BL.
Schäferstrasse 20A, S D P 3021, 169 m², 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Christi-
an Messmer, in Reinach BL, und Kat-
rin Christine Büchi, in Riehen. Eigen-
tum nun: Katrin Christine Büchi.

Baupublikationen Bettingen

Neu-, Um- und Anbau 
Brohegasse 43, Sekt. B, Parz. 1177 
Projekt: Verglasung der best. Terrasse 
als unbeheizter Wintergarten
Bauherrschaft: Huggler C hristian, 
Wyhlenweg 27, 4126 Bettingen, Hugg-
ler-Cuny M arie-Noelle, W yhlenweg 
27, 4126 Bettingen
verantwortlich: prokektierbar – Archi-
tektengemeinschaft, St. Johanns-Vor-
stadt 17, 4056 Basel

Einwendungen ge gen d iese B auvor-
haben, m it d enen g eltend g emacht 
wird, d ass öf fentlich-rechtliche V or-
schriften n icht ei ngehalten w erden, 
sind d em B au- u nd G astgewerbeins-
pektorat schriftlich und begründet im 
Doppel bis spätestens am 15. Juli 2016 
einzureichen.
Allfällige Einsprachen werden gleich-
zeitig m it d em B auentscheid b eant-
wortet.

Basel, 15. Juni 2016
Bau- und Gastgewerbeinspektorat

Messe und Konzerte 
am «Out in the Green» 
rz. An d iesem W ochenende, v on h eute 
Freitag b is S onntag, f indet d as « Out i n 
the G reen A llschwil» z um z weiten M al 
statt. Fi rmen, d ie e twas i n d en B erei-
chen E nergieeffizienz, N achhaltigkeit 
und/oder U mweltschutz a nzubieten 
haben, a ber a uch P rivate, Vereine u nd 
Stiftungen s tellen i hre P rodukte u nd 
Dienstleistungen an einem Messestand 
vor. D as R ahmenprogramm w ird g e-
bildet d urch M odeschauen ( Green- 
Fashion), Unterhaltungskünstler, L ive-
bands u nd D Js. F inanziert w ird d er 
Anlass d urch d ie St andgebühren, Wer-
beeinnahmen und durch den Erlös aus 
dem Catering (Essen und Getränke). 

Für alle Veranstaltungen beim Forst-
haus Kirschner (überdachte Festivalflä-
che) gilt grundsätzlich freier Eintritt. Da 
die Platzzahl für die Open-Air-Konzerte 
allerdings beschränkt ist, lohnt sich ei-
ne S itzplatzreservation. W eitere I nfos 
unter www.outinthegreen.ch.
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